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„Die Flora|14“ – 
Finale des Landesblumenschmuck-

bewerbs im VAZ Krieglach

3 Floras  
für die 
Markt-

gemeinde
Krieglach

Einladung zum 

5. KRIEGLACHER 
FAMILIEN-
WANDERTAG

Auf Ihr Kommen freut sich namens 
der Marktgemeinde Krieglach

Der Bürgermeister:
Regina Schrittwieser

Sa., 26. Oktober 2019, 10.00 Uhr
Treffpunkt: Waldschule

mit gleichzeitiger Eröffnung 
der Mountainbikestrecke 

Freßnitzgraben-Alpl und des 

Waldlehrpfades am Alpl
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Nach den Ferien und der 
Urlaubs zeit darf ich Sie mit der 
dritten Ausgabe der Krieglacher 
Gemeindenachrichten über das 
aktuelle kommunale Ge schehen 
informieren. Die Sommer monate 
waren von intensiver Bautätigkeit 
geprägt, die meisten Baustellen 
sind schon abgeschlossen oder 
be   finden sich derzeit in der End  ­
phase.
 

Errichtung Gebäude für 
Kegelbahnneubau

  
Die Errichtung des Gebäudes 
ist bereits abgeschlossen, der­
zeit findet die Montage der 
Kegel bahnanlage sowie der 
Umbau der bestehenden Gast-
stätte im Fluderstüberl statt. Der 
Jugendraum wird in den Gast­
raum integriert und der gesamte 
Gastraum mit neuen Möbel aus-
gestattet. Die offizielle Inbetrieb-
nahme  der Kegelbahnen wird im 
No vem ber erfolgen. Mit dieser 
Inves tition seitens der Markt­
gemeinde Krieglach wird das Frei  ­
zeitangebot in unserer Ge   meinde 
zusätzlich aufge wertet!
 
 

Errichtung Bürozubau 
bei heilpäd. Kindergarten 

und Fenstertausch bei 
Gemeindekindergarten

 
Der Zubau wurde in den Sommer ­
monaten errichtet, in diesem 
Zusammen hang wurden auch 
sämtliche Fenster im Ge  meinde ­
kinder garten ge tauscht. Die Innen-
einrichtung für das Büro wurde 
bereits in Auf  trag gegeben und 
wird Anfang Dezem  ber mon­
tiert werden. Durch diesen Büro­

zubau kann ein reibungsloser 
Arbeitsablauf im heilpäd. Kinder­
garten ge  währleistet werden.

Schulen,  Kindergärten, 
Nachmittagsbetreuung

 
Die Sommerferien wurden wieder 
dazu genützt, um  Repara­
tur­ und Sanierungs ar beiten 
in allen örtlichen Schulen und 
Kinder    gärten durchzuführen.
Der Bildungsstandort Krieglach 
liegt mir besonders am Herzen 
und auch in Zukunft werde 
ich alles daran setzen, dass die 
Krieglacher Schulen, für die 
die Marktgemeinde Krieglach 
als Schulerhalter zuständig ist, 
einerseits in einem guten Zustand 
zu erhalten und andererseits 
mit zukunftsweisenden Unter­
richts mitteln auszustatten. In der 
Nach mittagsbetreuung hat es 
ebenfalls eine Ände rung gegeben. 
Wir dürfen wieder Frau Gudrun 
Schaffer hofer als Pädagogin in der 
Nach mittags betreuung be grüßen 
und ihr viel Freude bei ihrer 
Tätigkeit wünschen. Die außer-
schulische Kinderbe treu ung, 
an ge  fangen von der Kinder krippe, 
Kinder garten, Tages mütter bis 
über die Nach        mittagsbetreuung 
für Volks      schüler und Neue Mittel -
schüler, ob in der Schulzeit oder 
in den Ferien, kann mit diesen 
Einrichtungen bereits seit Jahren 
von der Marktgemeinde Krieg lach  
gewährleistet werden.
 

Errichtung neuer 
Mountainbikestrecken

 
Nach umfangreichen Ver hand ­
lungen meinerseits ist es ge  lun­
gen, weitere attraktive Strecken 

für die Radfahrer bzw. für die 
Mountain biker freigeben zu 
können. So ist es nun offiziell 
möglich, den Freßnitzgraben 
bis zur Waldschule am Alpl zu 
befahren, weiters die Auffahrt 
bis zum Geburtshaus sowie über 
den Hubertus Ramsauer Weg 
zum GH Schlagobersbauer. 
Im Bereich der bestehenden 
Mountain  bikestrecken auf der 
Malleisten, gibt es nun noch 
einen zusätzlichen Ver     bindungs    -
weg zwischen Feistritz graben 
und oberer Malleisten. Den 
Grundbesitzern darf ich für die 
Freigabe der Wege herzlich 
danken. Ich wünsche allen Rad­
fahrern bzw. Mountain  bikern viel 
Freude und gute Erholung auf 
den freigegebenen Strecken, ver ­
bunden mit der Bitte, die Ver ­
haltens regeln zu befolgen!
 

Straßensanierungen
 
Im heurigen Jahr wurden wieder 
umfangreiche Sanierungs ar beiten 
bei unserem Gemeinde straßen netz, 
das eine Gesamtlänge von rund 120 
Kilometer um fasst, durch geführt. 
Eine große Sanierung fand heuer 
in der Flur  straße statt. Hier wurde 
bereits im Vorjahr die gesamte 
Trink wasser    versorgung erneuert. 
Für die Oberflächenentwässerung 
wurde auf die gesamte Länge ein 
groß  zügiger Versickerungsstreifen 
hergestellt, ebenso wurde das 
Straßen  beleuchtungskabel er  ­
neuert, bevor der Asphaltbelag 
aufgezogen wurde. Ein großes 
Bauvorhaben war die Erneuerung 
des Ober   flächen        kanals in der 
Wald  straße. Im heurigen Jahr 
wurde der erste Teil   abschnitt 
fertig   ge  stellt. Die beengten Platz ­
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Liebe Krieglacherinnen 
und Krieglacher!
Liebe Kinder und Jugendliche!
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Liebe Krieglacherinnen und Krieglacher, mit meinem Team werde ich mich 
auch weiterhin mit viel Freude und Begeisterung für unseren Ort einsetzen, 

vor allem aber für die kleinen und großen Anliegen meiner Mitbürger da sein.

Ihre

ver  hält    nisse, zahl reiche Leitungs ­
querungen wie auch die Wasser ­
hal tung des be   stehenden Ober­
flächen kanals waren besondere 
Heraus  forde run gen bei der Um ­
setzung dieses Projektes. Einer 
um fangreichen Sanierung wurde 
auch der Himmelweg und ein 
Teilstück der Karl-Morre-Gasse 
unterzogen. In diesen Straßen­
abschnitten wurde ein doppelter 
Spritzbelag aufgetragen. Beim 
Friedhofweg wurde die Ober  ­
flächenentwässerung ver   bessert 
sowie eine neue Asphalt  decke 
aufgebracht, ebenso bei der Karl-
Morre-Gasse ab der Ein bin dung 
von der Grazerstraße bis Zufahrt 
Dr. Hutter. In den Orts   teilen 
Massing, Malleis ten, Sommer, 
Freß nitz, Freßnitzgraben und 
Krieglach­Schwö bing wur den 
eben   falls ab  schnittsweise Spritz ­
decken aufgebracht bzw. Asphalt  ­
aus    besserungsarbeiten durch­
geführt.
 

Hochwasser, Starkregenfälle
 
Der Großraum Krieglach ist heuer 
von starken Unwettern und Hoch  ­
wässern glücklicherweise ver ­
schont geblieben, jedoch haben 
einige Starkregenfälle wiede­
rum zu Beschädigungen (Keller ­
überflutungen) geführt.Ein größerer 
Schaden ist wieder entlang der 
Straße auf die Malleisten durch 
Hang rutsch ungen entstanden. 
Auch beim Freßnitzbach ist es zu 
Ufereinrissen bzw. kleinflächigen 
Ufereinbrüchen und Rutschungen 
gekommen, wodurch die Straße in 
Mitleidenschaft gezogen wurde.
Unverzüglich habe ich alle er ­
forder  lichen Schritte einge leitet, 
um diese Schäden gemein ­

sam mit der Wildbach­ und La ­
winen        verbauung bzw. mit den 
zu   ständigen Stellen des Amtes 
der Steiermärkischen Landes   ­
regie rung zu sanieren. Sämt  liche 
Sanierungs arbeiten konnten in 
der Zwischenzeit abge  schlossen 
werden und ich danke meinen 
Bauhofmitarbeitern, allen 
zu ständigen Stellen und deren 
Mit  ar beitern für die her  vor -
ragen de, rasche und un  kompli -
zierte Zu sammen  ar  beit, ebenso 
wie den Einsatz   organisa  tionen. 
Der Oberflächenentwässerung 
kommt aufgrund der Stark-
regen fälle, die in einem relativ 
kurzen Zeit raum niedergehen, 
immer größere Bedeutung zu. Bei 
sämt lichen Straßensanierungen 
werden die Straßenbankette mit 
einer Schotterpackung versehen, 
um die Straßenabwässer vor Ort 
zur Versickerung zu bringen. 
Dasselbe gilt aber auch für den 
privaten Bereich. Oberflächen- 
bzw. Meteorwässer sind grund-
sätz lich auf eigenem Grund 
und Boden zur Versickerung zu 
bringen. Eine Ableitung auf die 
Nachbargrundstücke oder auf die 
Straße ist untersagt!
 

Blumenschmuck
 
Die Marktgemeinde Krieglach 
konnte sich in diesem Jahr durch 
einen besonders prachtvollen 
Blumen schmuck auszeichnen. 
Dafür wurde auch unsere Ge ­
meinde bei der Flora|19 – dem 
Landesblumenschmuckbewerb – 
mit 5 Floras als schönste Markt-
gemeinde ausgezeichnet! Dies ist 
vor allem der Verdienst unserer 
zuständigen Mitarbeiterin für 
Parkanlagen und Blumen, Frau 

Gabriele Schreiner  – ein großes 
„DANKE“ für ihren unermüdlichen 
Einsatz! Ein „Danke“ auch an 
alle Bauhofmitarbeiter für den 
ständigen Einsatz, dass unser 
Ort sauber und ansprechend 
gehalten wird. Alle Hausbesitzer, 
die einen besonders schönen 
Blumen schmuck hatten, wurden 
zum Zeichen des Dankes und 
der Anerkennung zu einem 
gemeinsamen Blumen schmuck-
ausflug eingeladen. In diesem 
Zusammenhang darf ich allen 
Landes preisträgern herzlich 
gratulieren und mich weiters 
bei allen Krieglacherinnen und 
Krieglachern bedanken, die mit 
ihrem Blumenschmuck und der 
Pflege ihrer Gärten zu einem 
einladenden Ortsbild beitragen.
 

Sporthalle und Turnsäle

Mit Beginn der kälteren Jahreszeit 
werden unsere Turnsäle und die 
Sporthalle von den Vereinen und 
Sportbegeisterten für die Aus­
übung der verschiedensten Sport­
arten wieder eifrig frequentiert. 
Mit den Turnsälen in der Volks­
schule und in der Neuen Mittel­
schule sowie unserer modernen 
dreiteiligen Sporthalle mit 
Seminarraum haben wir beste 
räumliche Voraussetzungen für 
das Bewegungsangebot unserer 
Vereine in den Wintermonaten. 
Sämtliche Turnsäle und die 
Sporthalle werden einmal im Jahr 
vom TÜV geprüft, um auch hier die 
Sicherheit für alle Nutzer sicher zu 
stellen. Den örtlichen Vereinen 
und Institutionen werden die 
Sport halle und die Turnsäle 
kostenlos von der Gemeinde zur 
Verfügung gestellt!
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Straßensanierungen 2019  

Flurstraße 

Das größte Sanierungsprojekt 
begann bereits im vorigen Jahr 
mit der Neuverlegung der Was-
serleitung und der Erneuerung 
der Hausanschlüsse für das ge­
samte Siedlungsgebiet. Im heu­
rigen Jahr wurde vor Beginn der 
Sanierungs­ und Asphaltierungs­
arbeiten auch das Kabel für die 
Straßenbeleuchtung erneuert, 
um weitgehend ausschließen 
zu können, dass aufgrund eines 
Rohrbruchs bei der Wasserlei­
tung bzw. eines Kabelschadens 
bei der Straßenbeleuchtung wie­

der Aufgrabungsarbeiten nach 
erfolgter Asphaltierung durchge­
führt werden müssen. Die Flur­
straße wurde in weiterer Folge 
von Grund auf saniert und ent­
sprechende Versickerungsberei­
che für die Oberflächenwässer 
errichtet. Nach Abschluss aller 
Vorbereitungsarbeiten erfolgte 
die Asphaltierung der gesamten 
Flurstraße. Für die gute Zusam­
menarbeit während der gesam­
ten Bauarbeiten dürfen wir uns 
bei den Anrainern sehr herzlich 
bedanken. 

Friedhofweg

Der Friedhofweg wurde von 
der Einfahrt Grazer Straße bis 
zur Abzweigung Postmühlweg 
saniert und neu asphaltiert. 
Im Bereich der Grazer Straße 
wurde auch die Oberflächen-
entwässerung durch zusätzliche 

Einlaufschächte verbessert, so­
wie ein barriererfreier Zugang 
zum Gehsteig errichtet. Darüber 
hinaus wurde beim Friedhofweg 
die Entwässerungsrinne asphal­
tiert, um Ausschwemmungen 
künftig zu vermeiden. 
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Hans-Ludwig-Gasse

Die Hans­Ludwig­Gasse (ent­
lang des Roseggermuseums) 
wurde im heurigen Jahr eben­
falls einer Generalsanierung un­
terzogen. Im Vorfeld wurde die 
Wasserleitung erneuert und der 
gesamte Straßenkörper mit einer 
neuen Asphaltschicht versehen. 

Karl-Morre-Gasse

Im zweiten Bauabschnitt wurde 
heuer die Karl­Morre­Gasse von 
der Einmündung Grazer Straße 
bis kurz vor der Ordination des 
Herrn Dr. Hutter generalsaniert 

und neu asphaltiert. Auch hier 
wurden im Vorfeld sämtliche 
Leitungen erneuert und darüber 
hinaus Leerverrohrungen der 
Energie Steiermark bzw. der Was­

ser­ und Kanalanschluss in den 
angrenzenden Baugrund hi nein­
gelegt, um ein neuerliches Auf­
graben der Straße bei der Bebau­
ung dieser Gründe zu ver hindern.  

Sommerberg

Bei der Straße in Richtung des 
Sommer  bergs wurden mehrere 

Ab schnitte mit einer neuen Spritz­
decke und Basaltsplitt saniert.



O k t o b e r  2 0 1 9 Aktuelles

6

Himmelweg/Karl-Morre-Gasse

Die Karl-Morre-Gasse wurde 
ab dem Objekt Blumauer sowie 
anschließend der Himmelweg, 
einer der längsten Gemeinde­
wege, bis hin zum Anwesen 
Eichtinger mit einer neuen dop­
pelten Spritzdecke versehen. 
Dieses Spezialverfahren eignet 
sich für weniger stark befahrene 
Straßen sehr gut, da im Vorfeld 

kleinflächige Ausbesserungs­
arbeiten durchgeführt werden, 
bevor der gesamte Straßen­
körper mit Heißbitumen und 
Basaltsplitt überzogen wird. 
Überschüssiger Splitt wird nach 
einigen Wochen entfernt, da­
durch stellt sich der Himmel­
weg wieder in einem sehr guten 
Zustand dar.

Massing

Die Gemeindestraße in die Mas­
sing weist ebenfalls eine sehr große 

Streckenlänge auf und wurden im 
heurigen Jahr abschnittsweise Sa­

nierungen durch Aufbringen einer 
Spritzdecke durchgeführt.

Malleisten

Die öffentliche Straße auf die 
Malleisten wurde ebenfalls mit 

dem gleichen Sanierungssystem 
– Heißbitumen und Basaltsplitt – 

abschnittsweise saniert.
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Berghaussiedlung

Brahmsweg

Im Bereich Berghaussiedlung 
wurden zur Stabilisierung des 

Im Zuge der Fertigstellung der 
letzten Bauphase der Siedlungs­
genossenschaft ÖWG mit der 

Straßenkörpers abschnitts­
weise Sanierungs­ bzw. Asphal   ­

Errichtung von zwei Mehrpar­
teienwohnhäusern wurde auch 
seitens der Marktgemeinde 

tierungsarbeiten vorgenommen.

Krieglach der Brahmsweg fertig 
ausgebaut und asphaltiert.

Postmühlweg

Bereits außerhalb des Orts­
gebietes wurden im Bereich 
der ehemaligen Forstkanzlei 

Insgesamt werden von der Marktgemeinde Krieglach alljährlich rund € 400.000,-- bis € 500.000,-- für 
die Straßensanierungen aufgewendet. Nur dadurch ist es möglich, unser umfangreiches Gemeinde-
straßennetz im Ausmaß von rund 120 Kilometer in einem verkehrstauglichen Zustand zu erhalten!

Orgovanyi­Hanstein kleinflä­
chige Sanierungs­ und Asphal­
tierungsarbeiten im Zufahrtsbe­

reich zu den dort bestehenden 
Wohnhäusern vorgenommen.
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fertiggestellter Zubau Innenansicht vor dem Aufbau der Kegelbahn

Errichtung einer Kegelbahn 
durch die Marktgemeinde Krieglach

Wie bereits berichtet, errichtet 
die Marktgemeinde Krieglach 
beim Fluderstüberl einen Zu-
bau für eine zweibahnige Ke-
gelbahn. Die Bauarbeiten, die 
der Fa. PORR als Best­ und Bil­
ligstbieter übertragen wurden, 
schreiten zügig voran und kann 
in Kürze mit dem Innenausbau 
bzw. dem Einbau der Kegelbah­
nen begonnen werden. Aber 
auch im Fluderstüberl werden 
einige Neuerungen durchge-
führt. Der Gastraum wird sa­
niert, neue Möbel angekauft 

und der Jugendraum wird in 
den Gastraum integriert, um in 
Zukunft ein „Miteinander“ der 
Generationen zu fördern, bzw. 
die Räumlichkeiten besser nut­
zen zu können. 

Die Kegelbahn und das Fluder­
stüberl werden in Zukunft mit 
heimischer Nahwärme versorgt 
und es erfüllt uns mit Stolz, dass 
beinahe alle gemeindeeige-
nen Gebäude mit Krieglacher 
Nahwärme beheizt werden und 
somit ein aktiver Beitrag zum 

Klimaschutz und zur CO2-Re-
duktion geleistet werden kann. 

Wir werden unsere Kegelbah-
nen im Spätherbst feierlich er­
öffnen und freuen uns auf Ihren 
Besuch in der Kegelbahn der 
Marktgemeinde Krieglach beim 
Fluderstüberl. Aufgrund vieler 
Anfragen sowohl von Krieg­
lacher Seite wie auch aus den 
Nachbarorten wissen wir, dass 
eine große Nachfrage nach ei-
ner solchen Kegelbahnanlage 
herrscht.

Errichtung der Bodenplatte samt 
den erforderlichen Anschlüssen

Aufstellen der Betonfertigwände

IMPRESSUM: Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Krieglach  |  Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. DI Regina Schrittwieser, 8670 Krieglach
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Datenschutzhinweis: Texte und Bildmaterial (ausgenommen jene der Marktgemeinde Krieglach) in der Verantwortung der Schulen, Vereine und Institutionen
Gestaltung, Druck und Gesamtherstellung: Druck­Express Tösch GmbH, 8650 Kindberg, Tel. 03865/3300
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Heilpädagogischer Kindergarten 
Bürozubau und Tausch der Fenster 
beim Gemeindekindergarten
Aufgrund des immer größer 
werdenden Verwaltungsauf-
wandes und der Leitung von 
insgesamt sieben IZB-Teams, 
wurde es erforderlich einen Zu­
bau zum Heilpädagogischen 
Kindergarten zu errichten, um 
ein Büro für die Leiterin direkt 
neben der Stammgruppe einzu­
richten. Die IZB­Teams beste­
hen aus Sonderkindergarten­
pädagoginnen, Psychologen, 
Sprachheillehrern, Bewegungs­
therapeuten und Fachärzten, 
die alle Kindergärten im gesam-
ten Bezirk Bruck-Mürzzuschlag 
betreuen. Alle organisatorischen 

Arbeiten werden von der Lei­
terin des Heilpädagogischen 
Kindergartens, Frau Gabriele 
Hirsch, bewerkstelligt. 
Außerdem ist es von besonderer 
Wichtigkeit, dass das Büro dem 
Kindergarten direkt angeschlos­
sen ist, sodass die Leiterin nur 
kurze Wege zurückzulegen hat, 
wenn sie sich der Betreuung  
ihrer Schützlinge widmet. 
Der Zubau zum Heilpädagogi­
schen Kindergarten wurde aus­
geschrieben und schlussendlich 
an die Best­ und Billigstbieter­
firma PORR vergeben. Der 
Kostenaufwand für den Zubau 

inklusive dem Tausch der Fens­
ter beim Heilpädagogischen 
Kindergarten, wie auch beim 
Gemeindekindergarten, beläuft 
sich auf rund € 80.000,00.

Rohbau fertiggestellter Bürozubau

Verbindungstür 
Gruppenraum – Büro

Sprechstunden des Bürgermeisters
Dienstag: 10.00 ­ 12.00 Uhr • Mittwoch: 10.00 ­ 12.00 Uhr
Donnerstag: 16.00 ­ 18.00 Uhr • Freitag: 10.00 ­ 12.00 Uhr 

bzw. nach telefonischer Terminvereinbarung

im Gemeindeamt

% Tel. 03855/2355-100 oder 0664/1146385
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Waldstraße  
Oberflächenkanal
In der Vergangenheit entstand 
des Öfteren die Situation, dass 
die Freßnitzstraße (Landes-
straße B 72) bei Starkregenfäl-
len überflutet wurde und der 
Verkehr großräumig umgeleitet 
werden musste. 

Der Grund für diese Überflutun­
gen lag darin, dass der Ober-
flächenkanal vom Siedlungsge-
biet Waldstraße unterschiedlich 
dimensioniert war und die 
Menge nicht fassen konnte. So 
wurde das Oberflächenwas­
ser bei Stark regenereignissen 
oft zurückgestaut und trat über 
die Einlaufschächte wieder aus 
bzw. konnten die anfallenden 
Mengen nicht aufgenommen 
werden. Die Marktgemeinde 

Krieglach hat nunmehr den ge-
samten Oberflächenkanal im 
unteren Bereich der Waldstraße 
zur Gänze erneuern lassen, so­
dass die Oberflächenwässer gut 
abgeleitet werden können.

Die Bauarbeiten zur Herstellung 
des Oberflächenkanals in der 
Waldstraße wurden aufgrund 
einer Ausschreibung und Ange­
botseinholung  an die Fa. PORR 
vergeben, die die Arbeiten trotz 
der beengten Straßenverhält­
nisse und der vielen Leitun-
gen und Einbauten vorbildlich 
durchgeführt hat. 

Wir sind nun in diesem Be­
reich gut abgesichert, sodass 
bei Stark regen eine Überflutung 

der Freßnitzstraße weitgehend 
vermieden werden kann. 

Der Gesamtkostenaufwand 
für den Oberflächenkanal in 
der Waldstraße beträgt für die­
sen Streckenabschnitt rund  
€ 90.000,00.

In den kommenden Jahren ist 
der Ausbau des Oberflächen­
kanals im oberen Bereich der 
Waldstraße geplant. Hier muss 
zusätzlich im Einlaufbereich 
ein kleineres Rückhaltebecken 
errichtet werden. In diesem Zu­
sammenhang wird  auch die 
Waldstraße im oberen Bereich 
zum Teil verlegt und neu auf­
gebaut.

Marketingmitteilung der Raiffeisen-Bankengruppe Steiermark gemäß WAG 2018: Das 
Risiko-Ertrags-Profil von Fonds oder Zertifikaten ist nicht mit einem klassischen 
Sparbuch vergleichbar. Veranlagungen in Fonds oder Zertifikate sind mit höheren 
Risiken verbunden, bis hin zu Kapitalverlusten. Die veröffentlichten Prospekte sowie 
die Kun den informationsdokumente (Wesentliche Anleger in for  mationen) der Fonds 
der Raiffeisen Kapital anlage GmbH stehen unter rcm.at in deutscher und gegebe-
nenfalls unter rcm-international.com in englischer Sprache zur Verfügung. Erstellt von: 
Raiffeisen-Bankengruppe Steiermark, Kaiserfeldgasse 5, 8010 Graz. Stand: Juli 2019.

Alles zur modernen Geldanlage auf wissen.raiffeisen.at

Mehr wissen, besser anlegen!Mehr wissen, besser anlegen!

Jetzt mit 
Jahresvignette!

Vignette

Kann es 
sein, dass 
mein Spar-
strumpf
Löcher hat?
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Neue Mountainbikestrecken   
in Krieglach
Nach jahrelangen Verhandlun­
gen mit den Grundbesitzern, die 
von Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser geführt wurden, ist es 
ihr schlussendlich gelungen, 
zusätzliche Mountainbikestre­
cken auszuweisen und zur Be­
nützung freizugeben.

Ein lang gehegter Wunsch war 
es, dass die Strecke in den Freß-
nitzgraben entlang des Freß-
nitzbaches bis zur Waldschule 
als Mountainbikestrecke frei ge­
geben wird. Mit den Grundbe­
sitzern konnten entsprechende 
Radsportverträge abgeschlossen 
werden und in weiterer Folge 
auch erwirkt werden, dass ein 
neuer Weg angelegt werden 
konnte, der entlang der Kanal­
trasse bis zur Auenhofbrücke 
führt. 
Die Weiterfahrt zum Gasthof 
Schlagobersbauer kann über 
den Hubertus-Ramsauer-Weg 
bzw. weiter über die B 72 er­
folgen. 
Beim Gasthof Schlagobersbauer 
steht auch eine E­Bike­Ladesta­
tion zur Verfügung.

Am Alpl wurde auch erreicht, 
dass der Weg zum Rosegger 
Geburtshaus nach Verhandlun­

gen mit dem Land Steiermark 
– Joanneum für Mountainbiker 
zur Verfügung gestellt werden 
kann.

Mit den neuen Mountainbike­
strecken über den Freßnitzgra­
ben auf das Krieglacher Alpl 
konnte somit das Radwegenetz 
attraktiv ergänzt werden und ich 
darf den Grundbesitzern, der 
Fam. Kohlbacher, der Diözese 
Graz­Seckau, der Fam. Ram­
sauer­Knechtsberger sowie dem 
Land Steiermark für das Entge­
genkommen und die Zurverfü­
gungstellung ihrer Forstwege 
herzlich danken. 

In der Katastralgemeinde Mal-
leisten konnte die schon bisher 
sehr beliebte Mountainbikestre­
cke auf die Malleistenalm, die 
entweder über die Malleisten 
oder den Feistritzgraben gefah­
ren werden kann, ergänzt wer­
den. 

Mit der Streckenfreigabe über 
den Bauernhof Hasler kann nun 
eine weitere Verbindungsstre-
cke zwischen Feistritzgraben 
und Malleisten befahren wer-
den. Auch hier dürfen wir den 
betroffenen Grundbesitzern,  

Ing. Herbert Schrittwieser, DI 
Jakob Schrittwieser, Martin 
Schrittwieser sowie Siegfried 
und Barbara Gredler für das 
Entgegenkommen herzlich dan-
ken.

Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
wird sich auch in Zukunft bemü-
hen, das Mountainbikenetz in 
Krieglach zu erweitern, sodass 
ein variantenreiches Radwege-
netz für alle Mountainbiker und 
Radfahrer mit verschiedenen 
Schwierigkeitsgraden angebo-
ten werden kann. 

Die offizielle Eröffnung der 
Mountainbikestrecke durch 
den Freßnitzgraben erfolgt am 
Samstag, dem 26. Oktober im 
Rahmen des 5. Krieglacher Fa­
milienwandertages, welcher 
diesmal am Alpl stattfinden 
wird. 

Die Mountainbiker sind ein­
geladen um ca. 09.00 Uhr in 
Krieglach zu starten, um beim 
Festakt bei der Waldschule am 
Alpl, der um  10.00 Uhr begin­
nen wird, dabei zu sein. Wir 
freuen uns auf eine rege Teil­
nahme!

Die Überfahrtsbrücken über den Freßnitzbach wur-
den von der Marktgemeinde Krieglach mit Geländern 

ausgestattet

die gesamte Mountainbikestrecke wurde mit 
Hinweisschildern ausgestattet
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Mountainbikestrecke Malleistenalm (A)  über Malleisten bzw. Feistritzgraben

A
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Mountainbikestrecke Waldschule (A) bis Gasthof 
Schlagobersbauer (B)

Mountainbikestrecke Hauptplatz (A) bis Waldschule (B)

Mountainbikestrecke Waldschule (A) 
bis Geburtshaus (B)

B

A

B

A

A

B
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Hochwasser – Unwetter  
Im heurigen Jahr blieb Krieglach 
im Vergleich zu anderen Regi­
onen in der Steiermark bzw. in 
Österreich zwar weitestgehend 

von verheerenden Unwettern 
verschont, jedoch haben einige 
lokale Starkregenereignisse 
doch zum Teil größere Schäden 

entlang der Straßen und Bäche 
verursacht.

Starkregenereignis, 6. Juni

Infolge extrem starker Regen­
fälle im Bereich Alpl kam es di-
rekt am Alpl sowie entlang des 
Freßnitzbaches zu starken Aus-
schwemmungen, Ufereinrissen 
und kleinräumigen Vermurun-
gen. Durch diese Niederschläge 
hat sich im oberen Bereich des 
Freßnitzbaches auch extrem viel 
Geschiebematerial angehäuft, 
das in weiterer Folge auch be­
seitigt werden musste. Die 
Grobgeschiebesperre im Freß-
nitzgraben hat wieder großar-
tig funktioniert. Grobholz und 
teilweise auch Geschiebe wur­
den aufgefangen und es konnte 
verhindert werden, dass wei­
ter flußabwärts Verklausungen 
entstanden sind. Durch den 

bereits sehr gut funktionieren-
den Hochwasserschutz Freß-
nitzbach-Unterlauf, der eine 
große Wassermenge sehr rasch 
in Richtung Mürz abfließen 
lassen kann, konnte verhindert 
werden, dass der Freßnitzbach  
über die Ufer getreten ist.
Unverzüglich hat Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser alle erfor-
derlichen Maßnahmen eingelei-
tet und bereits am nächsten Tag 
mit den Vertretern der Wild­
bach­ und Lawinenverbauung 
die Ufer­ und Straßenschäden 
entlang des Freßnitzbaches be­
sichtigt. Die Arbeiten wurden 
Dank des großartigen Einsatzes 
der Wildbach­ und Lawinen­
verbauung bereits durchgeführt 

und sämtliche Sanierungsmaß­
nahmen konnten bereits abge­
schlossen werden. Die große 
Menge an Schotter, die im obe­
ren Bereich des Freßnitzbaches 
angeschwemmt wurde, konnte 
darüber hinaus für die teilweise 
Errichtung einer öffentlichen 
Straße für die Wartung des öf-
fentlichen Kanalstrangs entlang 
dieser neuen Trasse, die nun 
auch als Mountainbikestrecke 
genützt werden kann, verwen­
det werden. 

Der Interessentenbeitrag für 
die Sanierung all dieser Schä-
den wird zur Gänze von der 
Marktgemeinde Krieglach ge-
tragen.

Freßnitzbach Grobgeschiebesperre Freßnitzbach Ufereinrisse Freßnitzbach

massive Anlandungen Freßnitzbach Bereich Alpl Rückhaltebecken Freßnitzbach
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Starkregenereignis und Hangrutschung Freßnitzgraben, 27. Juli

Durch starke Regenfälle und 
Gewitter kam es am 27. Juli 
wiederum zu einer Hochwas­
sersituation im Gemeindege­
biet, bei der Bankette ausge-
schwemmt wurden und Keller 
einiger Mehrfamilienwohnhäu-
ser überflutet wurden. 

Der Freßnitzbach, der wieder 
stark angestiegen ist, ist jedoch 
glücklicherweise aufgrund des 
bereits sehr gut funktionieren­
den Hochwasserschutzes nicht 

über die Ufer getreten. Im Freß-
nitzgraben kam es darüber hi-
naus zu einer Hangrutschung. 
Durch das schnelle Handeln 
von Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser konnte das Erdmaterial, 
Bäume und Wurzkörper, die 
den Straßenbereich blockierten, 
vom Bauhofleiter der Markt­
gemeinde Krieglach mit dem 
Gemeindebagger unverzüglich 
entfernt werden. In solchen Si­
tuationen sind stets die Bauhof­
mitarbeiter sofort vor Ort, um 

der Krieglacher Bevölkerungin 
allen Bereichen zur Seite zu ste­
hen und zu helfen.

Bei einem Zubringerbach 
zum Freßnitzbach in Richtung 
des Gehöftes Ochsenhofer im 
Freßnitzgraben kam es eben­
falls zu Ufereinrissen und Aus­
schwemmungen, die seitens der 
Marktgemeinde Krieglach  in 
Zusammenarbeit mit der Wild­
bach­ und Lawinenverbauung 
fachmännisch saniert wurden. 

Freßnitzbach

Hangrutschung Freßnitzgraben Ufersanierung Zubringerbach – Freßnitzbach

Hangrutschungen Malleisten

Entlang der Malleistenstraße 
kam es infolge starker Nieder­
schläge ebenfalls zu mehreren 
Hangrutschungen. 

Die größere Hangrutschung 
wurde von Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser mit den Vertretern  
der Abteilung 14 des Amtes der Sanierungsarbeiten Hangrutschung Malleisten
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Räumung Rückhaltebecken Steingrabenbach

Steiermärkischen Landesregie­
rung unverzüglich besichtigt. 
Die Sanierungs­ und Stabilisie­
rungsarbeiten wurden bereits 
durchgeführt, sodass der Stra­
ßenkörper nicht in Mitleiden­
schaft gezogen wurde.

Einige hundert Meter entfernt 
kam es zu einem späteren Zeit­
punkt ebenfalls zu einer klei­
neren Hangrutschung ober­
halb des Straßenkörpers, die 
ebenfalls bereits saniert wurde, 
sodass die Benützung der Mal­
leistenstraße wieder uneinge­
schränkt möglich ist. 

Bei den Katastrophen- und 
Hochwassereinsätzen befindet 
sich Frau Bgm. Regina Schritt-
wieser durchgehend im Einsatz 
und koordiniert die Einsätze mit 
den Feuerwehren sowie dem 
Bauhof der Marktgemeinde 
Krieglach bzw. externer Firmen, 
die mit teilweise schwerem Ge-
rät angefordert werden müssen.

Nach Starkregenereignissen, 
die durchwegs Ab­ und Aus­
schwemmungen mit sich zie­
hen, ist es stets erforderlich die 
Rückhaltebecken bei den Bä-
chen zu räumen. Sehr wichtig 

ist die ständige Räumung der 
Geschiebesperre im Freßnitz-
graben, da diese das gesamte 
Grobgeschiebe des weitläufigen 
Freßnitzbaches auffängt.

Dem Land Steiermark, der 
Wildbach- und Lawinenver-
bauung, den Einsatzorganisati-
onen, den Feuerwehren sowie 
den Mitarbeitern des Gemein-
debauhofes darf für ihre Ein-
satzbereitschaft und ihre um-
sichtige Arbeit herzlich gedankt 
werden. Allen Einsatzkräften 
ein herzliches Danke für die 
gute Zusammenarbeit.

Räumung Rückhaltebecken Brennerbach

Hangrutschung obere Malleisten
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Wasser- und Naturerlebnisland Freizeitsee 

Nach einem für die Jahreszeit 
etwas zu kühlen Mai war der 
Freizeitsee, der Schwimmteich 
und alle Anlagen auf unserem 
Wasser­ und Naturerlebnisland 
im Juni, Juli, August und Anfang 
September wieder ein belieb­
ter Treffpunkt für Erholungssu­
chende, Sonnenhungrige und 
Wassersportler.
In der heurigen, guten Sommer­
saison hatten wir beim Klein-
badeteich 55 Betriebstage und 
entspricht dieser Wert einem 
sehr guten Durchschnittswert, 
seit der Inbetriebnahme im Jahr 
2004. 
Das gesamte Gelände befindet 
sich stets in einem gepflegten, 
einladenden Zustand und darf 
in diesem Zusammenhang al­

len, die sich dafür einsetzen 
und die entsprechende Arbeit 
verrichten, ein herzlicher Dank 
ausgesprochen werden. 
Bei jeder Überprüfung, ob 
durch die Bezirkshauptmann­
schaft oder durch das Land Stei­
ermark, wird von den amtlichen 
Sachverständigen festgehalten, 
dass die gesamte Anlage in ei-
nem wunderbarem Zustand ist 
und alle Anlagen regelmäßig 
gewartet werden, sodass für die 
Gäste optimale Bedingungen in 
jeder Hinsicht, vor allem auch 
in punkto Sicherheit vorliegen.
Auf die Wasserqualität wird 
ebenfalls ein besonderes Au­
genmerk gelegt und das Was­
ser regelmäßig kontrolliert. Die 
Analysen entsprechen stets den 

Vorgaben und weist das Bade-
wasser beste Qualität auf. 

Der Badebetrieb am Areal des 
Schwimmteiches wurde mit 
Anfang September eingestellt, 
jedoch haben Sie jederzeit die 
Möglichkeit das übrige Gelände 
zu besuchen. Wir dürfen auch 
hinweisen, dass es im Herbst 
wiederum die Möglichkeit gibt, 
am Freizeitsee zu fischen. Be-
rechtigungskarten, die den 
ganzen Herbst über gültig sind, 
können zum Preis von € 50,-- 
im Gemeindeamt bezogen wer­
den.
Wir danken für Ihren Besuch 
und freuen uns schon auf eine 
schöne Sommersaison im 
nächsten Jahr.

Kinderspielplatz Beachvolleyballplätze

Outdoor Fitnessgeräte Wasserspielplatz Kneippanlage

Naturbadeteich Gesamtanlage
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Aichfeld-West Freizeitsee Wasserspielplatz

Die Marktgemeinde Krieglach 
ist für insgesamt neun öffentli-
che Kinderspielplätze im Ge­
meindegebiet verantwortlich.

Die Spielplätze befinden sich 
an folgenden Plätzen:

 Roseggerpark
  Jugend­ und Familienfrei­

zeitanlage
 Aichfeld­West
 Dr. Max­Mell­Straße
  Freizeitsee: Kinderspiel­

platz, Wasserspielplatz, 

Beachvolleyballplätze und 
Outdoor­Fitnessgeräte

 Waldschule am Alpl
 Volksschule
  Brahmsweg: Kleinfeldfuß­

ballplatz
  Westsiedlung: Kleinfeld­

fuß ballplatz

Weiters ist noch ein Kinderspiel­
platz direkt dem Gemeinde­
kindergarten zugeordnet, der 
aber aufgrund der Vorgaben 
vom Land betreffend Kindergar­
teneinrichtung nicht öffentlich 

genutzt werden darf. Im heuri­
gen Jahr wurden wiederum lau­
fend Wartungsarbeiten durch­
geführt und darüber hinaus die 
Seilbahn beim Spielplatz in der 
Dr. Max-Mell-Straße zur Gänze 
erneuert.
 
Bei der Neuen Mittelschule 
wurde auf Wunsch der Direk­
tion, der Lehrer und Schüler 
eine Slackline-Anlage errich­
tet, die ebenfalls den strengen 
Richtlinien des TÜV entspre­
chen muss.

Kinderspielplätze in Krieglach

Jugend- und Familienfreizeitanlage Freizeitsee

Roseggerpark Dr. Max-Mell-Straße - neue Seilbahn wurde montiert
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Sämtliche Spielplätze müssen 
in einem den Normen ent­
sprechenden Zustand gehalten 
werden, sodass Verletzungsge­
fahren ausgeschlossen werden 
können. Diesbezüglich werden 
alljährlich Überprüfungen vom 
TÜV Austria durchgeführt. Das 
Kontrollorgan des TÜV Austria 
hat der Marktgemeinde Krieg­
lach wiederum ein großes Lob 
für die laufende Instandhaltung 
und Wartung der Kinderspiel-
plätze ausgesprochen. 

Von den Mitarbeitern des Ge­
meindebauhofes müssen in 
vierzehntägigen Intervallen 
sogenannte Sichtprüfungen 
durchgeführt werden. Notwen­
dige Reparaturen werden un-
verzüglich durchgeführt, sodass 
die Spielanlagen immer in ei­
nem vorschriftskonformen Zu­
stand benützbar sind.

Die Marktgemeinde Krieglach 
führt aber nicht nur diese Sicht­
prüfungen durch, sondern un­

sere Spielplätze werden auch 
im Rahmen der Park­ und An­
lagenpflege ständig kontrolliert 
und sauber gehalten, um die 
höchstmögliche Sicherheit für 
unsere Kinder garantieren zu 
können.

Genießen Sie mit Ihren Kindern 
die Spielanlagen auf den Krieg­
lacher Spielplätzen! Unsere be­
sondere Bitte an alle Nutzer der 
Kinderspielplätze – bitte halten 
sie diese sauber!

Waldschule am Alpl Westsiedlung - Kleinfeldfußballplatz

Freizeitsee Outdoor-Fitnessgeräte Brahmsweg - Kleinfeldfußballplatz

Volksschule
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9. Krieglacher Waldheimatmarkt   
am Krieglacher Hauptplatz

Am Samstag, dem 29. Juni fand 
über Initiative der Marktgemeinde 
Krieglach in Zusammenarbeit mit 
den Krieglacher Gewerbetreiben-
den der bereits neunte Waldhei­
matmarkt statt. Wiederum wurde 
ein ansprechendes und abwechs­
lungsreiches Rahmenprogramm 
erarbeitet, das in Kombination mit 
den Angeboten bzw. Preisnach­
lässen, die von den Gewerbetrei­
benden an diesem Tag gewährt 
wurden, zu einem großartigen 
Erfolg des Waldheimatmarktes 
geführt haben. Ziel ist es, die re­
gionale Wirtschaft zu stärken und 
Arbeitsplätze im Ort zu sichern. 
Darüber hinaus soll der Bevölke­
rung das vielfältige Warenange­
bot unserer heimischen Betriebe 
bewusst gemacht werden. 

Insgesamt haben sich 30 Gewer-
bebetriebe von Krieglach mit indi­

viduell gestalteten Angeboten am 
neunten Waldheimatmarkt betei­
ligt und wurde aufgrund der gu­
ten Resonanz vereinbart, dass die 
Waldheimatmärkte zu bestimm­
ten Anlässen fortgesetzt werden.
Das bunte Rahmenprogramm 
wurde von der Marktgemeinde 
Krieglach in Zusammenarbeit mit 
der örtlichen Musikschule so ab­
gestimmt, dass ein ansprechen­
des Musikprogramm für alle Al­
tersschichten angeboten werden 
konnte. Für die Kleinsten gab es 
ein eigenes Kinderprogramm mit 
basteln, malen und schminken 
von teilnehmenden Institutionen 
und Vereinen, für die Musikin­
teressierten traten verschiedene 
Ensembles der Krieglacher Mu-
sikschule unter der Leitung von 
Herrn Musikschuldirektor Mag. 
Ludwig Gruber auf. Dass alle 
Besucher stets gut informiert wa­
ren, dafür zeichnete der Modera­
tor Hannes Graf verantwortlich. 
Besonders guten Anklang fanden 
wiederum die Kutschenfahrten. 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
konnte auch im Rahmen dieses 
Waldheimatmarktes schöne Wa-
renpreise, die von den Kriegla-
cher Gewerbetreibenden zur 
Verfügung gestellt wurden, ver-
losen. Die „Glücksengerl“ gingen 
Frau Bürgermeister dabei sehr 

fleißig zur Hand. Die Gewinner 
mussten bei der Verlosung per­
sönlich anwesend sein. Zusätzlich 
zu den zwei Verlosungen fand 
heuer erstmals eine Hauptpreis-
verlosung statt, bei der alle Lose 
aus den beiden vorangegange­
nen Verlosungen teilnahmen. Bei 
der Hauptpreisverlosung wurden 
Krieglach-Gutscheine im Wert  
€ 300,00 verlost. Für das leibliche 
Wohl wurde ebenfalls bestens ge­
sorgt, besonders gut angekommen 
ist wiederum der Frühstücksgut-
schein, der von den Besuchern in 
verschiedenen Gast­ bzw. Kaffee­
häusern eingelöst werden konnte. 
Diese Gutscheine wurden von 
den Gewerbetreibenden und von 
der Marktgemeinde Krieglach 
ausgeteilt bzw. zur Verfügung 
gestellt. Rund 550 Gutscheine 
wurden am Tag des Waldhei­
matmarktes eingelöst und die 
Marktgemeinde Krieglach hat pro 
Gutschein einen Zuschuss in der 
Höhe von € 3,­­ für diese Früh­
stücksaktion geleistet. Wir freuen 
uns, dass die Waldheimatmärkte 
bei der Bevölkerung und den 
Gästen sehr gut ankommen und 
laden herzlich zum bereits zehn-
ten Waldheimatmarkt, der im 
Rahmen der Adventauftaktver-
anstaltung am Samstag, dem 30. 

Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
begrüßte die Gäste des 9. 

Krieglacher Waldheimatmarktes 
und dankte den fleißigen Helfern

Krieglacher

musikalische Beiträge der Musikschule Krieglach

Kutschenfahrten Verlosung wertvol-
ler Warenpreise

Moderation durch 
Hannes Graf

Tanzgruppe der Musikschule 
Krieglach
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November am Hauptplatz und in 
den Geschäftslokalen der teilneh­
menden Betriebe stattfinden wird. 
Nähere Informationen werden wir 

wieder mit einem gesonderten In­
formationsblatt aussenden, jeden­
falls wird die vorweihnachtliche 
Tradition in der Waldheimat be­

sonderes Augenmerk finden. Wir 
freuen uns, Sie beim 10. Wald­
heimatmarkt im Advent begrüßen 
zu dürfen.

Teilnehmer beim Krieglacher Waldheimatmarkt:

Wohnbühne Anninger

Kosmetik Doris

Autohaus Brauchart

Magdalena Treppler

Juwelier Jörg

ENJO ­ Helga Ganster

Bienenzuchtverein Krieglach

Renate Ammerer

Maria Langmayr 

Rot­Kreuz­Jugend Krieglach

Kindergemeinderat

Gasthof Rothwangl

Bäckerei Rothwangl

Café ­ Konditorei Florian

Café Centro

Gasthof Stocker

Firma Gletthofer GmbH

Modehaus Fuchs

Orthopädie Schuhhaus Sommer

Aroma Oase

Naturstube Putzgruber

Stadtwerke Krieglach

Modehaus Schrittwieser

Kaufhaus Harbich

Nageldesign Gerda

Blumen Masutti

Hairdesign Barbara

Le Coiffeur Pamela

Jakobus Apotheke

Sport Koiser

My Skin Spa

Haarstudio Lisa

Gletthofer GmbH

Möbel Anninger GmbHEinrichtungshaus & Raumausstattung
Roseggerstraße 15 und 40 A-8670 Krieglach
Einrichtungshaus Tel.: 03855 . 2270 Raumausstattung Tel.: 03855 . 3280 
E-Mail: office@anninger.at www.anninger.at

Jörg
Ju

welier

Gasthof  zur            Waldheimat
FAMILIE ROTHWANGL

Gasthof 

tocker

KR
IEGLACHER K

IN
D

ERG E M EIN

DER
A

T

Hauptplatz 9

8670 Krieglach

Tel. 03855 23 37

hairdesign@krieglach.net

www.hairdesign-leitner.at

     hairdesignleitner

Bienen-
zuchtverein

KRIEGLACH

Mode TrepplerMode, Wolle & Handarbeit
8670 Krieglach  |  Grazer Straße 2Tel.: 03855 / 2565

Energie-Balancen-Zentrum

die Gewinner der beiden Verlosungen mit Frau Bgm. Regina Schrittwieser und 
Vertretern der Marktgemeinde Krieglach

Engergie­
Balancen­Zentrum
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Blumenschmuck in Krieglach
Viele Ein­ und Mehrfami­
lienwohnhäuser, wie auch 
Bauernhäuser  waren in den 
Sommermonaten mit Blumen 
geschmückt und verschönerten 
unser Ortsbild. Aber auch kunst­ 
und liebevoll gestaltete Vorgär­
ten erfreuten den Gast und den 
Einheimischen,  wenn sie durch 
unseren Ort spazierten. Dafür 
darf von der Marktgemeinde 
Krieglach Dank und Anerken­
nung ausgesprochen werden. 
Seitens der Marktgemeinde 
Krieglach wurden wiederum  
Häuser in den unterschiedlichen 
Kategorien zum Landesblumen­

schmuck angemeldet und kön­
nen wir erfreulicherweise fest­
stellen, dass alle Objekte beim 
Landesblumenschmuckwettbe-
werb prämiert wurden.

Nachstehenden Familien dür-
fen wir zur landesweiten Aus-
zeichnung herzlich gratulieren:

Häuser mit Vorgarten – 
Auszeichnung in Bronze:

 Fam. Maria und Franz   
 Neuburger
 Fam. Waltraud und Friedrich 
 Stelzer
 Fam. Rosa und Maximilian  
 Schwaiger

Balkon-, Terrassen- 
und Fensterschmuck  
Auszeichnung in Bronze:

   Fam. Heide und Maximilian 
Täubl

Bauernhöfe – 
Auszeichnung in Bronze:

   Monika und Tanja 
 Grassegger
   Fam. Sieglinde und Johann 

Paller vlg. Gondbauer

Bauernhöfe in steiler 
Hanglage – Bronze:

   Familie Stefanie und Hubert 
Schwaiger vlg. Gregorbauer

Gärten und Schaugärten – 
Anerkennung:

   Frau Christine Oberer

Monika & Tanja Grassegger Christine ObererFamilie Schwaiger

Familie Stelzer Familie Täubl Familie Schwaiger

Familie PallerFamilie Neuburger
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Gewerbebetriebe – 4 Floras:

  Installationen Lackner,  
 Fam. Helga und Siegfried  
 Lackner

Besondere Leistungen – 1 Flora:

  Pflegeheim Krieglach

Besondere Leistungen im 
privaten Bereich:
 Roseggerpark
  Aktion „Blumenzwiebel set­

zen“ – Kindergemeinderat 
der Marktgemeinde Krieglach

  Blumenschmuck Wohn-
hausanlage Rainhofsiedlung 
3,5,7,9,11,13,15

 

Gasthof Schlagobersbauer

Kindergemeinderat Kindergemeinderat

Firma Lackner

Rainhofsiedlung 3, 5, 7

Berggasthof Annerlbauer

Gaststätten und Hotels – 
3 Floras:

   Berggasthof Annerlbauer, 
Fam. Silvia und Johann Knabl

   Gasthof Schlagobersbauer,
 Fam. Barbara u. Thomas Leitner

Rainhofsiedlung 9, 11, 13

Rainhofsiedlung 15Pflegeheim Krieglach
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Krieglach erhielt die Auszeichnung - 
schönster Markt in der Steiermark 
Fünf Floras für die Marktgemeinde Krieglach

insbesondere Frau Gabriele 
Schreiner, für ihre vorbildliche 
und umsichtige Arbeit, aber vor 
allem für ihren enormen Einsatz 
großes Lob und Anerkennung 
ausgesprochen werden.

Der Blumenschmuck der Markt­
gemeinde Krieglach auf vielen 
öffentlichen Plätzen, entlang 
von Straßen und Brücken ge­
dieh in diesem Jahr trotz der 
zwischendurch schwierigen 

Witterungsbedingungen und 
starken Niederschlägen präch­
tig. In diesem Zusammenhang 
darf allen Mitarbeitern, die mit 
der Blumen­, Park­ und An­
lagenpflege beschäftigt sind, 

Roseggerpark

Gemeindeamt

Krieglach-West Ortstafel
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schmuck der 
Marktge mein  de 
Krieglach freuen. 

In diesem Zusammenhang 
nochmals ein großes DANKE 
an unsere Mitarbeiterin Frau 
Gabriele Schreiner für ihren 
unermüdlichen Einsatz!

Die Marktgemeinde Krieglach 
wurde bei der Flora|19, dem 
landesweiten Blumenschmuck-
bewerb, in der Kategorie 
schönster Markt – mit maxi-
malen 5 Floras – als schönster 
Markt ausgezeichnet. 
Krieglach, als einer der schöns-
ten Märkte in der Steiermark, 
das ist schon eine besondere 

Leistung. 3 und 4 Floras haben 
wir schön öfters erhalten, aber 
die höchste Auszeichnung – 5 
Floras – haben wir das erste Mal 
erreicht. 

Wir alle können auf diese Aus­
zeichnung stolz sein und uns 
über den diesjährigen, außer-
gewöhnlich schönen Blumen-

Grazer Straße

Bahnunterführung Die Auszeichnung wurde im Eingangsbereich 
des Gemeindeamtes angebracht

Alplstraße

Gemeindebücherei Erzherzog-Johann-Straße / Grazer Straße
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Wie alljährlich wurde vom 
Tourismus­ und Ortsverschö­
nerungsausschuss der Markt­
gemeinde Krieglach, unter der 
Führung von Obfrau GRin Gi-
sela Sonnbichler, die Häuser 
in Krieglach besichtigt und die 
Besitzer der besonders schön 
geschmückten Häuser und 
Gärten am Donnerstag, dem 5. 
September als Zeichen der An­
erkennung und Wertschätzung 
zu einem gemeinsamen Ausflug 
eingeladen.
Der Tag, der ganz im Zeichen 
der Blumen stand, wurde mit 

einem gemeinsamen Früh­
stück im Gasthof Rothwangl 
begonnen, wo Frau Bgm. Re­
gina Schrittwieser den Dank 
der Marktgemeinde Krieglach 
für den außergewöhnlich schö­
nen Blumenschmuck bei den 
privaten Objekten in Krieglach 
überbrachte. Aber auch der 
Blumenschmuck der Markt­
gemeinde Krieglach ist heuer 
ebenfalls besonders prächtig 
gediehen und dankte sie in die­
sem Zusammenhang Frau Ga­
briele Schreiner und dem Team 
des Gemeindebauhofs für deren 

vorbildlichen Einsatz. Am Pro­
gramm stand in weiterer Folge 
die Besichtigung der Gemein­
den Semriach und St. Radegund 
sowie die Teilnahme an der 
Flora|19 in der Grazer Stadt­
halle. 

Die Besichtigung der Markt­
gemeinde Semriach war sehr 
beeindruckend und wurde, 
wie sich später herausstellte, 
die Marktgemeinde Semriach 
ebenfalls mit fünf Floras in der 
Kategorie „Schönste Märkte“ 
ausgezeichnet. 

Blumenschmuckausflug
der Marktgemeinde Krieglach

die Teilnehmer des Blumenschmuckausfluges der Marktgemeinde Krieglach

Begrüßung durch Bgm. Regina Schrittwieser 
bei einem gemeinsamen Frühstück im Gasthof 

Rothwangl

Besichtigung des Blumenschmuckes der Gemeinde 
Semriach
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Die nächste Ortsbesichtigung 
wurde in St. Radegund bei Graz 
organisiert. Der wunderbare 

Blumen schmuck in St. Radegund 
bei Graz überzeugte auch die Jury 
der Flora|19, da die Gemeinde St. 

Radegund mit fünf Floras in der 
Kategorie „Schönstes Gebirgs­
dorf“ ausgezeichnet wurde. 

Besichtigung des Blumenschmuckes der Gemeinde Semriach

Besichtigung des Blumenschmuckes der Gemeinde St. Radegund
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Nach vielen schönen Eindrü­
cken nahmen die Krieglacher an 
der hervorragend organisierten 
60. Preisverleihung des Landes 
Steiermark – Flora|19 – in der 
Grazer Stadthalle teil. 
Das prächtig geschmückte  
Foyer und die eindrucksvoll ge­
schmückte Halle verliehen die­
ser Feier eine ganz besondere 
Note. Aus Anlass der 60. Preis­
verleihung hatten die Krieg­
lacher nach dem Mittagessen 

auch die Möglichkeit, sich die 
imposante Leistungsschau der 
Steirischen Gärtner und Flo­
risten anzusehen. 

Um 14.30 Uhr begann der 
Festakt und die anschließende 
Preisverleihung im Rahmen der 
Flora|19 und die Spannung, 
wie viele Floras die Einzelob­
jekte bzw. die Marktgemeinde 
Krieglach erreichen konnte, 
stieg von Minute zu Minute. 

Nachdem die Jury verkündete, 
dass die Marktgemeinde Krieg-
lach in der Kategorie „Schönste 
Märk te“ fünf von fünf mög-
lichen Floras erreichen konnte, 
war der Jubel groß. 

Erstmals in der Geschichte darf 
sich die Marktgemeinde Krieg-
lach zu den schönsten Märk-
ten in der Steiermark zählen. 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
nahm den Preis gemeinsam mit 

große Freude bei allen Gemeindeverantwortlichen 4 Floras für den Installationsbetrieb Lackner Krieglach

Schlussveranstaltung in der Stadthalle Graz

Die Marktgemeinde Krieglach wird in der Kategorie „Schönster Markt“ mit 5 Floras ausgezeichnet
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den Gemeindevertretern Frau 
GRin Gisela Sonnbichler als Aus­
schussverantwortliche für den 
Blumenschmuck, Herrn Vbgm. 
Ewald Rami und der Mitarbei­
terin für die Blumen­ und Anla­
genpflege, Frau Gabriele Schrei­
ner, mit großem Stolz entgegen. 

Auf der Rückfahrt wurden die 
Reiseteilnehmer im „Gast­
haus zum lustigen Steirer“ in 
Oberaich noch zu einem ge­

mütlichen Abschluss eingela­
den, wo auch die Übergabe der 
Urkunden an die Besitzer der 
Objekte mit besonders schönem 
Blumenschmuck erfolgte. 

Die Flora|19­Preisträger wur­
den von der Gemeindevertre­
tung Bgm. Regina Schrittwieser, 
Vbgm. Ewald Rami und GRin Gi­
sela Sonnbichler besonders ge­
ehrt und wurden allen der Dank 
der Marktgemeinde Krieglach 

für ihre Bemühungen rund um 
den Blumenschmuck und die 
optische Verschönerung unserer 
Marktgemeinde Krieglach aus­
gesprochen. 

Alle Teilnehmer waren vom 
Programm und von der Ge-
samtorganisation des Aus-
fluges, die in den Händen von 
Frau Bgm. Regina Schrittwie-
ser lag, begeistert.

Sonderpreis Rainhofsiedlung 3-15 Krieglach Sonderpreis Bezirkspflegeheim Krieglach

Urkunden- und Preisverleihung durch die Vertreter der Marktgemeinde Krieglach und  
gemütlicher Ausklang im Gasthaus zum lustigen Steirer in Oberaich

Die Marktgemeinde Krieglach gratuliert allen erfolgreichen Teilnehmern!
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Neues aus der Gemeindebücherei   
Krieglach

Nachdem die langjährige Lei-
terin der Gemeindebücherei, 
Frau Margarethe Dietler, nach 
20-jähriger Tätigkeit ihren 
wohlverdienten Ruhestand an-
getreten hat, konnte Ende des 
letzten Jahres mit Frau Sandra 
Kutzner eine neue Bücherei­
leiterin gewonnen werden, die 
sich in den letzten Monaten be­
reits hervorragend eingearbeitet 
hat und die Tätigkeit ebenfalls 
mit großer Begeisterung ausübt. 
Frau Dietler dürfen wir für ihre 
langjährige, exzellente Arbeit 
in der Gemeindebücherei herz­
lich danken. Als Leiterin der 
Gemeindebücherei ging sie stets 
auf die Wünsche der Leser ein 

und konnte aufgrund ihrer eige­
nen Belesenheit stets mit guten 
Tipps zur Seite stehen. Für den 
Ruhestand wünschen wir Frau 
Dietler alles erdenklich Gute, 
vor allem aber viel Gesundheit 
und Zufriedenheit.

In der Gemeindebücherei wur­
den einige Umbauarbeiten vor­
genommen und neue Möbel 
an ge kauft, um unseren großar­
tigen Bücherschatz noch besser 
präsen tieren zu können. 

Insgesamt stehen rund 9.000 
Bücher zu den verschiedensten 
Themenbereichen, passend für 
alle Generationen, zur Verfü­

gung. Sämtliche Bücher wurden 
in einem digitalen Verzeichnis 
erfasst. Somit kann die Bücherei­
leiterin sehr schnell Auskunft 
geben, ob das gewünschte Buch 
vorhanden bzw. verfügbar ist.

Wir haben für Sie an folgen-
den Tagen geöffnet:

— Dienstag —
16.00 bis 19.00 Uhr

— Mittwoch —
11.00 bis 12.30 Uhr 
(in den Schulferien 

mittwochs geschlossen!)

— Freitag —
16.00 bis 19.00 Uhr

Wir wünschen den Kriegla­
chern, vor allem aber den Kin­
dern und Jugendlichen viel Spaß 
beim Lesen und freuen uns auf 
Ihren Besuch in der Gemeinde­
bücherei am Hauptplatz.

Der neuen Büchereileiterin 
Frau Sandra Kutzner danken 
wir für die rasche Einarbeitung 
und Neuorganisation der Bü-
cherei und wünschen ihr viel 
Freude bei ihrem Aufgabenbe-
reich!

Margarethe Dietler, Gemeindebücherei-Leiterin Sandra Kutzner, 
Bgm. Regina Schrittwieser

teilweise Neugestaltung der Gemeindebücherei
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Siedlungsfeste  –  
Grätzelfeste
Seit vielen Jahren wird von Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser die 
Durchführung von Siedlungsfes­
ten in Form von Zuschüssen für 
die Bewirtung unterstützt. 

Auf Wunsch stellt die Markt­
gemeinde Krieglach aber auch 
Tische und Bänke bzw. für un­
sere Kleinen die Hüpfburg zur 
Verfügung.

Eine gute Nachbarschaft ist 
eine der wichtigsten Grundla-

gen für Zufriedenheit und Le-
bensqualität. 
Das Zusammenkommen in ge­
mütlicher Runde trägt dazu bei, 
dass gemeinschaftliche Aktivi­
täten in der Nachbarschaft ent­
stehen und das „Miteinander“ 
gestärkt wird.

Falls auch Sie in Ihrer Siedlung 
ein solches Fest veranstalten 
wollen, können Sie sich gerne 
bei Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser melden.

Bauhofleiter Maximilian Schwaiger  
im Ruhestand
Mit 1. September ist der Bau-
hofleiter der Marktgemeinde 
Krieglach, Herr Maximilian 
Schwaiger, in den Ruhestand 
getreten. 

Max Schwaiger, ein allzeit 
freundlicher und hilfsbereiter 
Kollege und Mitarbeiter der 
Marktgemeinde Krieglach ist 
im Jahr 1991 in den Gemein­
dedienst eingetreten. Schon 
bald bekam er die Trinkwasser­
versorgung der Marktgemeinde 
Krieglach als seinen Verantwor­
tungsbereich übertragen. 

Im Mai 2009 wurde Herr 
Schwaiger zum Bauhofleiter 
der Marktgemeinde Krieglach 
ernannt. 

Er übte die Doppelfunktion 
Bauhofleiter und Trinkwasser-
verantwortlicher bis zum An-
tritt seines Ruhestandes mit viel 
Umsicht und enormen Einsatz, 

nicht nur zur vollsten Zufrie-
denheit des Dienstgebers aus, 
sondern war auch stets für die 
Krieglacher Bevölkerung da. 

Im wohlverdienten Ruhestand 
wünschen wir Herrn Max 
Schwaiger alles Gute, viel Ge­
sundheit und persönliches 
Wohlergehen. 

Nach Antritt des Ruhestandes 
durch Herrn Schwaiger wurde 
der Mitarbeiter des Gemeinde­
bauhofs und bisheriger Stell­
vertreter des Bauhofleiters Herr 
Siegfried Gredler zum Bau-
hofleiter der Marktgemeinde 
Krieglach ernannt.

Zu seinem Stellvertreter wurde 
Herr Martin Hirschler bestellt 
und darf den beiden Mitarbei­
tern der Marktgemeinde Krieg­
lach für ihre verantwortungs­
volle Aufgabe alles Gute und 
viel Erfolg gewünscht werden. 

Siegfried Gredler
Bgm. Regina Schrittwieser

Maximilian Schwaiger
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Bei der Nationalratswahl, die 
am Sonntag, dem 29. September 
stattgefunden hat, waren in Krieg­
lach insgesamt 4.464 Personen 
wahlberechtigt. Von den Wahl­
berechtigten haben 869 Personen 
eine Wahlkarte beantragt.

Die Wahlbeteiligung für die 
Nationalratswahl lag – ohne 
Miteinrechnung der Wahlkar-
ten – bei 58,92% und brachte 
folgendes Ergebnis:

Nationalratswahl 2019
ÖVP 39,06 %
SPÖ 22,20 %
FPÖ 19,76 %
NEOS 6,92 %
JETZT 1,74 %
GRÜNE 8,43 %
KPÖ 1,08 %
WANDL 0,81 %

CULTURECOVERY – Studienreise    
Internationaler Besuch in Krieglach
IKE – Immaterielles Kulturerbe 
- „Zukunft braucht Herkunft“

„Erhalt und Wiederentdeckung 
des immateriellen kulturellen 
Erbes in Mitteleuropa“

Durch die Kooperation von 
sechs europäischen Ländern 
(Österreich, Kroatien, Ungarn,  
Polen, Slowenien und Italien) 
werden im Rahmen des INTER­
REG Central Europe Projektes 
CULTURECOVERY neue An­
sätze zur Wiederentdeckung 
und zum Erhalt des immateriel­
len kulturellen Erbes erarbeitet. 
Das „immaterielle Kulturerbe“ 
wird in unterschiedlichen Berei­
chen des menschlichen Lebens 
zum Ausdruck gebracht. Unter 
anderem zählen dazu mündlich 
überlieferte Traditionen und 
Ausdrucksformen. Daneben 
können auch das Wissen in Be­
zug auf das Leben von und mit 
der Natur sowie traditionelle 
Handwerkstechniken und die 

bäuerliche Lebensweise zum 
immateriellen kulturellen Erbe 
gezählt werden.

Projektinhalt und Ziel

In Bezug auf den Erhalt des 
immateriellen Kulturerbes ist 
die möglichst weit reichende 
Beteiligung von Personen und 
Gruppen, die dieses Erbe schaf­
fen, pflegen und weitergeben, 
vorgesehen. Das Projekt CUL­
TURECOVERY legt hierbei ei­
nen besonders starken Fokus 
auf die aktive Einbeziehung 
der Bevölkerung, insbesondere 
von Kindern und Jugendlichen, 
sowie die Einbindung von Mu­
seen, die sich der Vermittlung 
des immateriellen kulturellen 
Erbes verschrieben haben. Das 
immaterielle kulturelle Erbe als 
identitätsstiftendes Merkmal soll 
im Rahmen des Projektes ge­
stärkt werden und sich in wei­
terer Folge positiv auf das lokale 
Wachstum und  gesellschaftliche 

Leben auswirken. Im Rahmen 
des dreijährigen Projektes wer­
den durch die internationale Zu­
sammenarbeit auch in der Steier­
mark vielfältige Impulse gesetzt. 
Gemeinsam mit unseren assozi­
ierten Partnern, den Gemeinden 
Trofaiach, Krieglach und Puch 
bei Weiz, sowie dem Freilicht­
museum Stübing sollen Ansätze 
aus CULTURECOVERY in der 
Steiermark umgesetzt werden. 
Gleichzeitig werden auch stei­
rische Ideen und Erfahrungen in 
das Projekt einfließen und dieses 
damit wesentlich mitgestalten.

Die internationale Delegation in der Waldschulklasse Vorstellung der Waldschule und des Museums  

Übergabe des Krieglacher 
Gastgeschenkes durch 

GR Max Schwaiger
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Gemeinsame monatliche Jubilarfeiern 
im VAZ Krieglach

Jubilarfeier im Juni

Jubilarfeier im Juli

Jubilarfeier im August

Jubilare

Die Gemeindegratulationen, die 
ab dem 75. Geburtstag bzw. ab 
der Goldenen Hochzeit nun­
mehr in Form monatlicher ge­
meinsamer Jubilarfeiern im Ver­
anstaltungszentrum Krieglach 
stattfinden, erfreuen sich großer 
Beliebtheit. 

Die Jubilare werden einerseits 
entlastet, da keine Hausbesuche 
durch Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser und die Sozialreferentin 
Gvm. Elviera Königshofer statt­
finden und andererseits kann 
der Kontakt unter den Geburts­
tags­ bzw. Ehejubilaren oft nach 
sehr langer Zeit wiederherge­
stellt und die Gemeinschaft ge-
fördert werden.

In diesem Rahmen werden die 
Gäste von der Marktgemeinde 
Krieglach bewirtet und durch 
Frau Bgm. Regina Schrittwie-
ser, Herrn Vbgm. Ewald Rami 
von der Sozialreferentin Gvm. 
Elviera Königshofer, ein Ge-
schenk überreicht. 

Es gibt auch die Möglichkeit 
eines kostenlosen Taxidienstes, 
der über die Marktgemeinde 
Krieglach bei Bedarf organisiert 
wird.

Die musikalische Umrahmung 
wird über Herrn Musikschuldi­
rektor Mag. Ludwig Gruber or­
ganisiert.

Jubilarfeier im September
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Pensionistennachmittag   
Herbstwanderung

Am Dienstag, dem 3. Sep­
tember fand im Rahmen der 
regelmäßigen Pensionisten­
nachmittage eine Wanderung 
vom Gemeinde amt über die 
Werkstraße (Jugend­ und Fa­
milienfreizeitanlage), Eisen­
hammerstraße weiter über die 
Hochfeldstraße und die Flur­
straße statt. Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser vermittelte den 
Teilnehmern viel Wissenswertes 

zu den aktuellen Projekten der 
Marktgemeinde Krieglach. 
Bei der Jugend­ und Familien­
freizeitanlage informierte Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser über 
den aktuellen Stand bei der Er-
richtung der Kegelbahnen. Der 
Rohbau ist bereits fertiggestellt, 
sodass in Kürze mit den Innen­
ausbauarbeiten begonnen wer­
den kann. Weiters wurde von 
Frau Bgm. Schrittwieser über 

das größte Straßensanierungs-
projekt im heurigen Jahr, über 
die „Flurstraße“ berichtet. Im 
Vorjahr wurde bereits begon­
nen, die Wasserleitungen zu 
erneuern und im heurigen Jahr 
wurden zunächst die Straßenbe­
leuchtungskabel ausgetauscht, 
die Oberflächenentwässerung 
auf den aktuellen Stand ge­
bracht und die Straße general­
saniert und neu asphaltiert. Von 
der Flurstraße aus informierte 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
auch über die künftigen Bau-
landaufschließungen in Freß-
nitz. 
Die informative Wanderung, 
die bei idealem Herbstwetter 
durchgeführt werden konnte, 
fand im Gasthaus Stix bei einer 
kleinen Jause ihren gemütlichen 
Ausklang.

die Teilnehmer an der Herbstwanderung vor dem Gemeindeamt

Informationen von Frau Bgm. Regina Schrittwieser zu den aktuellen Projekten

Begrüßung durch Frau Bgm. Regina Schrittwieser
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Am Freitag, dem 27. Septem­
ber hat die Marktgemeinde 
Krieglach im Rahmen der 
Zertifi zierung zur familien­
freundlichen Gemeinde („fa­
milienfreundlichegemeinde“) 
zu einer Vorlesestunde unter 
dem Motto „Oma/Opa liest 
vor“ in die Gemeindebücherei 
der Marktgemeinde Krieglach 
eingeladen. Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser und die Obfrau 
des Familienausschusses, GRin 
Manuela Aschaber konnten 
zahlreiche Gäste begrüßen. Mit 
dieser generationenübergrei-
fenden Aktion soll den Kindern 
die Wichtigkeit des Lesens und 
eine sinnvolle Alternative zu 
Fernsehen, Smartphone, sozia­

len Medien und Internet vermit­
telt werden. Die Förderung des 
Vorstellungsvermögens durch 
das Lesen ist erwiesen, jedoch 
ist es in unserer heutigen Zeit 
von besonderer Wichtigkeit, 
dass das Lesen und damit das 
zusammenhängende geistige 
Erfassen eines Textes gefördert 
wird und vor allem bei den Kin­
dern wieder „in“ wird. 
Als Vorlesenden konnten wir 
OSR Günter Macek gewinnen 
und es darf ein großes Danke 
für den spannenden Vortrag der 
Geschichten ausgesprochen 
werden. Die Kinderaugen wa­
ren jedenfalls riesengroß und 
es war sehr schön anzusehen, 
wie sich die Kinder in die Ge­

schichten hineinversetzt und 
mitgelebt haben. Die Aktion 
„Oma/Opa liest vor“ ist keine 
einmalige Aktion und wird in 
Zukunft jeden letzten Freitag 
im Monat von 15.00 bis 16.00 
Uhr in der Gemeindebücherei 
angeboten. Wir freuen uns auf 
zahlreiche Teilnahme und viele 
lesebegeisterte Kinder!

Oma/Opa liest vor 
Vorlesestunde

OSR Günter Macek gestaltete die erste Vorlesestunde in der Gemeindebücherei

Begrüßung durch Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser

Pflegestammtisch 
der Marktgemeinde Krieglach
Die Marktgemeinde Krieglach 
bietet vierteljährlich einen Pfle­
gestammtisch im Bezirkspflege­
heim Krieglach an. Herzlichen 
Dank an das Team des Pflege­
heimes Krieglach, dass wir diese 
Zusammenkünfte dort durchfüh­
ren dürfen. 
Pflegende Angehörige können 
sich in angenehmer Atmosphäre 
treffen, austauschen bzw. Tipps 

bei den anwesenden Fachleuten 
einholen. Die Pflegedienstleite-
rin des Bezirkspflegeheimes, 
Frau Claudia Magritzer, Sozial-
referentin Gvm. Elviera Königs-
hofer sowie eine Mitarbeiterin 
vom Bürgerservice der Markt-
gemeinde Krieglach stehen für 
Anfragen gerne zur Verfügung 
und helfen mit wertvollen Tipps 
weiter. 

Die Arbeit der pflegenden An­
gehörigen bleibt oft unbemerkt 
und vielfach fehlt die Möglich­
keit, sich auszutauschen bzw. 
zu informieren.

Die Kosten für die Pflegestamm-
tische bzw. für entsprechende 
Fachvorträge werden von der 
Marktgemeinde Krieglach ge-
tragen. 
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Die Marktgemeinde Krieglach 
gewährt bereits ab dem Winter­
semester 2014/2015 für alle Stu-
den ten, die den Haupt wohnsitz 
in Krieglach behalten bzw. be ­
grün den einen Semester bo nus 
in der Höhe von € 150,-- pro Se ­
mes  ter. Der Antrag auf Ge wäh­
rung des Semesterbonus ist im 

Markt    gemeindeamt Krieglach/
Ver  waltung unter Beilage 
der In   skriptionsbestätigung 
zu stellen. Die Zuerkennung 
dieser Leistung ist vom Haus-
haltseinkommen un     ab    hän  gig. 
Wir freuen uns, die Studenten 
unserer Markt ge mein      de auf 
diesem Wege unter stützen zu 

kön nen. Nähere Infos und An  -
träge er halten Sie im Markt­
ge  meinde  amt Krieglach – Ver­
waltung, Tel.: 03855/2355­111,  
gde@krieglach.gv.at bzw. 
stehen die Anträge auch auf 
unserer Homepage, www.
krieglach.at zum Download zur 
Verfügung.

Semesterbonus für Studenten

Für Schüler und Studenten mit 
Aufenthalt am Schul­ bzw. 
Studien ort und Hauptwohnsitz 
in Krieglach gewährt die Markt­

gemeinde Krieglach unter 
Berücksichtigung der oben 
angeführten Einkommens ver­
hält nisse ein Stipendium in der 

Höhe von € 436,­
­ pro Schul­ bzw. 
Studienjahr.

Stipendium

Alleinerzieher: € 18.168,­­ (Jahresnettoeinkommen)
zuzüglich: € 4.360,­­ pro beihilfeberechtigtem Kind
   (Hauptwohnsitz Krieglach)
Ehepaare bzw.
Lebensgemeinschaften: € 19.622,­­ (Jahresnettoeinkommen)
zuzüglich: € 4.360,­­ pro beihilfeberechtigtem Kind
   (Hauptwohnsitz Krieglach)

Der Schulstart­Bonus wird unter 
der Voraussetzung, dass die 
nachstehenden Ein kommens­
grenzen nicht überschritten 
werden, von der ersten bis 
zur neunten Schulstufe – zu 
Schul beginn – in der Höhe von  
€ 100,­­ gewährt.

Die Auszahlung des Schul start-
Bonus erfolgt in Form von 
Krieglach-Gutscheinen, die in 
allen Gewerbebetrieben von 
Krieglach für Schulartikel ein-
gelöst werden können.
Dies ist eine freiwillige Aktion 
der Marktgemeinde Krieg-

lach und soll dazu beitra­
gen, den Schulbeginn für die 
Erziehungsberechtigten in  
fi  nan  zieller Hinsicht zu er  leich­
tern bzw. die ohnehin sehr 
hohen Ausgaben zu Schul be­
ginn abzufedern. 
Nähere Infos zum Schul start­
Bonus und Anträge erhalten 
Sie im Marktgemeindeamt 
Krieg  lach – Verwaltung, 
Tel.: 03855/2355­111,
gde@krieglach.gv.at.

FÖRDERUNGEN der Marktgemeinde Krieglach
für Schüler, Studenten und Lehrlinge

Die Marktgemeinde Krieglach, 
ge währt den in Ausbildung 
be    find   lichen Lehrlingen mit 
Haupt    wohn sitz in Krieglach 
eine direkte För  derung, um den 
Stellen wert der Lehre entspre­
chend zu würdigen. Die Förde­

rung beträgt jähr lich € 300,00 
und wird im Früh jahr und im 
Herbst jeden Jahres über Antrag 
mit einem Be trag von je € 
150,00 gewährt. Dem An trag 
ist eine Bestätigung des Lehr-
betriebes, aus dem die Daten 

des Lehrlings sowie das Lehr-
jahr hervorgehen, beizulegen. 
Antragsformulare finden sich 
auch auf unserer Homepage 
unter www.krieglach.at/buer­
gerservice/foerderungen/. 

Lehrlingsbonus

M
UST

ER

M
U

ST
ER

Schulstart-Bonus
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Die Marktgemeinde Krieglach 
ge währt auch heuer wieder 
ei nen Heizkostenzuschuss und 
eine Rückvergütung für die 
Ka nal- und Müllabfuhrgebühr 
an alle Mindestpensionisten.
Dieser Zuschuss beträgt  

€ 130,­­ (bzw. € 60,­­) und 
ist eine frei                 willige Leistung der 
Markt   ge    meinde Krieglach. 

Über den Aus   zahlungstermin 
werden die Mindest    pensio­
nis   ten rechtzeitig informiert. 

Jene Bezieher von Mindest      ­
pensionen, die keine Ver   ­
stän    di gung erhalten haben, 
mögen sich bitte im Ge    ­
meinde amt – Frau Burger,  
Tel.: 03855/2355­142 ­ mel­
den.

Heizkostenzuschuss des Landes Steiermark
Das Land Steiermark gewährt 
für die Heizperiode 2019/2020, 
sofern die Bestimmungen der 
Richtlinie erfüllt werden, einen 
einmaligen, nicht rückzahlba­
ren Heizkostenzuschuss in der 
Höhe von € 120,­­. Der An­
tragsteller muss mindestens seit 
dem 1. September 2019 in der 
Steiermark mit Hauptwohnsitz 
gemeldet sein und dürfen nach­
stehende Einkommensgrenzen 
nicht überschritten werden:

Bitte beachten Sie, dass der 
13. und 14. Monatsbezug zum 
Haushaltseinkommen dazu ge-
zählt wird! Personen, die An­
spruch auf Wohnunterstützung 
haben, wird kein Heizkosten­
zuschuss gewährt. Letzter Tag 
für die Beantragung des Heiz­

für 1­Personen­Haushalte € 1.259,00

für Ehepaare oder Haushaltsgemeinschaften € 1.889,00

Erhöhungsbetrag pro Kind mit Familienbeihilfe € 378,00

kostenzuschusses ist der 20. De-
zember 2019.

Nähere Auskünfte:
Frau Silvia Burger
Bürgerservice
03855/2355­142
burger@krieglach.gv.at

Heizkostenzuschuss der Marktgemeinde 
Krieglach für alle Mitbürger mit Mindestpension

Pflegeheim Krieglach

Berta Ablaßer 90 
Theresia Baier 88 
Maria Bindlechner 92 
Eleonore Dreisiger 75 
Josef Faschingbauer 93 
Johann Gruber 94 
Herlinde Hackinger 83 
Regina Igl 77 
Friederika Jauk 85 
Herbert Kernbichler 78 
Elisabeth Klackl 84 
Regina Köber 90 

Augustina Königshofer 97 
Leopoldine Königshofer 84  
Walter Königshofer 86 
Frieda Krenn 81 
Herta Lenz 91 
Karl Meier 90 
Maria Naversnik 89 
Marianne Neulinger 75
Heide­Marie Ochse 79 
Viktor Ochse 84 
Anna Pfleger 87 
Peter Rischl 87 

Erich Schabelreiter 86 
Elisabeth Schrittwieser 92 
Magdalena Schrittwieser 83 
Hedwig Spreitzhofer 79 
Justine Stadlhofer 84 
Hildegard Tassler 88 
Anna Weilharter 91 
Hildegard Winkelmayer 91 
Gottfried Wurm 74 
Huberta Zuser 71 

Geburtstage Juni, Juli, August und September 2019:

Geburtstagsfeiern im Pflegeheim
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Theresia Baier - 88 Jahre

Maria Bindlechner - 92 Jahre

Johann Gruber - 94 Jahre

Herlinde Hackinger - 83 Jahre

Regina Igl - 77 Jahre

Friederike Jauk - 85 Jahre

Herbert Kernbichler - 78 Jahre

Elisabeth Klackl - 84 Jahre

Regina Köber - 90 Jahre

Augustina Königshofer - 97 Jahre

Walter Königshofer - 86 Jahre

Frieda Krenn - 81 Jahre

Herta Lenz - 91 Jahre

Karl Meier - 90 Jahre

Maria Naversnik - 89 Jahre

Juni, Juli, August September 2019Jubilare
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Marianne Neulinger - 75 Jahre

Heide-Marie - 79 Jahre und 
Viktor Ochse - 84 Jahre

Anna Pfleger - 87 Jahre

Peter Rischl - 87 Jahre

Erich Schabelreiter - 86 Jahre

Magdalena Schrittwieser - 83 Jahre

Hedwig Spreitzhofer - 79 Jahre

Justine Stadlhofer - 84 Jahre Huberta Zuser - 71 Jahre

Hildegard Tassler - 88 Jahre

Anna Weilharter - 91 Jahre

Hildegard Winkelmayer - 91 Jahre

Gottfried Wurm - 74 Jahre

Juni, Juli, August September 2019Jubilare

Elisabeth Schrittwieser - 92 Jahre

Herzliche
Gratulation
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Im August war es wieder soweit. 
Bei wunderschönem Sommer­
wetter wurde unser Maibaum 
von der Landjugend Krieglach 
umgeschnitten. Mit der Hoba­

geiß, der Bäuerin, dem Jäger 
und den Holzknechten hatten 
die Bewohner großen Spaß. Im 
Anschluss  gab es im Garten 
wieder knusprige Grillhenderl. 

Musikalisch wurden wir von 
den „Fidelen Krieglachern“ 
unterhalten. Bis in die Abend­
stunden genossen wir den lauen 
Abend im Garten.

Auszeichnung Blumenschuckwettbewerb 
„Die Flora 2019“

Heuer hat unser Haus erstmalig 
beim Blumenschmuckwettbe­
werb teilgenommen. 

Dabei wurden wir mit einer 
Flora ausgezeichnet. 

Maibaumumschneiden 
mit Henderlgrillen

herzlichen Dank an die Landjugenddie Fidelen Krieglacher

Fo
to

: ©
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Neues aus der Kinderkrippe

Im September starteten wir auch 
in der Kinderkrippe ins neue 
Kinderbetreuungsjahr – mit vie­
len schon bekannten und eini­
gen neuen Gesichtern. In den 
ersten Wochen stand die Einge­
wöhnung der Kinder an erster 
Stelle, um sicherzustellen, dass 
alle Kinder gut bei uns in der 
Krippe ankommen, sich wohl­
fühlen und Vertrauen zu uns 
aufbauen können.

In diesem Jahr lautet unser 
Schwerpunkt „Was Kinder-
hände alles können“. 

Wir möchten mit den Kindern 
die vielfältigen Verwendungs­ 
und Ausdrucksmöglichkeiten 
unserer Hände entdecken. 
Unsere Hände sind ein Mittel, 
um mit anderen in Kontakt zu 
treten und die eigenen Gefühle 
auszudrücken, wir können mit 
den Händen einen Streit entfa­
chen oder Frieden stiften. 

Um Alltagssituationen zu be­
wältigen, brauchen die Kinder 
eine gewisse Fingerfertigkeit, 
die sich stetig weiterentwickelt. 

Mit Hilfe ihrer Hände können 
die Kinder selbst Wasser in ein 
Glas einschenken, ihre Schuhe 
an­ und ausziehen, Reißver­
schlüsse öffnen und schließen, 
Gefäße aufschrauben, und viele 
andere Dinge. 
Auch für die Bewegung brau­
chen die Kinder ihre Hände: 
zum Klettern, Werfen, Fangen, 
Krabbeln, usw. 

Die Hände können außerdem 
gestalten: mit unterschiedlichs­
ten Materialien werden Werke 
erschaffen und Werkzeuge wer­
den für kreatives Tun verwen­
det. 
Die Kinder drücken sich mit­
hilfe ihrer Hände künstlerisch 
aus. Im Kreativbereich ist nicht 
das Ergebnis entscheidend, son­
dern der schöpferische Prozess 
der Kinder.

Besonders wichtig ist uns dabei, 
die Fertigkeiten von Kinderhän­
den weder zu überschätzen, 
noch zu unterschätzen. Alles 
was die Kinder aus der Kinder­
krippe mit nach Hause bringen, 
ist von Kinderhand geschaffen!

Wir freuen uns darauf, gemein­
sam mit den Kindern eine aben­
teuerliche Reise anzutreten, auf 
der es viel mit Händen zu füh­
len, zu begreifen, zu erleben 
und zu entdecken gibt!
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Aktuelles aus dem 
Gemeindekindergarten
Im September starteten wir mit 
rund 70 Kindern, aufgeteilt in 
drei Gruppen ins neue Kinder­
gartenjahr. Die Jüngsten, die 
in den Herbstmonaten ihren  
3. Geburtstag feiern, stoßen 
dann noch dazu.
Martina Diem verabschiedet 
sich erneut in die Babypause ­ 
wir heißen Verena Schwaiger, 
ihre Vertretung, herzlich will­
kommen.

In unserer schnelllebigen Zeit, 
wo sich die Wegwerfgesell­
schaft immer mehr verbreitet, 
finden wir es an der Zeit, ver­
mehrt auf die „wahren Werte“ 
des täglichen Lebens einzuge­
hen.

Unter dem Motto: „Vom ICH 
und DU zum WIR“ wollen 
wir verstärkt

  auf ein respektvolles Mit-
einander achten

   Gemeinschaft und Freund-
schaft fördern

  Feste feiern und Brauch-
tum erleben

  Konflikte friedvoll lösen 
  achtsamen Umgang mit 

der Natur und unseren 
Ressourcen erlernen 

Im Rahmen von KINDERKON­
FERENZEN kann jedes Kind mit­
helfen, Regeln und Grenzen zu 

gestalten und dabei gewaltfreies 
Kommunizieren erfahren.

Das Kindergartenteam achtet 
auf eine Wertschätzung der 
Nahrungsmittel. Unsere Eltern 
tragen durch das Mitbringen der 
gesunden Jause wesentlich zur 
Müllvermeidung bei.

Ein herzliches Dankeschön dafür 
Das Kindergartenteam
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Neues aus dem 
Heilpädagogischen Kindergarten

Der Sommer neigt sich dem Ende 
zu und wir freuen uns auf ein neues 
Kinderbetreuungsjahr. Wir starten 
in der Integrationsgruppe mit 18 
Kindern, davon sind fünf mit be­
sonderen Erziehungsansprüchen. 
Um alle Kinder bestmöglich zu be­
treuen, kommen zusätzlich zum 
Kindergartenpersonal (Sonderkin­
dergarten­ und Kindergartenpä­
dagogin sowie Kinderbetreuerin) 
eine Psychologin, Ergotherapeutin 
und Sprachheilpädagogin in den 
Kindergarten. 
Unser heuriges Jahresthema, wel-
ches uns durch das Kindergarten-
jahr begleitet, lautet:

„Hier ist tierisch was los“! 

Mit diesem Projekt möchten wir 
die Kinder für unsere Umwelt, so­
wie Tierwelt sensibilisieren und 
ihren natürlichen Wissensdrang 
stillen. Mit Tieren können sich 

Kinder sehr gut identifizieren. Sie 
wecken Neugierde und sind greif­
bar. Im Laufe des Kindergartenjah­
res tauchen wir mit den Kindern in 
die verschiedensten Tiergruppen, 
wie z.B.: Waldtiere, Haustiere, 
Zootiere, Wassertiere, uvm… ein. 
Anhand von Liedern, Bilderbü­
chern, Geschichten, Gesprächen, 
Fingerspielen und Basteleien 
bringen wir den Kindern die in­
teressante, lehrreiche, vielfältige 
und aufregende Tierwelt nahe. 
Um die Tiere hautnah zu erleben 
sind Exkursionen zu einem Bau-
ernhof, Pferdehof, Streichelzoo… 
geplant. Der krönende Abschluss­
ausflug führt uns heuer, passend 
zu unserem Thema, in den Tier-
park Herberstein. Nach der ersten 
Zeit der Eingewöhnungsphase fin­
den sich die Kinder im Kindergar­
tenalltag schon sehr gut zurecht 
und es wurden auch schon viele 
Freundschaften geschlossen. Wir 

feierten bereits in einer gemütli­
chen Atmosphäre unsere ersten 
Geburtstagskinder. Das Highlight 
war natürlich zu unserem Thema 
passend, der Geburtstagskuchen 
in Form eines Tieres. In der nächs­
ten Zeit entdecken wir die Welt 
der „Herbsttiere“ wie: Igel, Eule, 
Eichhörnchen, Maus, Spinne… 
Den Kindern wird Wissenswertes 
über die Lebens­ bzw. Nahrungs­
gewohnheiten der einzelnen Tiere 
vermittelt. Wir stecken bereits 
mitten in den Vorbereitungen für 
unser Erntedankfest, welches wir 
gemeinsam mit unserem Herrn 
Pfarrer am 4. Oktober bei uns im 
Kindergarten gefeiert haben. Es 
wurden Erntedankkörbchen ge­
staltet und Lieder gesungen. 

Wir freuen uns auf ein lustiges, 
abenteuerliches, lehrreiches und 
tierisches Kindergartenjahr.

Das Kindergartenteam
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Ein Fixpunkt am Schulschluss 
waren heuer wieder die Schluss­
konzerte in allen unseren dis­
lozierten Unterrichtsorten der 
Musikschule Krieglach.
Am 3. Juli im großen Saal des 
VAZ konnten die zahlreich 
anwesenden Gäste nach der 

Begrüßung durch Dir. Mag. 
Ludwig Gruber und Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser im aus­
führlichen Bericht des Musik­
schuldirektors mehr über das 
vergangene Schuljahr und über 
die hervorragenden Leistungen 
von Krieglacher Musikschü­

lern bei den Musikschulprü­
fungen und bei Wettbewerben 
wie Prima la Musica oder dem 
Jungmusikerleistungsabzeichen 
erfahren.

Im musikalischen Teil wurde 
wieder ein breiter Querschnitt 

Schlusskonzerte und Aktuelles
Musikschule Krieglach

Gitarren und E-Bass

Blockflöten Klarinetten Schlagzeuger

Harmonikaensemblemusikalische Früherziehung
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durch alle Instrumente und Mu­
sikrichtungen geboten.
Neues und Interessantes bietet 
die Musikschule Krieglach für 
das bereits angelaufene Schul­
jahr wieder im Elementarbe­
reich. Wir haben ein Eltern­
Kind­Musizierprojekt für die 
Kleinsten sowie musikalische 
Früherziehung unter der Leitung 
von Frau ML Julia Pichler. 

Neben dem Angebot der mu­
sikalischen Früherziehung ist 
in der Elementarphase für die 
Kinder der Blockflötenunterricht 
mit Frau ML Mag. Elisabeth Pus­
avec ein schöner Einstieg in die 
Musikwelt. 

Auch freut sich Frau Musikleh­
rerin Mag. Elisabeth Pusavec 
über das große Interesse für das 
neue Kursfach Tanz­ und Bewe­

gungserziehung „Beweg‘ dich!“. 
Alle Mädchen und Buben der 2. 
bis 4. Klassen, die coole Moves 
erlernen und bei tollen Tanzper­
formances dabei sein möchten, 
sind herzlich dazu eingeladen.
   
Es wird in diesem Schuljahr 
auch ein Jugendchor als Er­
gänzungsfach für die größeren 
Gesangs­ aber auch Instrumen­
talschüler mit Konzertprojekt 
eingerichtet. 

Unsere zwei neuen Musiklehrer 
für Violine Frau Mag. Elisabeth 
Kröpfl und Herr ML Michael 
Leitner arbeiten sehr fleißig am 
Aufbau eines prächtigen Musik­
schul­Streichorchesters.   
Die Musikausbildung der Bläser 
und Schlagwerker hat das Ziel, 
den Nachwuchs für die örtliche 
Musikkapelle zu fördern. Bereits 
zur Tradition gehört auch das 
Brassissimo­Konzert am 25. Juni 
im VAZ.
 
Nach dem gelungenen Ab­
schluss des vorigen Schuljahres 
sind nun bereits wieder kleine 
und große Musikschüler mit 
großem Eifer bei der Sache.
Für Schnellentschlossene gibt 
es noch kurze Zeit die Möglich­
keit, sich für alle Instrumente für 
dieses Schuljahr in der Musik­
schule anzumelden!

Brass EnsembleVolksmusik Ensemble

Tanz und Bewegung

Violinen
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Allgemeine Sonderschule Krieglach

Im „Reich der weißen Tiger“ 
und Besuch des Kameltheaters
Bei herrlichstem Frühsommer­
wetter fuhren die Schüler und 
Lehrer der ASO Krieglach am 
14. Juni nach Kernhof. Nach 
einer kurzen Stärkung bewun­

derten alle die verschiedensten 
Tiere aus nah und fern, ehe eine 
Führung bei den weißen Tigern 
am Programm stand. 

Dabei erfuhren die Schüler und 
Lehrer wissenswerte Informati­
onen und konnten zudem diese 
wunderschönen Raubkatzen 
aus nächster Nähe beobachten. 
Im weltbekannten Kamelthea­
ter amüsierten sich alle bei der 
Aufführung „Ich bin ein Star!“.  
Dabei bewunderten Kinder, Ju­
gendliche und Erwachsene die 
schauspielerischen Leistungen 
der Kamele!

Die ASO Krieglach möchte sich 
bei der Marktgemeinde Krieg­
lach für die Übernahme der 
Buskosten bedanken, denn da­
durch wurde dieser Schulaus­
flug überhaupt erst möglich!      

Eine lustige und schöne Zugfahrt!

„Am Donnerstag, dem 27. 
Juni fuhren drei Klassen unse­
rer Schule mit dem Zug von 

Krieglach nach Bruck an der 
Mur. Auch heuer begleiteten 
uns wieder der ÖBB – Sicher-

heitsdienst, die „Mungos“. Die 
„Mungos“ halfen uns beim 
Ein- und Aussteigen und er-
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Volksschule Krieglach
Schulbeginn

Zu Schulbeginn konnten wir 55 
Kinder in drei ersten Klassen 
begrüßen. Während die Kinder 

von den Lehrerinnen informiert 
wurden, konnte der Direktor 
den Eltern in der Aula wesent­

liche Neuerungen und allge­
meine Informationen mitteilen.

klärten uns die Wartehalle, den 
Fahrkartenautomat und den 
Lift. Wir durften uns auch in 
das ÖBB – Dienstauto setzen! 
Unsere Pause machten wir in 

der Bäckerei. Danach spielten 
wir ein Suchspiel. So konnten 
wir den Bahnhof besser ken­
nen lernen. Mit dem Zug gings 
wieder zurück nach Krieglach. 

Hier warteten wieder die ÖBB 
– Helfer auf uns. Für die Hilfe 
der „Mungos“ möchten wir uns 
bedanken und freuen uns schon 
auf die nächste Zugfahrt!“
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Sportfest

Am Sportplatz fand der 
Familien sporttag der Gemeinde 
für die Volksschule statt. Viele 
Vereine hatten Stationen, bei 
denen sich die Kinder der ein­
zelnen Klassen mit den Kindern 
der Parallelklassen „matchten“. 

Bei schönem Wetter verbrach­
ten die Kinder einen abwechs­

lungsreichen Vormittag, der 
sehr schnell verging.  Zum Ab­
schluss gab es noch eine spek­
takuläre Vorführung mit Renn­
drohnen. Vielen Dank an die 
Begleit eltern, an alle Vereine, 
an den Organisator Vbgm. 
Ewald Rami und an Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser, die alle 
Klassen mit Preisen beschenkte.

Aktion „Zebrastreifen“

Im Rahmen der Verkehrserzie­
hung fand für die Kinder der  
1. Klassen die Aktion „Zebra­

streifen“ statt. Dabei wird mit 
Polizisten besprochen und ge­
übt, wie man möglichst sicher 

eine Straße am Zebrastreifen 
überquert.
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Schulschlussfeier 2018/19 und Schulbeginn 2019/20

Die Schulschlussfeier am Ende 
des vergangenen Schuljahres 
stand unter dem Motto „Gipfel­
sieg 2019 – Etappe geschafft“. 
Das entsprach tatsächlich der 
Wahrheit, hatten doch alle einen 
positiven Abschluss erreicht, 
viele sogar mit ausgezeichne­
tem oder gutem Erfolg. Nun öff­
neten sich die Tore der NMS, 
um die Jugendlichen mit einem 
fundierten Grundwissen zu ih­
ren weiteren Ausbildungsplät­
zen zu entlassen. Vorher wurde 
aber noch richtig gefeiert. Bei 
diesem Fest wurden Rückblicke 
und Reden gehalten, wo die 
Aktivitäten und guten Leistun­
gen aller Jahrgänge gewürdigt 
wurden. Für Abwechslung sorg­
ten musikalische Beiträge und 
Tänze. Den Höhepunkt bildete 
die Rückschau der 4. Klasse, 
wo Film und darstellendes Spiel 
einander abwechselten. Mit ei­
nem „Macht’s gut auf dem Weg 
zum Gipfelsieg!“ verabschiede­
ten sich Lehrer und Schüler in 
die Ferien.

Am 9. September startete das 
Schuljahr 2019/20 mit neuen 
Aufgaben und Herausforderun­
gen. Besonders aufregend war 
das wohl für die 43 Erstklässler 

und deren Eltern, die wir be­
sonders herzlich in der Schul­
gemeinschaft der Neuen Mittel­
schule willkommen heißen. 
Im Personalbereich hat sich 
ebenfalls einiges geändert. 
Dem erfreulichen, ständigen 
Zuwachs der Schülerzahl ist es 
zu verdanken, dass heuer wie­
der acht Klassen geführt werden 
können. Dies und die Pensio­
nierungen von Frau Elisabeth 
Schöggl und Frau Gertraude 
Haberl machten es notwendig, 
vier neue Lehrpersonen einzu­
stellen. Frau Waltraud Calvi­
Hatz, Frau Simone Pötsch, Frau 
Sandra Knaus und Frau Katha­

rina Grünwald freuen sich auf 
ihre Tätigkeiten an der NMS 
Krieglach. Den beiden pensio­
nierten Kolleginnen wünschen 
wir beste Gesundheit und alles 
Gute abseits des Schulalltages.

Ein herzlicher Dank ergeht an 
die Marktgemeinde Krieglach, 
die als Schulerhalter immer für 
die notwendige Instandhaltung 
und Neuausstattung der NMS 
Sorge trägt. 

Das Lehrerkollegium und Di­
rektor Knöbelreiter wünschen 
allen Schülern ein erfolgreiches 
Schuljahr 2019/20.

NEUE MITTELSCHULE 
PETER ROSEGGER KRIEGLACH

Neue Mittelschule 
Peter Rosegger Krieglach

Schulschlussfeier NMS Krieglach 2018/19 v.li.n.re.: Waltraud Calvi-Hatz, Katharina Grünwald, 
Sandra Knaus, Simone Pötsch

1a und 1b im Schuljahr 2019-20
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Verleihung des Steirischen Pädagogischen Panthers 
an die NMS Krieglach

Am 26. Juni wurde die NMS Pe­
ter Rosegger Krieglach im Mino­
ritensaal in Graz mit dem Steiri­
schen Pädagogischen Panther, 
der höchsten Auszeichnung im 
steirischen Bildungswesen, ge­
ehrt. Dieser Preis für herausra­
gende pädagogische Leistungen 
wurde vom Landeselternverein 
für Steiermark initiiert.
„Starke Kinder – durch starke Pä­
dagogik“ war der Titel, mit dem 
die NMS Krieglach ins Rennen 
ging. Diese Schule bietet einen 
umfassenden Unterricht – vom 
Vermitteln des Basis­

wissens bis zum wissenschaftli­
chen Arbeiten, vom Entwickeln 
und Erweitern der musischen 
Fähigkeiten und sportlicher 
Förderung bis zur Pflege des 
Brauchtums. Ein engagiertes 
Lehrerteam und begeisterungs­
fähige Jugendliche sind für die­
sen Erfolg verantwortlich.

Nach einer Laudatio sollte 
sich die Siegerschule kurz 
präsentieren. Was lag näher, 
als auf den Namensgeber 
Peter Rosegger zurückzu­
greifen. Schüler der 3. Klas­
sen boten einen Auszug 
des Stückes „Rosegger 
bewegt“, das im vorigen 
Jubiläumsjahr zum 100. 
Todestag des Dichters 

öffentlich aufgeführt und für 
den aktuellen Anlass adaptiert 
wurde. Das Publikum zeigte 
sich begeistert.

Sowohl Schüler als auch Lehrer, 
Herr Direktor Knöbelreiter und 
Frau Bgm. Regina Schrittwie­
ser freuen sich über diese Aus­
zeichnung. Zur Urkunde gab 
es noch einen Gutschein über  
E 200,­ gesponsert von der Wie­
ner Städtischen Versicherung für 
die Unterstützung eines Schul­
projektes.

Dieser Preis erfüllt uns mit Stolz, 
ist aber gleichzeitig Anlass und 
Aufforderung mit viel Einsatz 
und Engagement weiterzuarbei­
ten.
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XUND und DU – Jugendgesundheitskonferenz in Krieglach

Die Schüler der NMS Krieglach 
besuchten am 19. Juni die im 
VAZ Krieglach stattfindende 
Gesundheitsmesse. 
Dort fanden sie zahlreiche Sta­
tionen zu den Themen „Ge­
sundheitsförderung – Krank­
heitsbewältigung – Prävention“ 

und „Förderung der Gesund­
heitskompetenz“ vor. Schließ­
lich konnten die Mädchen und 
Burschen auch durch viele Ak­
tivitäten Erfahrungen im Ge­
sundheitsbereich sammeln. 
Besonders interessant waren 
die Maßnahmen betreffend Be­

wegung, Ernährung und psychi­
sche Gesundheit.

Die Schüler zeigten sich äußerst 
motiviert und konnten sicher 
nützliches Wissen für ihre per­
sönliche Lebensführung mitneh­
men.

HLW  Krieglach
Nordic Walking-Übungsleiterinnen 2019

Alle 19 Schülerinnen des 2. 
Jahrganges bestanden in der 
ersten Juliwoche die Prüfung 
zur Nordic Walking-Übungs-
leiterin! 

Diese Prüfung umfasste neben 
einem schriftlichen Teil auch 
praktisches Können und Lehr­
auftritte vor einer Gruppe.
Das so erworbene Zertifikat 
berechtigt die Schülerinnen 
nun zur eigenständigen Leitung 
von Nordic Walking­Gruppen 
in Gemeinden, Vereinen oder 
Unternehmen und bietet als 
Zusatzqualifikation interessante 
Möglichkeiten für Ferialjobs, im 
weiteren Berufsleben oder ein­
fach nur als kleiner Zuverdienst.
Wir gratulieren!
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Mitte Juni fand im Veranstal-
tungszentrum Krieglach eine 
Jugendgesundheitskonferenz 
mit über 600 Teilnehmern 
statt. 

Bei dieser von XUND und DU 
veranstalteten Gesundheits­
messe für Jugendliche aus der 
Region gab es zahlreiche Sta­
tionen zum Ausprobieren und 
Informationsstände zu den The­
men „Gesundheitsförderung“ 
und „Förderung der Gesund­

heitskompetenz“. Es versteht 
sich von selbst, dass die HLW 
Krieglach als ortsansässige 
Schule ebenfalls vertreten war 
und das gleich mehrfach als 
Aussteller und Besucher! 

Zum einen wurde das von Stu­
denten des Mediendesign Kol­
legs Krieglach durchgeführte 
Projekt „Gemeinsam bewegt 
– bewegt vieles“ vorgestellt, 
darüber hinaus wurden die 
jungen Besucher von unseren 

Vital4Brain­Peers koordinativ 
gefordert und vom Bereich Er­
nährung mit Energie­Kugeln 
und Smoothies „gedopt“. 
Drei Schülerinnen des 4. Jahr­
ganges wurden im Hinblick 
auf ihre Diplomarbeit von der 
GKK als Mitarbeiterinnen am 
GKK­Stand eingesetzt und 16 
aus dem 1. Jahrgang überrasch­
ten mit einer Body Percussion 
auf der Bühne. Und weitere 50 
Schüler waren als interessierte 
Besucher vor Ort!

Jugendgesundheitskonferenz 2019

Auch heuer fanden sich ei-
nige mutige und sportliche 
Schüler für einen sportlichen 
Abschluss-„Wettkampf“ am 
Freizeitsee Krieglach.

Dank Unterstützung von Frau 
Ganster aus dem KKM stand 
diesmal sogar ein Stand­Up­
Paddle zur Verfügung und so­
mit gab es vier Disziplinen für 

jeweils zwei Sportlerinnen. 
Anschließend lud die Schul­
gemeinschaft wieder zum Ab­
schlussgrillen.

HLW-Aquathlon
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Unter diesem Motto starteten 
an einem sehr heißen Junitag 
37 Schüler der HLW Krieg-
lach für eine gute Sache: 

Den „Schülerlauf mit Herz“.

Durch euren Einsatz habt ihr die 
Organisation Herzkinder Öster­
reich, die betroffenen Kinder 
und deren Familien unterstützt.
Ein herzliches Dankeschön 
geht auch an unsere Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser, die auch 

„Achte auf dein Herz und laufe für meins“

diesmal das Startgeld für unsere 
sechs Klassen übernommen hat.

Danke
Mag.a  Silvia Wetzlhütter
Mag. Dr. Johannes Zeilinger
Mag.a Beate Maier
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Für uns, die 3HL, war es aber 
der Abschluss des Schul-
jahres 2018/19 gemeinsam 
mit unseren Begleitlehre-
rinnen Frau Prof. Wetzlhüt-
ter und Frau Prof. Holzer 
in der oberösterreichischen 
Landeshauptstadt Linz.  

Nach der ca. 2,5­stündigen An­
reise kamen wir im verregneten 
Linz an und checkten in die Ju­
gendherberge ein, ehe es direkt 
zum Hafen ging. 

Im sogenannten „Mural Har­
bor“ bekamen wir eine kurze 
und interessante Einführung in 
die Kunst des Graffitis. Nach ei­
ner Besichtigung der mit Graf­
fiti gestalteten Gebäude im Ha­
fenareal durften wir uns auch 
an einigen Leinwänden selbst 
austoben und unserer Kreativi­
tät beim „Sprayen“ freien Lauf 
lassen. Nach einer kurzen Mit­
tagspause ging es weiter zum 
Mariendom, der größten Kirche 
Österreichs. Danach konnten 

wir in der Landstraße bummeln 
und uns die Zeit vertreiben. 
Der nächste Tag begann schon 
früh, da wir uns um 8.00 Uhr 
auf den Weg nach Schloss 
Hartheim machten, einer der 
größten Euthanasiestationen 
der NS­Zeit. Die Führung durch 
das Schlossgelände und durch 
die anschließende Ausstellung 
„Wert des Lebens“ beeindruckte 
uns sehr. 
Am Nachmittag fuhren wir 
zum Betriebsgelände der voe­

In Linz beginnt’s…
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stalpine. Dort besichtigten wir 
das Zeitgeschichtemuseum, 
welches sich mit dem Thema 
Zwangsarbeit in der NS­Zeit 
auseinandersetzt. 
Dieser Tag klang dann am 
Abend bei einem gemeinsamen 
Essen in einer Pizzeria bei lecke­
rer Pizza und Pasta gemütlich 
aus. Am dritten und gleichzeitig 

auch letzten Tag hatten wir die 
Möglichkeit, das ARS Electro­
nica Center zu besuchen. Eine 
Führung vermittelte uns einen 
kurzen Einblick in die Thema­
tik Elektronik und KI (künstliche 
Intelligenz). Danach blieb noch 
Zeit, sehr viel selbst auszupro­
bieren und zu experimentieren. 
Kurz wurde noch Proviant be­

sorgt, schon traten wir auch die 
Heimreise an. 

Ein großer Dank gilt unseren 
beiden Begleitlehrerinnen für 
die tolle Organisation! Wir wer­
den uns sicherlich noch lange 
an diese spannenden drei Tage 
erinnern.

Kevin Hatzl, 3HL

Vom 26. – 28. Juni fuhren die 
Schüler der 2. Fachschule für 
Sozialberufe auf Exkursion 
nach Budapest.

Zahlreiche Sehenswürdigkeiten 
wie das Felsenkrankenhaus, 

das Semmelweis­Museum, das 
Parlament, eine Stadtrundfahrt 
aber auch eine Schifffahrt bei 
Sonnenuntergang wurden be­
sichtigt. 
Die Hitze von fast 40° C machte 
der Klasse zu schaffen, aber 

trotzdem ließen sie sich die 
Ausflüge nicht vermiesen.

Nach den schönen, aber an­
strengenden Tagen genossen 
wir abends die wunderschöne 
Atmosphäre an der Donau.

BUDAPEST – wir waren dort
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Diesem Motto gemäß ver-
brachten 32 Schüler der 1HL 
und drei Begleitlehrerinnen 
ihre Sommersportwoche 
2019 in Seeboden am Mill-
stätter See.

Obwohl es der „Wetter­Gott“ 
nicht immer gut mit uns meinte, 
waren diese Tage ein Erlebnis 
für alle. Wir wurden im Gäste­
haus Bärwald bestens versorgt, 
hatten einen Quartiergeber, 
dessen Energie unerschöpflich 
schien, der zwischen Service­ 
und Küchentätigkeiten ein ver­
loren gegangenes Bikiniteil von 
der Dachrinne befreite, einen 
Volleyball für unsere Freizeit 

besorgte und ständig ein offenes 
Ohr für all unsere Belange hatte.
Von den angebotenen Sport­

möglichkeiten nutzten die Schü­
ler vorwiegend Volleyball, Ten­
nis, Tanzen, Stand­Up­Paddeln 
und Mountainbiken. Einige ver­
brachten zusätzlich jede freie 
Minute im See oder hatten in 
den Zimmern ihren Spaß. 

Für die meisten gingen diese 
Tage viel zu schnell vorbei, 
letztendlich überwog aber die 
Freude über die beginnenden 
Sommerferien und so nahmen 
wir Abschied von unserem 
Quartiergeber, dem Millstätter 
See und fuhren zurück nach 
Krieglach. 

Sommer, Sport und (teilweise) Sonnenschein

„Großer Preis der Marktgemeinde Krieglach“
Am Samstag, dem 24. August 
fand am VAZ­Parkplatz der 
Markt   gemeinde Krieglach zum 
4. Mal der „Große Preis der 
Markt     gemeinde Krieglach“ statt. 

Veranstalter war der Sport­
ausschuss der Marktgemeinde 
Krieglach unter Obmann Vbgm. 
Ewald Rami.

45 Fahrer von insgesamt 17 
Teams hatten den ganzen Tag 
Motorsport im Blut. 

Das Kartteam Friesacher Racing 
aus Wolfsberg mit dem bekann­
ten, ehemaligen Formel­1­Fah­
rer Patrick Friesacher, stellte 
17/270ccm Rennkarts mit 13 PS 
zur Verfügung. 

Ein anspruchsvoller Kurs mit 
Hochgeschwindigkeitsgera­
den und langsamen Kurven, 
der von Ewald Rami entworfen 
wurde, verlangte von den Fah­
rern Konzentration, Kraft und 
Können. Die beste Rundenzeit 
im Rennen fuhr vom Team KFZ 
Krappinger Matthias Spitzer in 
35,756 sec.

Jugend/Sport
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Nach dem Training, das 1,5 
Stunden dauerte und dem 
15­minütigen Qualifying war 
klar, dass es ein Kopf­an­Kopf­ 
Rennen der Teams geben wird.
Vor dem Rennen am Nachmit­
tag hatten die Zuseher noch die 
Möglichkeit, mit den Rennkarts 
einige Minuten den Kurs selbst 
zu testen.

Bei besten Bedingungen fand 
der packende Showdown um 
den Großen Preis der Marktge-
meinde Krieglach statt. In den 
drei einstündigen Hauptrennen 
mussten die Teams nicht nur 
ihr Können, sondern auch ihre 
Strategie unter Beweis stellen. 
Die Regeln waren klar, alle 15 
Minuten muss ein Boxenstop 
mit Fahrerwechsel innerhalb 
von zwei Minuten durchgeführt 
werden. Hier kam es vor allem 
auf die Taktik der Teamchefs an, 
um Zeit zu gewinnen und die 
Konkurrenz hinter sich zu las­
sen. Beim letzten Rennen setzte 
dann der Regen ein und es 

wurde noch einmal spannend. 
Am Ende setzten sich das Team 
KFZ Krappinger 2  vor Team 
KFZ Krappinger 1 durch. Den 
dritten Platz belegte Auto Die-
pold Installationen Fasching.

Platz 4. und 5. ging an das EKRO 
Racing Team 1 und an die Land-
jugend Krieglach 2. Das Team  
Namensliste Schrittwieser mit 
Platz 6 lag nur knapp vor dem 
Team Cafe BarpuBbA 2 die 
den 7. Rang erreichten. Platz 8. 
teilen sich die Teams Cafe Bar-
puBbA 1 und Landjugend Krieg-
lach 1. 10. wurde MKBK 2. Auf 
den Plätzen 11 bis 16 landeten 
die Teams Racing Cafe Centro 
1, Spar Michael Pink, EKRO 
Racing 2, Racing Cafe Centro 
2, Styria Catering Michael Pink 
und Team MKBK 1. Die span­
nenden Rennen waren auch 
ganz nach dem Geschmack der 
zahlreichen Besucher.

Nach der Siegerehrung durch 
Herrn Vbgm. Ewald Rami 

wurde noch über diesen wun-
derbaren Rennsporttag disku-
tiert und natürlich gefeiert.
Danke an Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser, denn ohne ihre 
Unterstützung wäre so eine Ver­
anstaltung gar nicht möglich ge­
wesen. Ein großes Danke auch 
an den Erfinder, Organisator 
und Moderator dieser Veran-
staltung – Vbgm. und Sport-
referent der Marktgemeinde 
Krieglach Ewald Rami.

Ein weiterer großer Dank geht 
auch an die Feuerwehrkam­
meraden der Feuerwehr Krieg­
lach und Betriebsfeuerwehr 
voestalpine Rotec, der Ret­
tungsdienststelle Krieglach mit 
den zwei Sanitätern, den mehr 
als 40 Helfern vom EKRO TUS 
Krieglach­Fußball, dem Team 
Styria Catering Michael Pink, 
Tontechniker Rüdiger Ofner, 
Rennleiter Patrick Friesacher, 
Fotograf Otto Moser und dem 
gesamten Racingteam Patrick 
Friesacher aus Wolfsberg.

Sieger KFZ Krappinger 2 schnellste Runde Matthias Spitzer
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hervorragende Stimmung beim Familiensporttag

Am Freitag, dem 13. September 
fand über Initiative des Sport­
referates, seitens der Marktge­
meinde Krieglach der dritte 
große ASVÖ Familiensporttag 
der Marktgemeinde Krieglach 
statt. Sportreferent Vbgm. Ewald 
Rami konnten viele Interessierte 
und Sportbegeisterte vor und im 
Krieglacher Sportzentrum be­
grüßen. 

Der Familiensporttag soll ei­
nerseits dazu dienen, dass die 
Schüler, die Kinder und Jugend­
lichen, die Krieglacher Bevöl­
kerung  und die Gäste einen 
Einblick in das Vereinsleben 
der Krieglacher Sportvereine 
bekommen und andererseits hat 
man auch die Möglichkeit, sich 
bei den Stationen der einzelnen 
Vereine aktiv zu betätigen.

Am Vormittag gab es für die 
Schüler der Volksschule Krieg­
lach einen Klassenvergleichs­
wettbewerb, wo man bei fünf 
Stationen die Geschicklichkeit 
und die Schnelligkeit unter Be­
weis stellen konnte. Zum Ab­
schluss gab es für alle Klassen 
einen Preis von der Marktge­
meinde Krieglach für die Klas­
senkassen.

Österreichisches Rotes Kreuz 1. ESV Krieglach

Bgm. Regina Schrittwieser und
Vbgm. Ewald Rami

Freiwillige Feuerwehr Krieglach Team Speedfreaks Austria

Großer
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Ein buntes Rahmenprogramm 
für Groß und Klein rundete das 
Angebot des diesjährigen Fami­
liensporttages ab. Heuer hatte 
man wieder die Möglichkeit 
die Loopy­Balls zu testen und 
außerdem gab es noch eine 
Vorführung von Renndrohnen. 
Selbstverständlich bestand auch 
heuer wieder die Möglichkeit, 
sich bei den Ständen der einzel­
nen Vereine über die örtlichen 
Sportangebote zu informieren. 
Der ASVÖ, der bei diesem Fa­
miliensporttag als Mitveranstal­
ter auftrat, steuerte die Plakate 
bei und weiters gab es ein schö­
nes Familiensporttag T­Shirt für 
jedes Kind. 
Darüber hinaus gab es vom 
ASVÖ Tagespässe für alle Teil­
nehmer, die bei den einzelnen 
Stationen abgestempelt wurden. 
Mit einem lückenlos gestempel­
ten Tagespass konnte man an 
der Verlosung teilnehmen und 
wertvolle Preise gewinnen.

Den mitwirkenden Vereinen 
bzw. Institutionen darf auf die-
sem Wege ein herzliches Danke 
ausgesprochen werden:

 Freiw. Feuerwehr Krieglach
 Freiw. Feuerwehr Freßnitz
  Freiw. Betriebsfeuerwehr 

voestalpine Rotec
  Eis­ und Stocksportverein 

TUS Krieglach
  1. ESV Krieglach (Spangerl­

schießen)
  EKRO TUS Krieglach­Fußball 
  Freunde der Waldschule 
  Max­Mell­Ice Pirates
  Österreichischer Alpenver­

ein/Sektion Krieglach
  Schützenverein Krieglach 

(Lasergewehrschießen)
  Skiteam TUS Krieglach 
  Team Speedfreaks Austria
  ASVÖ 
  Dancingclub­Cheerleader 

The Butterflys
  Berg­ und Naturwacht
  Österreichisches Rotes Kreuz

  SchachKlub Windkraft TuS 
Krieglach

  Tennisclub TUS Krieglach
  Österreichischen­Versuchs­

Sender­Verband (Funkpei­
lungen)

Die Besucher zeigten großes In­
teresse und hatten großen Spaß 
mit dem Angebot der örtlichen 
Sportvereine bzw. Institutionen. 
So mancher Besucher, der noch 
keinem Krieglacher Verein an­
gehört, könnte durch diese Ver­
anstaltung zur Mitgliedschaft 
bzw. zur aktiven Vereinsarbeit 
in Krieglach bewogen worden 
sein. 

Für die Verpflegung der Gäste 
sorgte EKRO TUS Krieglach­ 
Fußball – Danke! Die Besucher 
hatten bis 16.00 Uhr die Mög­
lichkeit sich bei den einzelnen 
Stationen der Vereine zu infor­
mieren bzw.  konnte man seine 
Fähigkeiten an Ort und Stelle 

Loopy-Balls

Freunde der Waldschule

EKRO TUS Krieglach Fußball

Max-Mell-Ice Pirates

Vorführung – Renndrohnen Schützenverein Krieglach
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testen. Nach der Verlosung  en­
dete um 17.00 Uhr der diesjäh­
rige Familiensporttag.

Ein großes Danke an den Orga-
nisator, Herrn Sportreferenten 
Vbgm. Ewald Rami für die her-

vorragende Vorbereitung und 
Durchführung dieser Veranstal-
tung!

Tennisclub TUS Krieglach

Skiteam TUS Krieglach

Siegerehrung… 

ASVÖ

Österreichischer-Versuchs-Sender-Verband

Skiteam TUS Krieglach

… Klassenvergleichswettbewerb

Dancingclub-Cheerleader The Butterflys

Alpenverein - Kletterwand Schachklub Windkraft TuS Krieglach
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4. Beachvolleyballturnier  
der Marktgemeinde Krieglach

Der Obmann des Jugendrefera­
tes der Marktgemeinde Krieg­
lach, Herr GR Hubert Riegler or­
ganisierte am Donnerstag, dem 
15. August das 4. Beachvolley­
ballturnier der Marktgemeinde 
Krieglach, das am Freizeitsee 
bei herrlichem Sonnenschein 
stattfand.

Insgesamt beteiligten sich 
sechs Mannschaften an diesem 
Hobby­Turnier.

Im spannenden Finale konnte 
sich das Team „Sunny side up“ 
gegen das Team „Das Team, 
dass mir persönlich am Besten 
gefällt“ behaupten und das Tur­
nier gewinnen. 

Das Ergebnis des 4. Beach-
volleyballturniers der Markt-
gemeinde Krieglach gestaltet 
sich wie folgt:

1. Sunny side up
2.  Das Team, dass mir per­

sönlich am Besten gefällt
3.  Meine persönlichen 
 Favoriten
4.  Steffi und die Potschnpracka
5. Power Rangers
6.  Die Krieglacher 
 und da Mitsch

Für die Idee, Organisation und 
tadellose Durchführung darf 
dem Obmann des Jugendaus-
schusses, Herrn GR Hubert Rieg-
ler herzlich gedankt werden. 

Im Spiel um Platz 3 setzte sich 
das Team „Meine persönlichen 
Favoriten“ gegen das Team 
„Steffi und die Potschnpracka“ 
durch.
Ein herzlicher Dank an Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser für 
die seitens der Marktgemeinde 
Krieglach zur Verfügung ge-
stellten Preise sowie an die 
Beachelors Kindberg für die 
Turnierleitung.

Ein spannendes und sportlich 
faires Turnier konnte unfallfrei 
in der Beach­Arena am Freizeit­
see durchgeführt werden.
Die teilnehmenden Mannschaf­
ten freuen sich bereits auf eine 
Fortsetzung im nächsten Jahr.

Platz 2 - „Das Team, dass mir 
persönlich am Besten gefällt“

Platz 3 - „Meine persönlichen 
Favoriten“

Platz 1 -  „Sunny side up“
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18. Krieglacher Kinder- 
und Jugendsommer
Auch im heurigen Jahr fand über 
Hauptorganisation des Kinderre-
ferates, unter Obfrau GRin Fran-
ziska Holzer und Mitarbeit des 
Jugendreferates, unter Obmann 
GR Hubert Riegler ein tolles 
Sommer­ bzw. Ferienprogramm 

für die Kinder und Jugendlichen 
von Krieglach statt. Besonders 
erfreulich war, dass das vom 
Kinderreferat und Jugendreferat 
der Marktgemeinde Krieglach 
ausgearbeitete Programm sehr 
gut angenommen wurde.

KR
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Der erste Ausflug im Rahmen 
des Kinder­ und Jugendsommers 
führte uns am Sonntag, dem 
7. Juli nach Wien, wo wir im 
Schloss Schönbrunn das Mari­
onettentheater besuchten. Am 
Programm stand die Kinderzau­

berflöte, die den Kindern und 
Jugendlichen im Vorfeld inhalt­
lich nähergebracht wurde bzw. 
auch erklärt wurde, dass W. A. 
Mozart, Teile der Oper im Zau­
berflötenhäuschen komponiert 
hat. 

Ein ereignisreicher Tag in der 
Bundeshauptstadt ging mit ei­
ner guten Jause zu Ende. Mit 
den Melodien der Zauberflöte 
im Kopf traten wir die Heim­
reise an – „Schön wars“ – so die 
übereinstimmende Meinung. 

Die Kinderzauberflöte

Am Sonntag, dem 28. Juli führte 
die Reise ins Burgenland, wo 
sich eine der längsten Draisinen­
strecken befindet. Über 23 Kilo­
meter kann man mit der Draisine 
auf einer alten Bahnstrecke fah­
ren und so das Burgenland näher 
kennen lernen. Vorher durften 

wir noch das Schloss Lacken­
bach besuchen, wo die Aus­
stellung „Die höfische Jagd der 
Fürsten Esterhazy“ zu sehen war. 
Eine interessante Ausstellung 
rund um die Entwicklung der 
Jagd im Fürstenhaus Esterhazy. 
Das Fahren mit der Draisine war 

das Highlight des Tages und die 
Kinder und Jugendlichen stram­
pelten durch das Burgenland 
und hatten jede Menge Spaß da­
bei. Nach einem anstrengenden 
Tag und einer guten Jause zum 
Abschluss reisten wir wieder zu­
rück nach Krieglach.

Draisinen Tour
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Der Almerlebnispark Teich­
alm mit seinem tollen Kletter­
park war unser Ausflugsziel am 
Dienstag, dem 13. August. Nach 
einer Einschulung, wie man das 
Klettergeschirr anlegt und wie 
man sich auf einem Kletterpark 
bewegt und verhält, ging es un­
ter fachkundiger Begleitung zu 

den interessanten und teils an­
spruchsvollen Parcours in den 
Kletterpark. Mit viel Geschick 
und Aufmerksamkeit bewegten 
sich die Krieglacher Kinder und 
Jugendlichen durch den Kletter­
park. Natürlich war auch eine 
gehörige Portion Nervenkit­
zel dabei, aber alle meisterten 

die Passagen einwandfrei und 
hatten jede Menge Spaß da­
bei. Nach einem Imbiss ging 
es wieder zurück nach Hause 
und wieder einmal haben wir 
im Rahmen des anspruchsvol­
len Programms im Rahmen des 
Kinder­ und Jugendsommers 
viel dazugelernt. 

Almerlebnispark Teichalm

Am Freitag, dem 2. 
August stand großes 
Kino auf dem Pro­
gramm. Simba, der 
König der Löwen hat 
uns in der neuen Film­
produktion, die wir im 
Cineplexx Leoben se­
hen durften, verzaubert 
und gleichzeitig tief berührt. 
Natürlich dürfen Getränke und 
Popcorn sowie ein Besuch bei 

MC­Donalds nach dem Kino 
nicht fehlen. Die Kinder und 
Jugendlichen haben den Kino­

abend und den anschließenden 
Snack bei MC­Donalds sichtlich 
genossen.

Der König 
der Löwen

Am Freitag, dem 6. September 
fand auf dem Verkehrserzie­
hungspark der Marktgemeinde 
Krieglach, Verkehrserziehung 
mit den tollen „Go­Cars“ statt. 
Es wurden auf dem Rundkurs 
Rennen gefahren, wobei die 
Verkehrszeichen jedoch genau 
zu beachten waren. Die motor­
betriebenen „Go­Cars“ waren 
bei den Kindern und Jugend­
lichen natürlich der „Renner“. 

Der Lerneffekt kam aber auch 
nicht zu kurz, da das Verhalten 
im Straßenverkehr von einem 

Instruktor genau erklärt wurde 
und somit ein toller Lerneffekt 
entstand. 

Go-Cars Verkehrserziehung
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Der Almtag auf der Bodenalm, 
Waxenegg und Hinteralm war 
Anlass für eine wunderschöne 

Almwanderung, bei bestem 
Bergwetter. Über 20 Mitglieder 
des Skiteams folgten der Ein­

ladung und genossen mit viel 
Spaß und Freude den Wander­
tag.

Wandertag

Beim diesjährigen Familien­
sporttag durften wir wieder 
unseren Verein vorstellen und 
unsere Aktivitäten präsentieren 
und der Zuspruch war enorm. 
Sehr viele Familien besuchten 

uns und informierten sich über 
die Vereinsinhalte des Skiteams 
Krieglach. Am Vormittag stand 
der Besuch der Volksschüler 
am Programm und wir durften 
für die Kinder, es waren genau 

stolze 200 Teilnehmer (10 Klas­
sen), am Kunstrasenplatz einen 
Parallelslalom durchführen. Die 
Schüler hatten riesigen Spaß 
und waren mit vollem Einsatz 
dabei.

Familiensporttag

Skiteam TUS Krieglach

Ende August begann das Skater­
taining, das wöchentlich bei der 
Neuen Mittelschule und auf der 

Feistritzgrabenstraße stattfindet. 
Unsere Jugend ist mit voller Be­
geisterung und Ehrgeiz bei der 

Vorbereitung für den Skilauf da­
bei.

Skatertraining
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Alle Kinder und Eltern die In­
teresse am Skisport haben sind 
herzlich willkommen.            
Ausdauer, Selbstdisziplin, Fair­
ness und  Teamgeist – diese  
wich tigen Werte und Sozial­
kompe tenzen werden nur noch 
vereinzelt vermittelt.  Der Sport 
trägt dazu bei, diese wichtigen 
Komponenten weiterzugeben 
und am besten funktioniert es 
in einem Verein, wie zum Bei­
spiel bei uns im Skiteam TUS 

Krieglach. An die 20 Kinder 
und Jugendliche im Alter von 
7 bis 16 Jahren werden zurzeit 
von Trainern des Skiteams mit 
großem freiwilligen Engagement 
betreut. Wir wünschen uns, dass 
sich in Zukunft noch mehr Kin­
der sportlich und somit sinnvoll 
beschäftigen.

Ab Mitte September starteten 
wir im Turnsaal wieder mit der 
Wintervorbereitung.   In freund­

schaftlich, kameradschaftlicher 
Atmosphäre wird geturnt und 
trainiert und auch der Spaß 
kommt nicht zu kurz.                                  
                                                                                                     
Bei Interesse und Fragen  steht Ih­
nen Obmann Heinz Koller unter 
0664/4900114 zur Verfügung.                                                                                                                                       
Weitere Informationen über 
unsere Aktivitäten sehen Sie auf 
unserer Homepage. 

www.skiteam-krieglach.at   

Information für ALLE Eltern und Kinder!

Wenn Sie Ihr Kind auch wäh­
rend der kalten, trüben Herbst­
zeit sinnvoll beschäftigen möch­
ten, sind Sie bei uns richtig. 

Spiel und Spaß in der Halle und 
auf der Piste, neue Bewegungen 
erlernen und speziell das Ski­
fahren verbessern, sind unsere 
Ziele, die wir gemeinsam mit 
den Kindern verfolgen.

Hallentrainingszeiten:

Volksschulturnhalle Krieg lach:
ab Jahrgang 2012

Montag:
• 17.00 – ca. 18.00 Uhr
 Freitag:
• 16.30 – 19.00 Uhr 

Schneetraining:

Von Dezember bis März findet 
unser Schneetraining statt. 

Für Fragen steht Obmann Heinz 
Koller unter der Telefonnummer 
0664/4900114 gerne zur Verfü­
gung. Wir freuen uns auf dein 
Kommen! 
Euer Skiteam TUS Krieglach 
(www.skiteam-krieglach.at) 

Trainingszeiten
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EKRO TUS Krieglach-Fußball
Die neue Saison unserer Kampf-
mannschaft in der Oberliga Nord 
hat begonnen und es hat sich 
gleich nach den ersten Spieltagen 
bestätigt, dass dies eine schwie­
rige Spielzeit wird. An das Tempo 
und die Dynamik im Spiel muss­
ten sich unsere Spieler nach dem 
Aufstieg aus der Unterliga Nord 
erst wieder gewöhnen. Nach den 
ersten beiden Spielen mit jeweils 
einem Punkt mussten wir leider 
drei Niederlagen in Folge hinneh­
men, die uns schnurstracks in den 
Tabellenkeller beförderten.
Doch der Schein trügt, mit ein 
bisschen mehr Glück hätten wir 
aus den letzten drei Spielen auch 
zwei Siege einfahren können. Das 
heißt, die Qualität und das Herz 
unserer Mannschaft stimmen, und 
wenn wir weiterhin mit 100%igen 
Einsatz ans Werk gehen, werden 
wir am Ende der Saison mit dem 
Abstieg nichts zu tun haben. Dazu 
brauchen wir aber auch unseren 
12. Mann! Unser Publikum. Bitte 
unterstützt uns auch weiterhin so 
zahlreich wie bisher!
Für unsere 2. Kampfmannschaft 
läuft alles nach Plan. 13 Punkte 
nach 5 Spielen bedeutet die Ta­
bellenführung in der 1. Klasse. 
Auch unsere Jugend steht bereits 
mitten in der Saison. Wir sind 
heuer mit insgesamt 11 Mann-
schaften (rund 180 Sportler) in 
den jeweiligen Klassen vertreten.
In der U17 wurde eine Spielge­
meinschaft mit dem ESV Mürzzu­
schlag und dem SV Stanz geschaf­

Im Namen des TUS Krieglach 
und der Marktgemeinde Krieglach 
möchten wir uns sehr herzlich bei 
den Trainerinnen für ihren Einsatz 
und Ihren Idealismus in den letz­
ten Jahren bedanken und ihnen 
weiterhin viel Erfolg wünschen.
In der neuen Saison werden Frau 
Erika Ledolter und Frau Sandra 
Fuchsbichler diese reizvolle und 
schöne Aufgabe übernehmen. Wir 
wünschen auch diesen beiden 
Damen viel Erfolg und vor allem 
Spaß mit unseren Kleinsten.
Bedanken möchten wir uns auch 
bei unseren zahlreichen Trainern, 
die jede Woche mehrmals für 
unsere Jugend da sind und auch 
außerhalb des normalen Trai­
ningsalltages vieles mit unserem 
Nachwuchs unternehmen.

Ein besonderer Dank gilt unserer 
Marktgemeinde und dabei im Be-
sonderen unserer Frau Bgm. Re-
gina Schrittwieser, die uns auch 
in den letzten Wochen und Mona­
ten wieder großzügig unterstützt 
und gefördert hat.

fen. Diese Kombination hat sich 
schon in den ersten Spielen als er­
folgreich herausgestellt. Es wurde 
für alle drei Vereine eine gute Ba­
sis für unsere Nachwuchsspieler 
geschaffen, die den Übergang in 
die jeweiligen Kampfmannschaf­
ten einfacher macht.
Kommendes Jahr wird auch wie­
der das ZH Fußballcamp in den 
Osterferien im Sportzentrum 
durchgeführt. Termin 6. – 10. 
April 2020. Anmeldungen bitte 
direkt bei ZH Sport (office@zh­
sport.at)
Unseren Kindergartenfußball 
wird es heuer auch wieder ge­
ben. Anmeldungen dafür werden 
am Mittwoch, dem 16. Oktober, 
17:00 Uhr im Buffet im Sportzen-
trum Krieglach entgegen genom­
men. Das erste Training findet 
dann am 23. Oktober statt.
Unser Trainerteam der letzten 
Jahre, Frau Gerlinde Leitner, Frau 
Claudia Nievoll und Frau Vero­
nika Paller, hat seine Trainerkarri­
ere im Kindergartenfußball vorerst 
beendet. 

U9 Saisonabschluss - Kartrennen 
in Kottingbrunn

U7 Abschlussmatch 
gegen Mütter und Väter

ZH Fußballcamp in den Osterferien Saisonabschluss-Turnier beim Fluderstüberl
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Tennisclub TUS Krieglach
Was tut sich beim Tennisclub Krieglach?
Beim Familiensporttag am 13. 
September hatten Kinder und 
Familien wieder die Möglichkeit 
Tennisvereinsluft zu schnup­
pern. Sie konnten sich über 
unsere Vereinsangebote infor­
mieren und natürlich gleich zur 
Tat schreiten. Unsere Trainer 
Kurt Wutzl und Richard Hölb­
linger und die Nachwuchsspie­
ler Jakob Garcia Ruiz und Max 
Posch hielten für alle Interessier­
ten kurze Trainingseinheiten ab. 
Das erforderliche Leihmaterial 
wurde vor Ort zur Verfügung 
gestellt. Wir hoffen, dass wir 
mit dem bunten Programm ei­
nen Vorgeschmack geben konn­
ten, wie Trainingsstunden und 
Tenniscamps für unsere Kinder 
und Jugendlichen ablaufen. Die 
„Tennis-Station“ fand so großen 
Anklang, dass wir bereits erste 
Anmeldungen für unsere lau-
fenden Kurse entgegennehmen 
durften. Das freut uns sehr!

Bald starten wir in die Herbst­ 
und Wintersaison 2019/2020. 
Wie jedes Jahr trainieren wir auf 
den herrlich gelegenen Outdoor­
Plätzen in Krieglach solange das 
Wetter mitspielt. Danach wird 
in die Sporthalle Krieglach und 
in die Tennishalle in der Mürz­
zuschlager Au gewechselt. Dort 
spielen die Kinder­ und Jugend­
gruppen die gesamte Winter­
saison auf den schönen Indoor­
Plätzen.
Aufgrund der großen Nachfrage 
geht es ab Oktober wieder mit 
den Indoor­Kursen los! 
Für unsere kleinen Spieler (von 
6­10 Jahren) in der Krieglacher 
Sporthalle und für die Jugendli­
chen ab 11 Jahren in der Mürz­
zuschlager Halle.
Für nähere Informationen und 
Anmeldungen zu den Kursen 
kontaktieren Sie bitte den Trai-
ner Kurt Wutzl: Mobilnummer 
0664/76 72 702.

Anfang September fanden erst­
mals gemeinsame Vereins­
meisterschaften der Tennisver­
eine Krieglach, Mitterdorf und 
Veitsch statt. Die Spieler des TC 
Krieglach konnten dabei schöne 
Erfolge feiern. So erreichten 
Reinhold Fuchs und Alois Na­
versnik das Herren C­Finale, in 
dem Alois Naversnik nach har­
tem Kampf siegreich war. Bei 
den Damen erreichte Michaela 
Anninger das Finale, in dem sie 
sich nach einem guten Spiel ge­
gen Silvia Lackner aus Mitterdorf 
geschlagen geben musste.

Waldheimatturnier 
in der Stocksporthalle Krieglach
Das Krieglacher Waldheimat-
turnier, das am 21. September 
in der Stocksporthalle in Krieg-
lach stattgefunden hat, erfreute 
sich bei den Stockschützen 
großer Beliebtheit. Das über­
regional besetzte Turnier, die 
weitest angereiste Mannschaft 
kam über Initiative von Rudolf 
Haubenwaller aus Seefeld in 
Tirol, wurde auf einem sehr 
hohen Niveau ausgetragen. 
Die Krieglacher Mannschaften 
– ESV Massing und TUS Krieg-
lach – konnten sich gegen die 
teilnehmenden Mannschaften 
klar durchsetzen und ging der 
Sieg beim heurigen Waldhei-

matturnier an die Mannschaft 
des ESV Massing. Herr Vbgm. 
Ewald Rami gratulierte in Ver­
tretung von Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser den erfolgreichen 

Stockschützen und bedankte 
sich beim TUS Krieglach – 
Stocksport für die hervorragende 
Organisation und Durchführung 
des Waldheimatturniers.

die siegreiche Mannschaft des ESV Massing
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Reit- und Fahrverein Rainhof
Landesmeister, Landeschampions, Bundesmeister

Landesmeister, Landescham-
pion, Bundesmeister ­ Diese Ti­
tel waren nur einige wenige, die 
der Reitverein Rainhof mit nach 
Krieglach nehmen konnte, denn 
unsere Erfolge 2019 haben alle 
Erwartungen bei weitem über­
troffen.
Die Reiter waren dieses Jahr so 
erfolgreich, dass das Aufführen 
aller Einzelergebnisse wohl ei­
nige Seiten dieser Zeitung in 
Anspruch genommen hätte.
Wir gratulieren allen Reitern 
nochmals auf das Allerherz­
lichste zu ihren Topleistungen 
und picken uns die größten und 
schönsten Momente heraus.

Nadine Grießer stellte unseren 
Rainhof`s Avatar beim Lande-
schampionat in Oisnitz vor und 
ging als Reservesieger hervor. 

Emilie Sonnleitner konnte hier 
sogar den Titel des Landes-
champions mit ihrer Stute Do-
ralie gewinnen.

Bei den Warmblutpferden war 
Sophie Schalk ebenfalls mehr 
als erfolgreich. Mit ihren Warm-
blutpferden Rainhof`s Lorraine 
Royal und Rainhof`s Sunlight 
schaffte sie es zweimal, sich 
eine Medaille umzuhängen. Sie 
wurde großartige Vizelandes-
meisterin bei der Landesmeis-
terschaft Warmblut ländliche 
Reiter und auch gleich darauf 
Vizelandesmeister bei den 
Warmblutpferden Campagne.
Verena Windhaber wurde mit 
ihrer Stute Don Frederico`s 
Olympia hervorragende Bron­
zemedaillengewinnerin in der 
Allgemeinen Klasse.

Dagmar Edelbacher erfolgreich 
bis zur Landesmeisterschaft

Dressur Lisa Maria Lenz und 
Corinna Anninger

Nadine Griesser und Abby Royal unsere Landesmeister-Mannschaft

Lisa Maria Lenz 2. Platz 
Youngsters in Preding

Lisa Maria Lenz beim 
Springturnier

Julian Erlacher stolzer Besitzer der 
RD2
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Ein  besonderes Highlight  folgte 
kurz darauf ­ die Landesmeister-
schaft der Haflinger am Rain-
hof mit mehr als 100 Pferden 
aus der ganzen Steiermark. Und 
was unser Verein hier vorgelegt 
hat, das sucht seinesgleichen.

29 Starter alleine aus unserem 
Verein sprechen wohl für sich, 
dass der Rainhof als Haflinger­
hochburg nur schwer zu schla­
gen ist.

Unsere Erfolge im Überblick:

 Gold, Silber und Bronze: 
 Dressur Allgemein

 Gold und Bronze: 
 Mannschaft Dressur

 Gold: 
 Dressur Jugend

 Gold und Bronze: 
 Dressur Junioren

und so sehen die Medaillen-
gewinner aus:

  Sophie Schalk – 
Landesmeister Jugend
  Tina Kainer – 
Landesmeister Allgemeine Klasse
  Lisa Maria Lenz – 
Landesmeister Junioren

Landesmeister Mannschaft 
Dressur:

  Linda Priedler
  Manuela Schöggl
  Lisa Maria Lenz
  Nadine Grießer

  Sandra Singer – 
Vizelandesmeister 
Allgemeine Klasse

  Linda Priedler – 
3. Platz Allgemeine Klasse
  Corinna Anninger – 
3. Platz Junioren

Mannschaft Bronze:

  Nadine Grießer
  Thomas Schalk
  Sophie Schalk
  Sandra Singer

Einen besonderen Dank möch-
ten wir der Marktgemeinde 
Krieglach für die großartige Un­
terstützung aussprechen. Ohne 
diese wäre dieses Ereignis nicht 
so erfolgreich verlaufen.

Viel Zeit um Auszuruhen gab es 
aber nicht.

Schon eine Woche später fan­
den nämlich die Prüfungen am 
Rainhof statt. Von den ganz 
Kleinen bis zu den ganz Gro­
ßen konnten alle Prüflinge ihre 
Prüfung positiv bestehen. Vom 
Reiterpass bis zur Lizenzprüfung 
mussten sich unsere Reiter den 
strengen Richteraugen stellen.

Karin Schalk mit der höchsten 
Dressurlizenz

erfolgreiche Prüfungen am Rainhof

Sabine Rath mit Sweet Stella Pia Zöchling 

Ylvie Zöchling
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Drei Reiter aus unserem Ver-
ein machten sich dann noch 
auf zum Haflingerchampionat 
nach Pardubice/CZ. Auch hier 
konnten beachtliche Erfolge er­
zielt werden. Lisa Maria Lenz 
wurde mit Benito bester öster-
reichischer Haflinger mit einem 
3. Platz in der Dressur.
Und schon ging es Schlag auf 
Schlag weiter. Insgesamt 12 Rei-
ter konnten sich für die Bundes-
meisterschaft in Stadl Paura qua-
lifizieren und auch hier gelang 
etwas Sensationelles. Eine Steier-
markgruppe wurde erstmalig rein 
aus Mitgliedern aus unserem Ver-
ein besetzt und diese Aufstellung 
sollte sich bezahlt machen.

… denn

  Linda Priedler
  Manuela Schöggl
  Tina Kainer
  Sandra Singer

wurden Bundesmeister 
Mann  schaft 2019!

Tina Kainer setzte dem Ganzen 
dann noch die Krone auf und 
wurde Bundesmeister Einzel 
2019. Sandra Singer wurde hier 
mit dem 3. Platz belohnt.

Eine weitere Gruppe mit Karin 
Schalk, Nadine Grießer, Jür-
gen Kainer und Sigrid Krammer 
konnte sich auf dem hervorra­
genden 8. Platz von 18 Grup-
pen platzieren.

Aber nicht nur das Reiten war 
dieses Jahr mehr als erfolgreich, 
auch die Zucht der Familie 
Schalk machte wieder auf sich 
aufmerksam. Das Warmblutfoh­
len Rainhof`s Fleur de Coeur 
wurde mit Platz 3 unter den 
besten steirischen Dressurfoh-
len bewertet.

Doch dem nicht genug. Das 
Haflingerfohlen Rainhof´s Ar-
jeno Royal durfte sich die Sie­
gerschärpe als bestes steiri-
sches Hengstfohlen umhängen 
und qualifizierte sich damit für 

das Bundeschampionat in Stadl 
Paura Ende September.

Sophie Schalk hat desweiteren 
an der Staatsmeisterschaft im 
Magna Racino am letzten Sep­
temberwochenende teilgenom­
men. Die besten österreichi­
schen Turnierreiter geben sich 
hier ihr Stelldichein.

Wie diese  Bewerbe für uns aus­
gegangen sind, lassen wir sie in 
der nächsten Ausgabe wissen!

Unsere Bundesmeister Dressur

Sophie Schalk bei der 
Bundesmeisterschaft

Team Rainhof bei der 
Bundesmeisterschaft

Tina Kainer Landes- und 
Bundesmeister

Rainhof`s Coeur de Fleur bewe-
gungsstärkstes Fohlen 2019

Rainhof`s Arjeno Royal 
Siegerhengstfohlen 2019
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Sparkassenturnier 2019
im Stocksportzentrum Krieglach

Jugend ESV TUS Krieglach 1. Platz ESV Großfeistritz

Über Organisation von Bezirks­
obmann Rupert Breitegger in 
Zusammenarbeit mit dem TUS 
Krieglach – Stocksport fand am 
20. Juni das Sparkassentur-
nier, bei dem sich insgesamt 30 
Mannschaften beteiligten, statt. 
Das Stocksportzentrum Krieg-
lach war wieder einmal der op­
timale Austragungsort für dieses 
beliebte, überregionale Turnier. 
Das Finale in der Krieglacher 
Stocksporthalle ging nach ei­
nem packenden Endspiel an 

den ESV Großfeistritz (Jürgen 
und Harald Bergmann, Jürgen 
Türk und Erwin Kaiser). Den 
ausgezeichneten zweiten Platz 
belegten die Stockschützen des 
ESV Massing (Karl Zorn, Karl 
Schöggl, Manfred Knabl, Ru-
pert Zuschnig und Alexander 
Schaschl). 
Frau Bgm. Regina Schrittwie­
ser gratulierte in Vertretung 
der Marktgemeinde Krieglach 
gemeinsam mit der Vorstands­
direktorin der Sparkasse Mürz­

zuschlag, Frau Karin Langegger 
den erfolgreichen Stockschüt­
zen.

ESV Schärfenberg

Bundesligamannschaft ESV Großfeistritz ESV Stadtwerke Bruck

Die Marktgemeinde Krieglach gratuliert allen erfolgreichen 
Sportlerinnen und Sportlern in den verschiedenen Disziplinen 

zu den großartigen Leistungen!



O k t o b e r  2 0 1 9 Umwelt

72

Passendes
Ladegerät

Unter 
Aufsicht 

laden

Akkus und 
Batterien sind 

recyclebar

Beim Lagern und 
vor dem Entsorgen 

Batteriepole 
abkleben

Hohe
Temperaturen

Nähe zu brennbaren 
und brennenden 

Materialien beim Laden

Vorsicht bei 
Erhitzung 

der Geräte

Nicht in den 
Restmüll werfen

LITHIUM AKKUS UND BATTERIEN – WIE BEHANDLE ICH SIE RICHTIG?

VORTEILE VON LITHIUM-BATTERIEN 
& AKKUS
Handys, Laptops, Digicams, E-Bikes, Akku-
bohrer oder Akkuschrauber werden mit 
leis tungs  starken Lithium-Akkumulatoren ge -
speist. Sie zeichnen sich durch kürzere Lade-
dauer und längere Akkulaufzeit aus.

DIE GEFAHRENPOTENZIALE 
Akkus reagieren insbesondere auf Wärme-
zufuhr und mechanische Beschädigungen. Fällt 
ein Gerät auf den Boden, können Risse in den 
Akku-Membranen entstehen. Bei den nächs ten 
Ladevorgängen können dadurch Kurzschlüsse 
auftreten, die Brände verursachen können.

SORGFÄLTIGE HANDHABUNG  
Durch sorgfältige Handhabung und richtige 
Entsorgung lässt sich das Auftreten von un-
kontrollierten Kettenreaktionen weit gehend 
verhindern.

KOSTENLOSE ENTSORGUNG   
Lithium-Akkus bzw. Elektroaltgeräte mit 
Akkus können bei den kommunalen Alt-
stoff      sammel  zentren kostenlos abgegeben 
werden. In Geschäften, die Batterien und 
Akkus ver kaufen, können ausgediente 
Energie    spender ebenfalls kostenlos ab ge-
geben werden.

WICHTIG!  
Akkus und Batterien keinesfalls in den 
Restmüll werfen!
Wenn problemlos möglich, Batterien und 
Akkus bitte vor der Abgabe aus dem Elek-
tro  gerät entnehmen und das Gerät und die 
Batterie im Altstoffsammelzentrum abge ben.

Alles hat zwei Seiten: Lithium-Akkus und Batterien sind leistungsstark und liefern Energie für Handys, Laptops, Digicams, E-Bikes, Akkubohrer 
& Co. Aber im Abfall entzünden sie sich häufig und verursachen gefährliche Brände! Alt-Akkus und Batterien gehören daher KEINESFALLS 
IN DEN RESTMÜLL, sondern zur Problemstoff-Sammelstelle oder können bei Verkaufsstellen für Lithium-Batterien zurückgegeben werden. 
Danke für Ihren Beitrag zur öffentlichen Sicherheit.

www.trennts.at  |  www.elektro-ade.at

ZUM RESTMÜLL – BRANDGEFAHR!
LITHIUM AKKUS UND BATTERIEN NICHT

DARAUF KOMMT‘S AN:

UNBEDINGT VERMEIDEN:

Die Steirischen
Abfallwirtschaftsverbände

 ZUM RESTMÜLL

BRANDGEFAHR!

AKKUS UND BATTERIEN

AB SOFORT KÖNNEN GEBRAUCHTE ALUMI NIUM 
KAFFEE  KAPSELN AUCH IN DEN BLAUEN TONNEN 
FÜR METALL VERPACKUNGEN (DOSEN   SAMMLUNG) 
ENT      SORGT WERDEN.

Kaffee Genießer schätzen den aromareichen Kaffee-
genuss in Kapselform. Bislang konnten die ge brauch-
ten Aluminiumkapseln nur bei bestimmten Sammel-
stellen zum Recycling abgegeben werden. Hier gibt 
es ab sofort eine wichtige Verbesserung: Von nun an 
können gebrauchte Aluminium Kapseln einfach bei 
den Altstoffsammelstellen in die Behälter für Metall-
verpackungen (Dosensammlung, Blaue Tonne) ge-
worfen werden. Die sinnvolle Wiederverwertung des 
Wertstoffes Aluminium wird dadurch noch ein facher 
und bequemer. Die Region der Abfallwirtschafts-
verbände Mürzverband und Leoben sind einer der 
ersten Bezirke in der Steiermark, welche die Sammlung 
und Verwertung der Kaffeekapseln mit einer derartigen 
Initiative unterstützten.

ALUMINIUMRECYCLING - 
POSITIV FÜR UMWELT UND ENERGIE   EFFIZIENZ

Richard Paulus, Sustainability Manager Nespresso 
Öster   reich: „Aluminium ist ein wertvoller Rohstoff, 
dessen Recycling sich lohnt. Das Material wiederzu-
ver werten ist wichtig, um die Auswirkungen auf die 
Um  welt zu reduzieren und Energie einzusparen. Durch 
das Recycling von Aluminium kann verglichen mit der 
Produk tion von „neuem“ Primäraluminium bis zu 95% 
an Energie eingespart werden“.

Andreas Zöscher, 
Geschäftsführer des AWV Mürzverband:
„Kaffeekapseln aus Aluminium mussten bisher als 
„nicht restentleerte Verpackung“ über den Rest müll 
entsorgt werden. Mit der neuen Ver ein     ba rung zur 
Mitsammlung in der blauen Tonne (Metallver pack ungen), 
wird das hochwertige Aluminium zu 100% recycelt“!

KAFFEEKAPSELN AUS ALUMINIUM SINNVOLL WIEDERVERWERTEN – 

IM BEZIRK BRUCK-MÜRZZUSCHLAG NUN NOCH BEQUEMER MÖGLICH!
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Fridays for Future 
Krieglach setzt ein Zeichen

Über Initiative von Frau Fran-
ziska Graf, BA MSc MIM fand 
am Freitag, dem 20. Septem-
ber in Zusammenarbeit mit 
der Marktgemeinde Krieglach, 
unter Bgm. Regina Schrittwie-
ser eine Kundgebung sowie 
eine friedliche Demonstration 
zum Klimawandel statt. Vor 
dem Gemeindeamt nahmen die 
Organisatorin, Frau Franziska 
Graf, Julia Eder aus der Sicht 
der Jugendlichen und Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser aus 
Sicht der Gemeinde zum Klima­
wandel Stellung. 

Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
informierte die rund 30 Perso­
nen, die zu dieser Kundgebung 
gekommen waren, dass für die 
Marktgemeinde Krieglach Kli­
mapolitik und aktive Umweltpo­
litik zusammengehören. Bereits 
seit Jahren setzt die Marktge­
meinde Krieglach auf nachhal­
tige Energie (1. Biomasseheiz­
werk der Nahwärme Krieglach 
wurde 2002 in Betrieb genom­
men) und so werden heute na­
hezu alle Gemeindeobjekte 
mit heimischen Hackschnitzel 
von der Nahwärme Krieglach 
beheizt. Aber auch eine eigene 
Photovoltaikanlage am Dach 

des Bauhofes versorgt die 
Elektrotankstelle beim Bauhof 
bzw. die Klimaanlagen im 
Gemeinde­ und Veranstal­
tungszentrum mit selbst­
erzeugtem Strom. Zum 
Thema Wald und Ozon-
belastung gab es eben­
falls Interessantes zu 
hören. So hat Krieglach 
nicht das Problem, 
dass der Waldanteil 
zurückgeht, sondern 
dass die Waldfläche 
eher im Steigen be­
griffen ist und die 
Weiden bzw. 
Wiesenflächen 
zurückgedrängt 
werden. 

Dies bewirkt 
aber einen Ver­
lust an Lebensqualität, 
wenn man keine freien Aus­
sichtsplätze mehr vorfindet. 
Wichtiger in diesem Zusam­
menhang ist hier eine standort­
gerechte Wiederaufforstung und 
Mischwälder.

Im Anschluss an die interes­
santen Ausführungen der Red­
ner marschierte die Gruppe 
vom Gemeindeamt in Richtung 

Lastenstraße, Roseggerstraße 
bzw. weiter zur Ortstafel, um 
ein sichtbares Zeichen für eine 
aktive Klimapolitik abzugeben. 
Einhelliges Bekenntnis aller 
Teilnehmer – jeder und jede 
kann im eigenen Umfeld einen 
Beitrag dazu leisten!
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Überprüfungsbefunde - Krieglacher Trinkwasser
Probenbezeichnung: P2 Paglerquelle 2
Probenahme am: 17.07.2019
Probenahme durch: Gerald Ruckenbauer
Entnahmestelle: Sammelstube
Vorbehandlung: nicht vorbehandelt
Temperatur: 8,2 [°C]     DIN38404­4:1976
Farbe: farblos     ON M 6620:2012
Aussehen: klar     ON M 6620:2012
Geruch: ohne     ON M 6620:2012
Geschmack: n.u.     ON M 6620:2012

Chemisch – physikalische Untersuchung
Untersuchungsparameter Einheit Ergebnis MU% RZ* ZHK* Methode

pH­Wert: bei 20°C 7,78 5 6,50­9,50 ­ DIN 10523:2012
Elektrische Leitfähigkeit (20°C) µS/cm 331 5 < 2500 ­ EN 27888:1993

Bakteriologische Untersuchung
Untersuchungsparameter Einheit Ergebnis MU% RZ* ZHK* Methode

Koloniebildende Einheiten b. 22°C KBE/ml 0 50 < 100 ­ ISO 6222:1999
Koloniebildende Einheiten b. 37°C KBE/ml 0 50 < 20 ­ ISO 6222:1999
Escherichia coli (KBE) KBE/100 ml 0 ­ ­ 0 ISO 9308­1:2017
Coliforme Bakterien (KBE) KBE/100 ml 0 ­ 0 ­ ISO 9308­1:2017
Enterokokken (KBE) KBE/100 ml 0 ­ ­ 0 ISO 7899­2:2000

Probenbezeichnung: P3 Wassertal (Netzprobe)
Probenahme am: 12.06.2019
Probenahme durch: Gerald Ruckenbauer
Entnahmestelle: Netzprobe
Vorbehandlung: nicht vorbehandelt
Temperatur: 12,5 [°C]     DIN38404­4:1976
Farbe: farblos     ON M 6620:2012
Aussehen: klar     ON M 6620:2012
Geruch: ohne     ON M 6620:2012
Geschmack: n.u.     ON M 6620:2012

Chemisch – physikalische Untersuchung
Untersuchungsparameter Einheit Ergebnis MU% RZ* ZHK* Methode

pH­Wert: bei 20°C 7,43 5 6,30­9,50 ­ DIN 10523:2012
Elektrische Leitfähigkeit (20°C) µS/cm 482 5 < 2500 ­ EN 27888:1993

Bakteriologische Untersuchung
Untersuchungsparameter Einheit Ergebnis MU% RZ* ZHK* Methode

Koloniebildende Einheiten b. 22°C KBE/ml 0 50 < 150 ­ ISO 6222:1999
Koloniebildende Einheiten b. 37°C KBE/ml 0 50 < 30 ­ ISO 6222:1999
Escherichia coli (KBE) KBE/100 ml 0 ­ ­ 0 ISO 9308­1:2017
Coliforme Bakterien (KBE) KBE/100 ml 0 ­ 0 ­ ISO 9308­1:2017
Enterokokken (KBE) KBE/100 ml 0 ­ ­ 0 ISO 7899­2:2000

*RZ = Richtzahl (Indikatorparameterwert), ZHK = zulässige Höchstkonzentration (Parameterwert), n.u. = nicht untersucht

Die chemischen und bakteriologischen Analysenwerte der Wasserversorgungsanlage und ihrer Umgebung 
gaben keinen Grund zu einer Beanstandung.
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Au

fbr
ingen

Mit der Verpflichtung zur ge­
trennten Sammlung von Bio­
abfällen aus Haushalten, die 
aus den Anfängen der 1990er-
Jahre stammt, ging die Markt­
gemeinde Krieglach gemeinsam 
mit einigen örtlichen Landwir­
ten einen eigenen Weg. Die 
Sammlung sollte in praktischen 
Gefäßen wie z.B. Papiersäcken 
oder kleinen, handlichen 25-Li-
ter-Eimern mit Deckel erfolgen. 
Heute, fast 30 Jahre später sind 
wir stolz auf unsere eigene Bio-
abfallsammlung, die auch die 
Verwertung des Grünschnitts, 
der am Altstoffsammelzentrum 
gesammelt wird, umfasst. Von 
anfänglich rund 100 angeschlos­
senen Haushalten sind es heute 
annähernd 900 Haushalte, die 
das bequeme und vor allem re­
gionale Bioabfallsammelsystem 
in Anspruch nehmen. Die Bio-
abfälle werden 37 mal im Jahr 
abgeholt und am jeweiligen 
Bauernhof einem Vorrottepro-
zess zugeführt. Gemeinsam mit 
Stallmist werden die kommu­
nalen Bioabfälle zu einer Kom­
postmiete aufgesetzt und nach 
mehrmaligem Wenden (Um­
setzen) des Materials kann der 
fertige Kompost als biologischer 
Dünger für die landwirtschaft­
lichen Grünflächen verwendet 
werden. Aufgrund der kurzen 
Transportwege, der Verarbei­
tung der Krieglacher Bioabfälle 
zu hochwertigem landwirt­
schaftlichen Dünger und der 
nachfolgenden Produktion 
von hochqualitativen 
landwirtschaftli­
chen Produkten 
sind wir mit 
unserem Bio-
a b f a l l s a m -
m e l s y s t e m 
Vorbild in der 
r e g i o n a l e n 
Kreislaufwirt-
schaft. 

Bioabfallsammlung Krieglach

Umset
zen

Wir müssen in diesem Zu­
sammenhang aber auch 
festhalten, dass die ge­
trennte Sammlung von 
Bioabfällen verpflichtend 
ist und es für die Bürger in 
Mehrfamilienwohnhäusern 
kaum Ausnahmen von der 
Anschlusspflicht gibt. Dieje­
nigen Krieglacher, die bei der 
Umfrage angegeben haben, 
dass sie ihre Bioabfälle auf ei­
genem Grund kompostieren, 
werden im Zuge des Wasser­
zählerwechsels dahingehend 
überprüft. Bitte beachten Sie 
auch, dass keine Fremdstoffe in 
der Bioabfalltonne bzw. im Bio­
abfallsack gesammelt werden. 
Verwenden Sie ausschließlich 
Maisstärkesäcke zur Sammlung 
ihrer Bioabfälle und niemals 
Plastiksäcke, denn Fremdstoffe 
behindern die weitere Verar­
beitung und letztendlich beein­
trächtigen Sie die Qualität des 
landwirtschaftlichen Düngers, 
der aus Ihren Bioabfällen ge­
wonnen wird.
Die Lagerung und Verarbeitung 
der Bioabfälle und die Quali-
tät des Kompostes wird auf den 
Bauernhöfen unserer Bioabfall­
partner ständig kontrolliert und 
gab es hinsichtlich der Verarbei­
tung und vor allem im Hinblick 
auf die Qualität des fertigen 
Kompostes noch nie eine Be­
anstandung seitens 
der Behörden.
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Sänger- und Musikantentreffen in Krieglach

Am Freitag, dem 20. September 
fand im Krieglacher Veranstal­
tungszentrum über Einladung 
der Marktgemeinde Krieglach 
und des ORF Steiermark das 
Steirische Sänger­ und Musikan­
tentreffen unter dem Motto „Le­
genden der Volksmusik treffen 
junge Musikanten“ statt. 

Frau Bgm. Regina Schrittwie-
ser und der allseits bekannte 
Moderator Ernst Zwanzleitner 
(Zwanzleitners Bauernkalender) 
konnten über 400 Gäste im Ver-
anstaltungszentrum begrüßen. 
Unter den Gästen befand sich 

auch Landesrat Ökonomierat 
Hans Seitinger mit Gattin. Die 
Gäste erwartete ein Volksmu-
sikprogramm auf sehr hohem 
Niveau und alle genossen die 
musikalischen Darbietungen 
der mitwirkenden Gruppen:

 Zwanzleitner Musi 
 Steirische Tanzlmusi
 Turnauer Dreigesang 
 (mit Elisabeth)
 Zwicklhof Musi (Krieglach)
 Familienmusik Hofbauer 
 (Krieglach)
 Mißebner Trio 
 (Langenwang)

Ernst Zwanzleitner, der den 
Radiohörern mit Zwanzleit-
ners Bauernkalender über die 
Grenzen der Steiermark hinaus 
bekannt ist, hat sich im Rah-
men des Sänger- und Musikan-
tentreffens neben den Sängern 
und Musikanten auch Peter 
Rosegger und der Waldheimat 
gewidmet. Auf Grundlage der 
Geschichte „Als ich Christtags­
freude holen ging“ skizzierte 
Ernst Zwanzleitner Peter Ro­
segger, die damalige Zeit, aber 
auch Charakterzüge der in der 
dieser Geschichte vorkommen­
den Personen. Mit seiner ganz 

Mißebner Trio Moderator Ernst Zwanzleitner Familienmusik Hofbauer

Turnauer Dreigesang mit Elisabeth

zahlreiche Gäste im VAZ Steirische Tanzlmusi

Zwanzleitner Musi Zwicklhof-Musi
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Peter Kettenfeier 
Rosegger-Gedenkmesse und Lesung

Mit einer heiligen Messe und 
einer literarischen Lesung am 
Alpl feierten die Marktgemeinde 
Krieglach, der Roseggerbund 
und die Pfarre Krieglach am 
Donnerstag, dem 1. August den 
176. Geburtstag Peter „Ketten-
feier“ Roseggers. 
Nach der heiligen Messe mit 
Pfarrer Mag. David Schwin-
genschuh und dem Hasenber-
ger-Duo begrüßte Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser die Roseg­
gerfreunde, welche dann dem 
neuen Obmann des Rosegger­

bundes, Franz Preitler, aufmerk­
sam zuhörten, als er die Entste­
hung der Waldschule schilderte. 
Peter Rosegger führte den Begriff 
„Kettenfeier“ zeitweise wie ei­
nen Zweitnamen, dieser erinnert 
an die Befreiung des Apostels 
Petrus von seinen Ketten durch 
einen Engel.

Bei einer Begegnung bei Brot 
und Wein, zu der die Marktge­
meinde Krieglach eingeladen 
hatte, fand die Veranstaltung ei­
nen geselligen Abschluss.

Pfarrer Mag. David 
Schwingenschuh

Heilige Messe bei der Heldenkapelle

Lesung von Franz PreitlerBegrüßung der Gäste durch Frau Bgm. Regina Schrittwieser

besonderen Art des Vortrages, 
begeisterte Ernst Zwanzleitner 
die Besucher.

Dem Motto entsprechend wur­
den auch die musikalischen 
Ausbildungsmöglichkeiten der 
Legenden mit denen der heuti-
gen jungen Musikanten vergli-
chen. 

Die Legenden bzw. älteren 
Volksmusikanten haben sich 
das Musizieren meist selbst 
beigebracht bzw. war jemand 
im Familienkreis, der Privat­
unterricht gab. Heute werden 
Kinder und Jugendliche in den 
öffentlichen Musikschulen un­
terrichtet, wo das Rüstzeug zur 
Beherrschung des Instrumentes 

vermittelt wird. Das Sänger­ und 
Musikantentreffen vermittelte 
eine angenehme, traditionelle 
Stimmung und wir dürfen dem 
Organisator Herrn Musikschul-
lehrer Klement Feichtenhofer 
herzlich für sein Engagement 
und seinen Einsatz und vor al-
lem für die Musikgruppenaus-
wahl danken.
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Feierabende 2019 
im Veranstaltungszentrum
Die beliebten Feierabende, ver­
anstaltet und organisiert über 
Initiative von GR Franz Dietler, 
gehen bereits in das 26. Jahr 
und haben nichts an ihrem Reiz 
verloren. Sie sind einer der be­
liebtesten Treffpunkte für alle 
Generationen, die sich von Mai 
bis August jeden letzten Frei­
tag im Monat im Foyer und am 
Vorplatz des Veranstaltungszen­
trums trifft, um miteinander die 

Köstlichkeiten der heimischen 
Bauern zu genießen, angenehme 
Musik zu hören und natürlich 

um miteinander zu plaudern. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
bei den Feierabenden 2020.

BUCHPRÄSENTATION
von Irene Pfleger 
und Jakob Hiller

Es gibt nur wenige Literaten, die 
in ihrer visionären Geisteshal­
tung so „zeitlos aktuell“ geblie­
ben sind, wie Peter Rosegger.
So reflektieren die Figuren und 
Handlungselemente in seinen 
Schriften nicht nur den jewei­
ligen Zeitgeist, sondern vermit­
teln bis zum heutigen Tag auch 
jene menschlichen Werte, die 
unserer Gesellschaft zuneh­
mend abhanden kommen!
Diesem Aspekt folgend haben 
nun Irene Pfleger und Jakob 
Hiller in Peter Roseggers lite­
rarischem Werk ein eher selten 
wahrgenommenes „Handlungs­
element“ analysiert, mit dem 
der „Poet der Waldheimat“ viele 
ihm wesentlich erscheinenden 
Botschaften publiziert hat.
Dabei handelt es sich um „liabe 
G’schicht’ln“ zwischen Mensch 
& Tier, die Peter Rosegger sel­
ber erlebt, beobachtet, gehört 
oder ­ nach bestem Wissen und 

Gewissen ­ erfunden hat. Als 
printmediale Basis dieser „Tier­
geschichten für Jung und Alt“ 
diente ihm dabei seine Monats­
schrift „Heimgarten“, in der er 
nach dem Motto „Auch ein Tier 
hat eine Seele“ seine Intuitionen 
als Verhaltensforscher und Tier­
schützer frei etablieren konnte.
Im vorliegenden Buch präsen­
tieren nun Irene Pfleger und 
Jakob Hiller diese literarischen 
„Kostbarkeiten“ aus der Feder 
Peter Roseggers, indem die au­
thentisch gebliebenen Original­
texte durch kunstvoll gestaltete 
Farbillustrationen und Tierfoto­
grafien visualisiert wurden. 
Die Buchpräsentation der Neu­
erscheinung fand 
am 6. September 
im VAZ Krieg­
lach statt. Der 
freiberufliche 
Schauspieler 
und Regisseur 
Daniel Dou­
jenis hob  
das Buch im 
gut besuch­

ten Veranstaltungszentrum aus 
der Taufe, musikalisch illustriert 
von Fritz Plott in Zusammenar­
beit mit dem Kulturreferat der 
Marktgemeinde Krieglach unter 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
und dem Roseggerbund Wald­
heimat Krieglach. 

Das Buch ist erhältlich 
bei den Herausgebern, 
bei Spar Krieglach und 
im gut sortierten Buch-
handel:

Irene Pfleger & Jakob  
Hiller: „Tiergeschichten – 

Peter Rosegger“
ISBN: 978­3­9504719­1­5

rosegger[bund] waldheimat krieglach
Ein stimmungsvoller Abend mit Peter 
Roseggers Tiergeschichten 

v.l.n.r.: D. Doujenis, I. Pfleger, 
F. Preitler, Bgm. R. Schrittwieser,

J. Hiller
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Von Freitag, 28. bis Samstag, 29. 
Juni fand in Bischofshofen, der 
6. Bundeswettbewerb „Musik in 
Bewegung“ statt, bei welchem 
Marschkunst auf höchstem Ni­
veau präsentiert wurde. Neben 
vier weiteren Musikkapellen aus 
ganz Österreich wurde die Mu-
sikkapelle Krieglach aufgrund 
der hervorragenden Leistungen 
(1. Platz bei der Landesmarsch-
musikwertung in Piber 2018) 
vom Steirischen Landesverband 
nominiert. Der Auftakt fand am 
Freitag beim Sportplatz in Bi­
schofshofen statt, wo die Mu­
sikkapelle Krieglach in der Lei-
stungsstufe D (Pflichtprogramm) 
ihr Bestes gab.
Am Samstag stellte sich die 
Krieglacher Musikkapelle dem 
„großen Finale“ im Auslauf der 

berühmten Sprungschanze in 
Bischofshofen. Im Zuge dessen 
präsentierten die Krieglacher 
Musiker ihr Showprogramm vor 
vielen interessierten Zuschauern 
und den Fachjuroren. An beiden 
Tagen gab es im Anschluss an 
den jeweiligen Festakt das ge­
meinsame „Anbrateln“ der fünf 
Musikvereine, bei dem alle Mu­

siker aber auch Nichtmusiker 
für eine exzellente Stimmung 
sorgten. Die Musikkapelle voe-
stalpine Roseggerheimat Krieg-
lach gratuliert allen Musikver­
einen, die an diesem Spektakel 
teilgenommen haben! Und wir 
freuen uns, so viele neue Be­
kanntschaften gemacht zu ha­
ben! 

Musikkapelle Krieglach
Bundeswettbewerb „Musik in Bewegung“

Showprogramm

Antreten aller Musikkapellen

Pflichtprogramm in der Stufe D

Wechseln wie nie zuvor:

Konto und Kreditkarte
im 1. Jahr gratis.*

* Neukundenangebot gültig bis 30. November 2019. Das Angebot 
umfasst die Kontoführung, alle Buchungen, eine Debitkarte und 
eine s Kreditkarte First oder Gold (Mastercard, Visa). Nach Ablauf 
des ersten Jahres kommen die dann gültigen Konditionen für das
s Komfort Konto und die Kartengebühren laut Aushang zur
Anwendung. Details dazu auf www.steiermaerkische.at steiermaerkische.at

Konto KK gratis_95x138.indd   1 08.05.2019   10:15:11
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ZEITloser Austropop und Oldies 
Konzert des Chores ZEITlos 
mit der Band MIR SÖWA

10. Kunstmesse  
Krieglach ist Kunst 2019

Am 22. Juni luden der Chor 
ZEITlos unter Margit und Heinz 
Murnig und das Kulturreferat 
der Marktgemeinde Krieglach 
zu einem Abend ein, dessen Pro­
gramm den Geschmack des Pu­
blikums in mehrfacher Hinsicht 
voll getroffen hat. Der Pfarrsaal 
war bis zum letzten Platz ge­
füllt, als der ambitionierte Chor 
einen Ohrwurm nach dem an­
deren zum Besten gab: von 
„Schuld war nur der Bossanova“ 
über die „Capri­Fischer“ bis zu 
den Balladen von STS und Rain­
hard Fendrich. Tanzschritte und 
andere choreographische Einla­
gen lockerten die Beiträge sehr 

Zahlreiche Besucher konnten 
bei der 10. Krieglacher Kunst­
messe, die von 28. bis 29. Sep­
tember im Krieglacher Veran­
staltungszentrum stattgefunden 
hat, begrüßt werden.

Schwungvoll eröffnete Herbert 
Prinz die Veranstaltung mit ei­
ner Rhythm and sound Perfor-
mance. Frau Bgm. DI Regina 
Schrittwieser konnte gemein-
sam mit Frau Ing. Irene Pfleger 
als Organisatorin der Veranstal­

auf. Begleitet wurde ZEITlos von 
der Band MIR SÖWA (Hannes, 
Heimo, Günther und Florian 
Zebrakovsky), die auch solis­
tisch auftrat. Die ansprechende 
Lichttechnik gestaltete Andreas 
Bauregger. Hans Reischl führte 

tung 50 regionale und über-
regionale Künstler und Kunst­
handwerker quer durch alle 
Kunstrichtungen präsentierten. 

Die Besucher konnten an den 
beiden Tagen im stilvollen Am­
biente des VAZ die Kunstmesse 
Krieglach genießen und konn­
ten spazierend von einer Aus­
stellung zur nächsten, die Viel­
falt der Künste aus der Region, 
der Steiermark, Wien und aus 
Ober – und Niederösterreich 

informativ und locker durch das 
Programm. Nach der Zugabe „I 
am from Austria“ klang der ge­
lungene Abend bei lauer Som­
mertemperatur im Freien noch 
sehr gesellig unter dem Motto 
„Life ist Life“aus.

besichtigen. Die Messe wird im­
mer mehr zu einem Treffpunkt 

Hans Reischl

Band MIR SÖWA Chor ZEITlos

Peter Täubl dankt der Chorleiterin 
Margit Murnig

v.li.n.re.: Heribert Prinz, 
Organisatorin Ing. Irene Pfleger, 

Bgm. DI Regina Schrittwieser



Veranstaltungen/Kultur

80 81

O k t o b e r  2 0 1 9

mit Künstlern, zu einem High­
light der Kommunikation. Die 
Gäste schätzen die gemütliche 
Atmosphäre, die Bewirtung, das 
Schlendern und Schauen. Für 

die süße Kunst sorgte in be-
währter Weise die Konditorei 
Florian aus Krieglach mit einem 
beeindruckenden Kuchen­ und 
Tortenbuffet. Eine großes „Dan­

keschön“ an das Kulturreferat 
der Marktgemeinde Krieglach 
und Frau Bürgermeister Regina 
Schrittwieser und den helfenden 
Händen im Hintergrund!

12. Dezember 2019, 20.00 Uhr – KRIEGLACH, VAZ
Kartenvorverkauf: 

Trafik Leitner 03855/22 75, in allen Raiffeisenbanken, 
Ö­Ticket Verkaufsstellen oeticket.com, sowie direkt bei 

SCHRÖDER KONZERTE  0732/221523, Webshop: www.kdschroeder.at

VORANKÜNDIGUNGEN

ADVENTGALA
mit Birgit Minichmayr

8. Dezember 2019, 18.00 Uhr – KRIEGLACH, VAZ
Kartenvorverkauf und Reservierung: 

www.roseggerbund.at  |  www.vzticket.at  |  Tourismusbüro Krieglach: 03855/2404
Info: Roseggerbund Waldheimat Krieglach  |  roseggerbund@krieglach.net

Roseggerbund „Waldheimat“ Krieglach 
in Kooperation mit dem Kulturreferat der Marktgemeinde Krieglach2019

Fo
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Österr. Kameradschaftsbund - OV Krieglach

Ein fixer Bestandteil im Ver­
anstaltungskalender von Krieg­
lach sind die Bezirks  meister­
schaften in Armbrust schießen 
sowie die freie Meisterschaft 
im Armbrust­ und Luft druck ge­
wehrschießen, welche am letz­
ten Augustwochenende jeden 
Jahres stattfinden und vom 
ÖKB OV­Krieglach in un serem 
Vereinslokal (Gölk bauer) beim 
Schießstand veranstaltet wer­
den.

Unter den zahlreichen Schützen 
durften wir auch heuer wie­
der unsere Frau Bgm. Fahnen-
mutter Regina Schrittwieser 
mit ihren Ehegatten Kam. ÖkR. 
Jakob Schrittwieser und den 
Ehrenpräsidenten des ÖKB- 
LV-Stmk. Kam. Franz Schabe-
reiter sowie viele Ortsverbände 
des ÖKB als Teilnehmer be  ­
grüßen.

Zum Unterschied zu den Be  ­
zirks meisterschaften, wo aus­
schließlich ÖKB­Mitglieder 
geladen wurden, durften bei 
der Freien Meisterschaft auch 
alle Hobbyschützen teilneh­
men. 

Bei den Schüssen wurde bei 
Ring gleichheit nach Teiler (ge  ­
nauere Treffer) gelistet.

Bei der Siegerehrung durften 
wir auf das Herzlichste begrü-
ßen:

Seitens der Marktgemeinde 
Krieglach Frau Bgm. Regina 
Schritt wieser die den Ge ­
winnern aufs Herzlichste gratu­
lierte. 

Die glücklichen Gewinner sind:

17. Bezirksmeisterschaft 
im Armbrustschießen:

DAMENKLASSE

1. Platz: Karin Stanie 
 Wartberg, 48 Ringe
2. Platz: Bianca Scheikl
 Wartberg, 47 Ringe
3. Platz:  Marion Ebner 
 Wartberg, 47 Ringe

HERRENKLASSE (bis Jahrgang 1959)

1. Platz:  Gerhard Halbauer
 Spital/S., 48 Ringe
2. Platz:  Franz Brandner 
 Stanz, 47 Ringe
3. Platz:  Ernst Hochörtler 
 Stanz, 47 Ringe

HERRENKLASSE (ab Jahrgang 1960)

1. Platz:  Ernst Ebner 
 Wartberg, 48 Ringe
2. Platz:  Martin Spreitzhofer 
 Spital/S., 48 Ringe
3. Platz:  Andreas Wimmer 
 Spital/S., 47 Ringe

13. „Freie Meister schaft” 
im Arm brust- und Luft-
druck ge wehr schießen:

DAMENKLASSE

1. Platz: Sonja Pöttler
 Krieglach, 111 Ringe
2. Platz: Patrizia Leitinger­Harbich
 Krieglach, 111 Ringe
3. Platz: Sanine Angerer
 Wartberg, 111 Ringe

 HERRENKLASSE

1. Platz: Martin Spreitzhofer 
 Spital/S., 120 Ringe
2. Platz: Christian Sauer 
 Neuberg, 117 Ringe
3. Platz: Ernst Ebner 
 Wartberg, 117 Ringe
 
NEU: WANDERPOKAL

ging an Spital am Semmering.

Der ÖKB Krieglach bedankt 
sich bei allen Teilnehmern 
auf das Herzlichste sowie bei 
den Kam. Familie Scheikl und 
den fleißigen Helfern dieser 
Veranstaltung. Ohne diese 
Helfer wäre so eine Ver an stal­
tung nicht zu bewerkstelligen. 
Wir danken unserem Herrgott, 
dass alles reibungslos und 
vor allem unfallfrei vonstatten 
gegangen ist!

Wir dürfen an dieser Stelle 
noch einmal unserer Frau Bür­
ger  meister zu ihrem runden Ge ­
burts tag herzlichst gratulieren. 

Wir freuen uns auf ein Wieder­
sehen im Jahr 2020.

die glücklichen Gewinner mit 
den Gratulanten seitens der 

Marktgemeinde und des ÖKB

Bezirksmeisterschaften im Armbrust- und 
Luftdruckgewehrschießen 30. und 31. August 2019
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Landjugend Krieglach
70-Jahr-Feier

Ein besonderes Ereignis in die­
sem Jahr war das 70­jährige 
Jubiläum, das wir gebürtig am  
17. August im und beim Ver­
anstaltungszentrum in Krieglach 
feierten. 

Machen wir’s kurz - die Bilder 
sagen mehr als tausend Worte:
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Fit for spirit

Am 7. und 8. September pack­
ten einige unserer Mitglieder 
die Wanderschuhe ein und 
machten sich gemeinsam mit 
240 Land jugendlichen aus der 
ge samten Steiermark auf den 
Weg nach Mariazell. Das heu­
rige Motto „The future is yours“ 
(deutsch: Die Zukunft gehört dir) 

wurde nicht nur in der Messe in 
der Basilika immer wieder auf­
gegriffen, sondern auch bei der 
Abschlussaktion. 

Bei der Agape wurden nämlich 
Traubenzucker ausgeteilt, damit 
unsere Mitglieder voller Energie 
in die Zukunft starten können.

Theater: „Schöne Ferien“ 

Von 12. bis 14. September war 
wieder Theaterzeit in Krieglach. 
Dieses Jahr brachten unsere 
Theaterspieler, unter der Regie 
von Mag. Stefan Brenner, das 
Lustspiel „Schöne Ferien“ von 
Bernd Gombold im Veranstal­
tungszentrum Krieglach auf die 
Bühne. 
Im Stück ging es darum, dass 
die Ruhe am Campingplatz für 
die vornehme Familie Hanse­
mann schnell zu Ende war, als 
ihre neuen Nachbarn, die Muf­
fels samt Schwiegermutter, an­

reisten. Jedoch schweißte eine 
vermeintliche Diebesbande und 
das Eintreffen des Schmarotzer­
Sohnes der Hansemanns die 
beiden noch so unterschied­
lichen Paare schneller zusam­
men, als es ihnen lieb war.
Den Kartenvorverkauf über­
nahm freundlicherweise das 
Team der Trafik Leitner für uns. 
Weiters möchten wir uns beim 
Fotostudio Ebner und bei SAT 
Krieglach bedanken, die für Er­
innerungen für die Ewigkeit ge­
sorgt haben. Für die kostenlose 

Bereitstellung des Pfarrsaales für 
die Proben dürfen wir uns recht 
herzlich bei Herrn Dechant 
Mag. David Schwingenschuh 
bedanken. 
Ein großes Dankeschön gilt 
auch unserer Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser, die uns seitens 
der Gemeinde das ganze Jahr 
tatkräftig unterstützt. 
Weitere Fotos und Berichte gibt 
es online unter www.ljkrieg­
lach.at und auf unserer Face­
book­Seite www.facebook.com/
ljkrieglach. 
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Bezirks - und Landessommerspiele

Bei den alljährlichen Sportwo­
chenenden im Juni kamen wieder 
unzählige Landjugendmitglieder 

aus ganz Österreich zusammen, 
um mit ihren Teams so viele 
Medaillen wie möglich zu ge­

winnen. Wir konnten uns auch 
einige Stockerlplätze erkämpfen, 
ob als Team oder Einzelkämpfer. 

Projekttage

An einem schönen Mai­Wo­
chenende packten wir alles nö­
tige und begaben uns zur neuen 
Kinderkrippe in Krieglach, um 
unserer Projektidee Realität zu 
verleihen.

Heute steht neben der Einrich­
tung ein Hochbeet, damit die 
Kinder ihr Gemüse selbst an­
bauen können. Des Weiteren 

folgt noch ein Insektenhotel 
in Form einer Biene, um dem 

Projektnamen „Fliegen, flattern, 
fördern“ gerecht zu werden. 

Maibaum umschneiden

Am 22. August trafen wir uns 
um 16 Uhr beim Pflegeheim 
in Krieglach. Wir führten unser 
traditionelles Theaterstück vor 
und widmeten uns danach dem 
Maibaum. Nachdem er gefallen 
war, gab es Live­Musik und le­
ckeres Hühnchen. Wir bedan­
ken uns recht herzlich bei den 
Mitarbeitern und Bewohnern für 
den netten Empfang.
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Peter Rosegger (selbst Ehren-
mitglied der Freiwilligen Feu-
erwehr Krieglach) sagte einst 
„Ein Kind ist ein Buch, aus 
dem wir lesen und in das wir 
schreiben sollten.“. 

Mit diesem Spruch im Geist be­
treibt die Freiwillige Feuerwehr 
Krieglach bereits seit dem Jahr 
1969, damals noch als eine der 
ersten Feuerwehren des Landes, 
eine aktive Feuerwehrjugend. 

Seit der Gründung vor nun be­
reits 50 Jahren hat sich einiges 
getan. 

Im folgenden Interview möch­
ten wir Ihnen eines der Grün­
dungsmitglieder der Feuerwehr­
jugend Krieglach, sowie unser 
aktuelles Jugend­ und Betreuer­

team etwas ge­
nauer vorstellen.

Name: 
Brandinspektor 
Rudolf Thurn 

Beigetreten: 
19.03.1969

Rudi du bist nun bereits seit 
50 Jahren aktives Feuerwehr-
mitglied und warst eines der 
ersten Kinder, das 1969 der 
Feuerwehrjugend beige-
treten ist. Was war damals 
deine Motivation der Feuer-
wehr beizutreten?

Wie die Idee der Feuerwehrju­
gend aufgekommen ist, war für 
mich ein Beitritt bereits klar. 
Durch die aktive Mitgliedschaft 
meines Vaters als auch meines 
Onkels konnte ich schon früh 
die erste Luft der gelebten Ka­
meradschaft in der Feuerwehr 
Krieglach schnuppern. Für mich 
war es von da an schon ein 
Traum, Teil der Gemeinschaft 
Feuerwehr zu sein.

Während der letzten Jahr-
zehnte hast du als Zugskom-
mandant und Schriftführer 
aktiv die Feuerwehr gestal-
tet. Was war für dich das 
schönste Erlebnis in dieser 
Zeit?

Hmm, eine gute Frage. Ich 
könnte jetzt über die gemeinsam 
bewältigten Einsätze sprechen 

FF Krieglach
Die Feuerwehrjugend – Seit 50 Jahren 
unser größtes Kapital für eine sichere Zukunft!

oder über die in vielen müh­
samen Stunden vorbereiteten 
Feste, welche wir ausgerichtet 
haben. Aber am Ende läuft alles 
auf dasselbe hinaus, die gelebte 
Kameradschaft. Diese hat mich 
all die Jahre an unsere Feuer­
wehr gebunden. Speziell die 
Zeit in der Feuerwehrjugend hat 
mir aber auch außer wertvoller 
Erfahrungen, eines der größten 
Geschenke beschert, „Freunde 
für’s Leben“.

Abschließend, was möchtest 
du der jetzigen als auch zu-
künftigen Feuerwehrjugend 
auf deren Feuerwehrweg 
mitgeben?

Bewahrt den kameradschaft­
lichen Gedanken der Genera­
tionen vor euch und tragt den 
Geist der Feuerwehr unter un­
serem Leitspruch „Gott zur Ehr, 
dem nächsten zur Wehr!“ in die 
Zukunft. 

Denn aus Erfahrung kann ich 
euch nur sagen, scheint die  
Herausforderung für einen selbst 
auch noch so groß, gemeinsam 
könnt ihr sie bewältigen.

1969 2019
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Die aktuelle Zukunft unserer 
Jugend wird besonders durch 
den kontinuierlichen Einsatz 
unseres Jugendteams geprägt. 
Allen voran stehen hier die bei­
den Betreuer Löschmeister des 
Fachdienstes Stefan Fischer und 
Matthias Oberer.

Stefan und Matthias, ihr 
beide seid der Feuerwehr als 
Quereinsteiger beigetreten, 
habt aber bald danach eu-
ren eigenen Weg zur Jugend 
gefunden. Was bereitet euch 
Freude am Arbeiten mit der 
kommenden Feuerwehrgene-
ration?

Es erfüllt uns mit Freude und 
Stolz zu sehen wie die Jugend 
sich auf den Aktivstand vorbe­
reitet. Außerdem ist es für uns 
eine große Ehre, an der Grund­
steinlegung der zukünftigen 
Feuerwehrgeneration aktiv mit­
arbeiten zu können. Dies gibt 
uns zusätzliche Motivation die 
Aufgaben als Jugendbetreuer 
wahrzunehmen.
 
In Krieglach sind wir in der 
glücklichen Lage viele unter-
schiedliche Vereine behei-
maten zu können. 

Von der Musikkapelle bis hin 
zum Fußball ist alles dabei. 
Warum sollen junge Kriegla-
cher gerade ihre Freizeit bei 
der Feuerwehr verbringen?

Die Antwort ist für uns ei­
gentlich klar. Es ist das ab­
wechslungsreiche Kamerad­
schaftserlebnis, das uns an der 
Feuerwehrjugend fasziniert. Das 
beginnt bei den Vorbereitungen 

auf die Feuerwehrleistungsbe­
werbe, wo unsere Jugend lang­
sam an das tägliche Feuerwehr­
Handwerk herangeführt wird, 
über das Mitwirken an Übungen 
mit den „Großen“. Hierbei kann 
auch schon richtig Einsatzluft 
geschnuppert werden und endet 
bei den wöchentlichen Jugend­
stunden, wo wir einen bunten 
Mix aus Spiel, Spaß und Sport 
bieten.

Wir haben dein Interesse ge­
weckt? Komm doch am besten 
einfach mal bei einer unserer 
Jugendübungen vorbei :) De­
tails zu den Übungsterminen 
bekommst du jederzeit bei un­
serem Kommando HBI Thomas 
Schwaighofer (0664/91 42 609) 
oder OBI Thomas Engelbogen 
(0664/56 73 581). 

Die ausführlichen Interviews 
mit einigen Hintergrundge­
schichten zu unserer Jugend 
finden Sie auch demnächst im 
Infokanal Krieglach!
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AUSG’STECKT IS – Weinfest der Feuerwehr Krieglach

Bei guter Laune und toller Stim­
mung veranstaltete die Freiwil­
lige Feuerwehr Krieglach am 
17. August das zweite Kriegla­
cher Weinfest AUSG’STECKT 
IS, dieses Mal dank strahlendem 

Sonnenschein im Roseggerpark 
Krieglach. Die bekannten Win­
zer aus Gamlitz – Strauß und 
Bauer – reisten mit einer erle­
senen Auswahl ihrer Weine an.
Das Highlight des Abends war 
die Verlosung eines 2­tägigen 
Aufenthalts am Weingut Strauß, 
das der Krieglacher Sepp Koller 
in Empfang nehmen durfte.
Einen besonderen Dank möch­
ten wir an unsere Gemeinde, 
allen voran Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser, als auch ihrem 
Team des Bauhofs richten, wel­

che uns tatkräftig bei den Vorbe­
reitungen unterstützt haben. Eine 
Zusammenfassung des Wein­
festes finden Sie auch online auf 
dem YouTube Kanal der Freiwil­
ligen Feuerwehr Krieglach.

ABSCHNITTSÜBUNG des Abschnittes 3 
vom Bereichsfeuerwehrverband Mürzzuschlag 

Am Freitagabend, dem 9. Au-
gust fand in Krieglach die Ab-
schnittsübung des Abschnit-
tes 3 statt.

Ausgearbeitet wurde diese 
Übung von Andreas Mann und 
Dominik Pusterhofer. 
Übungsobjekt war das Firmen­
gelände der Fa. EKRO Kronstei­
ner GmbH in der Lastenstraße in 
Krieglach. 
Bei dieser Abschnittsübung 
mussten erstmalig mehrere un­
terschiedliche Szenarien von 
den jeweiligen Feuerwehren ab­
gearbeitet werden.

Szenario 1: Dachstuhlbrand mit 
mindestens einer verletzten Per­
son, in Folge Retten mehrerer 
Personen

Szenario 2: Eingeklemmte Per­
son im Rohrmateriallager

Szenario 3: Person bei Verlade­
arbeiten unter Gerüstteilen ein­

geklemmt, weitere Person ver­
letzt

Szenario 4: Menschenrettung 
von einem Baugerüst
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Die Ziele bei dieser Übung 
waren unter anderem:

  Zusammenarbeit mit dem 
Einsatzleitfahrzeug

  Kommunikation zwischen 
den einzelnen Abschnitts­
Einsatzleitern und der Ein­
satzleitung

  Gezielte Menschenrettung 
mit technischen Gerät­
schaften und vorhandenen 
Hilfsmitteln

All diese Punkte wurden erfolg­
reich erfüllt und bei einer aus­
führlichen Nachbesprechung 
diskutiert und hervorgehoben.
Insgesamt waren ca. 100 Ein­
satzkräfte von sieben Feuer­
wehren, dem Roten Kreuz, zwei 
Ärzte und dem KIT­Team Steier­
mark im Einsatz. Als Übungsbe­
obachter waren Fr. Bgm. Regina 
Schrittwieser, ABI Mag. Otto 
Fritz sowie die Geschäftsleitung 
der Fa. EKRO Kronsteiner GmbH 

Hr. Ing. Martin Rinnhofer und 
Frau Katharina Quidenus­Rinn­
hofer vor Ort, um sich ein Bild 
über die Zusammenarbeit der 
übenden Einsatzorganisationen 
zu machen. Auf diesem Weg 
möchten wir uns auch nochmals 
recht herzlich bei der Firmenlei­
tung für die Bereitstellung des 
Übungsobjektes, aber auch bei 
allen Einsatzkräften vor Ort für 
die hervorragende Zusammen­
arbeit bedanken.
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FF Freßnitz

Am Samstag, dem 22. Juni fand 
am Sportplatz in Mürzhofen, in 
der Stadtgemeinde Kindberg, 
der diesjährige Bereichsfeuer­
wehrjugendleistungsbewerb 
verbunden mit dem Bewerbs­
spiel der Bereichsfeuerwehr­
verbände Mürzzuschlag und 
Bruck an der Mur statt. Auch 
zahlreiche Gästegruppen aus 
der Steiermark, sowie eine Gä­
stegruppe aus Niederösterreich 
(FJ Küb) nahmen erfolgreich da­
ran teil.

34 Gruppen beim Feuerwehr­
jugendleistungsbewerb und 
66 Teams beim Bewerbsspiel, 
ließen sich, bei toller Kulisse, 
die Generalprobe für den Lan­
desfeuerwehrjugendleistungs­

bewerb 2019 in Mautern nicht 
entgehen und konnten dabei 
großartige Leistungen erzielen. 

Den Tagessieg im Bewerbsspiel 
erkämpfte sich das Team1 Freß-
nitz 2!

Bereichsfeuerwehrjugendleistungsbewerb und 
Bewerbsspiel in Mürzhofen

Spitzenergebnisse beim LFLB in Trofaiach

Beim 55. Landesfeuerwehrlei­
stungsbewerb in Trofaiach wa­
ren über 300 Bewerbsgruppen 
am Start. Bei tollen Bedingungen 
wurde von 28. bis 29. Juni um 
den Landessieg „gekämpft“ oder 
darum, das begehrte Feuerwehr­

leistungsabzeichen in Silber zu 
erlangen. Die Verantwortlichen 
in Trofaiach bewiesen nach 25 
Jahren wieder, dass sie eine 
perfekte Veranstaltung in dieser 
Größenordnung abhalten kön­
nen.

Aus dem Bereich Mürzzuschlag 
sind insgesamt 21 Gruppen an­
getreten und haben den Bereich 
mit Respektleistungen vertreten.
Die Damengruppe aus Freßnitz 
konnte den Doppellandesmei-
stertitel auch 2019 verteidigen.
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15. Strohsitzerfest

Trotz des leichten Gewitters 
bei Einlass zur Veranstaltung, 
konnte Brandrat Johann Eder­
Schützenhofer viele Gäste bei 
der Eröffnung des 15. Strohsit­
zerfestes begrüßen.
 Allen voran Ehrenmitglied der 
FF Freßnitz Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser mit Gatten ÖkR 
Jakob Schrittwieser, zahlreiche 
Gemeindefunktionäre, Abord­
nungen befreundeter Feuer­
wehren und Vertreter anderer 
Einsatzorganisationen. Für das 
leibliche Wohl wurde bestens 
mit richtiger Hausmannskost 
und Schmankerln gesorgt. Am 
Vorplatz des Rüsthauses stan­

den den Besuchern Ausschank­
Stände zur Verfügung. Für gute 
Unterhaltung sorgten „Die 
Mooskirchner“.
 

Die Kameraden der FF­Freßnitz 
bedanken sich nochmals bei al­
len Besuchern für eine gelun­
gene Veranstaltung!

VORANKÜNDIGUNG: 
Am Samstag, 19. Oktober 2019 findet die Feuerlöscherüberprüfung beim Rüsthaus Freßnitz statt.

Auf Ihren Besuch freut sich Ihre Freiwillige Feuerwehr Freßnitz.

Ihre Freiwillige Feuerwehr Freßnitz

Landesfeuerwehrjugendleistungsbewerb in Mautern

Der Landesfeuerwehrjugend­
leistungsbewerb sowie das Be­
werbsspiel wurden in Mautern 
ausgetragen und waren für un­
sere Feuerwehrjugend ein voller 
Erfolg.
Die Feuerwehrjugend 1 (10-12 
Jahre) konnte folgende Platzie-
rungen erreichen: Bronze: 32. 
und 255. Platz von 368 Teams.

Für die Feuerwehrjugend 2 
(12-16 Jahre) war es heuer ein 
Riesenerfolg: In Bronze stoppte 
die Zeit auf der Hindernisbahn 
bei 48,12 Sekunden ­ fehlerfrei. 
Auch der Staffellauf konnte mit 

einer soliden Zeit beendet wer­
den und verschaffte ihnen somit 
den 2. Platz von 168 Gruppen.

In Silber erreichten sie den her­
vorragenden 4. Platz von 113 
Gruppen. 
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Sterbefälle

Theresia Leskovsek, Badgasse 24  95 J.
Karl Glaser, Badgasse 24  79 J.
Helene Winkelmayer, Badgasse 24 86 J.
Christian Ebner, Berggasse 6/2  54 J.
Josef Faschingbauer, Badgasse 24  93 J.
Helmut Kovarik, Klöpferweg 38/16 61 J.
Aloisia Falk, Steinfeldsiedlung 2  84 J.
Christine Dorfmeister, Badgasse 24  94 J.
Ludmilla Stengg, Alplstraße 9/2 78 J.
Rosina Steiner, Steinfeldsiedlung 20  88 J.

Maria Wiedenegger, Badgasse 24  95 J.
Agnes Kaltenegger, Badgasse 24  93 J.
Hildegard Lentsch, Alplstraße 29  87 J.
Eleonore Brenner, Badgasse 24  88 J. 
Theresia Skerjanc, Wassertalweg 76 91 J.
Berta Ablaßer, Badgasse 24 90 J.
Hermann Mayr, Badgasse 24 90 J.
Roman Pötz, Waldstraße 63 78 J.
Eleonore Dreisiger, Badgasse 24 75 J.
Anna Weilharter, Badgasse 24 91 J.
  

Geburten

Sabrina Igl und Daniel Hofbauer Moritz
Anita und Stefan Rosegger Anna
Sophie Lissy und Andreas Mann Marie
Jasmin Pignitter Atreus-Nathanael
Jasmin Raidl und Matthias Leistentritt Liam
Kaymet Gegova und Salim Ahmedov Aliss
Bettina Kovarik Joana und Mateo
Carina Hirschler und Nico Dräger Henrick
Stefanie Pretterhofer und Christian Raith Lena
Angela und Christian Rosenmaier Vanessa 
Susanne und Joachim Halbwedl Noah

 Nadine Stefanek und 
 Dominic Gmeinhardt, Krieglach

Sabine Putz und 
 Stefan Schwaighofer, Krieglach

Tanja Wibmer und 
 Thomas Handler, Krieglach

Daniela Paul und 
 Michael Koopmans, Krieglach 

Kathrin Kernbichler und 
 Bernhard Rothwangl, Krieglach 

Karin Ellmeier und 
 Robert Howorka, Kindberg

Eheschließungen 

Sabrina Huber und 
 Alfred Schwaighofer, Traboch

Monika Pernhofer und 
 Christian Reiterer, Krieglach

Astrid Schnitzer und 
 Peter Leitner, Krieglach 

Nicole Schneidhofer und 
 Franz Bauernhofer, Mürzzuschlag 

Monika Radler und 
 Kai­Uwe Meister, Fladnitz a.d. Teichalm

Michaela Bretterhofer und 
 Michael Sonnbichler, Krieglach

Bevölkerungsbewegung
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Jubilare
Wir gratulieren

75 Jahre:
Monika Rami
Rosemarie Fladenhofer
Karl Blumauer
Karl Saurer
Günther Tomaschko
Maria­Theresia Ziegerhofer
Elfriede Österreicher
Marianne Neulinger

80 Jahre:
Peter Salchenegger
Rosa Dornhofer
Stephanie Schwaiger
Gerlind Podolan
Frieda Leitner
Hildegard Neumann
Wolfgang Binder
Othmar Karner
Gottfried Schöberl
Walter Engstberger

85 Jahre:
Anna Paller
Friederika Jauk

90 Jahre:
Maria Hofbauer
Olga Posch
Hans Kaiserfeld
Regina Köber
Karl  Meier

91 Jahre:
Josef Scheikl
Herta Lenz
Hildegard Winkelmayer

92 Jahre:
Elisabeth Schrittwieser
Maria Bindlechner

93 Jahre:
Rosa Hölblinger

94 Jahre:
Johann Gruber

95 Jahre:
Rosalia Machhammer

96 Jahre:
Zäzilia Tanzmeister

97 Jahre:
Augustina Königshofer

98 Jahre:
Helene Königshofer

Zum Geburtstag

Goldene Hochzeit:
Dorothea und Kurt Wutzl
Hannelore und Peter Jud
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IV. Quartal 2019 - Apothekendienst
Apothekendienste

WELCHER ARZT 
HAT FÜR MICH 
GEÖFFNET?
www.ordinationen.st ist das steirische Portal 

zur Information der derzeit geöffneten 

Arzt-Ordinationen in Ihrer Nähe.

Unter Ärztesuche fi nden Sie sämtliche 

Öffnungszeiten, die Adresse und weiterführende 

Informationen zu Ihrem gesuchten Arzt.

www.ordinationen.stwww.ordinationen.st

WELCHER ARZT 
HAT FÜR MICH 
GEÖFFNET?
www.ordinationen.st ist das steirische Portal 

zur Information der derzeit geöffneten 

Arzt-Ordinationen in Ihrer Nähe.

Unter Ärztesuche fi nden Sie sämtliche 

Öffnungszeiten, die Adresse und weiterführende 

Informationen zu Ihrem gesuchten Arzt.

www.ordinationen.stwww.ordinationen.st

Ärztewochenend- und Feiertagsdienst
SO FUNKTIONIERT‘S
• Sie haben plötzlich ein gesundheitliches Problem, das Sie beunruhigt.
•  Rufen Sie die Nummer 1450 ohne Vorwahl über das Handy oder Festnetz.
•  Eine besonders medizinisch geschulte diplomierte Krankenpflege­

per son berät Sie gleich am Telefon und gibt Ihnen eine passende 
Empfehlung.

•  Keine Sorge: Ihre telefonische Gesundheitsberatung ist mit allen 
Notrufnummern verbunden und schickt Ihnen im Akutfall auch die 
Rettung.

•  Der Service ist kostenlos – Sie bezahlen nur die üblichen Telefonkosten 
gemäß Ihrem Tarif.
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Oktober 2019
Mittwoch 16.10.2019 07.00 Uhr Pensionisten-Herbstausflug  Anmeldung erforderlich unter 
     03855/2355­111  Marktgemeinde Krieglach  Treffpunkt VAZ 
Donnerstag 17.10.2019 14.30­17.30 Uhr 5. Diabetes und Epilepsie Eltern-Kind-Nachmittag  Anmeldung
     erforderlich unter: 03855/2104 (Fr. Hirsch)  Marktgemeinde Krieglach 
     und Selbsthilfegruppe Diabetes und Epilepsie  Heilpädagogischer 
     Kindergarten der Marktgemeinde Krieglach (Steinfeldstr. 8)
Donnerstag 17.10.2019 18.00 Uhr Genussvoll Essen trotz Diabetes  mit Diätologin Christine Pint  An­
     meldung: 0664/7838716  Kneipp Aktiv­Club Mürz  Gasthof Stocker
Donnerstag 17.10.2019 19.30 Uhr Stonehenge Krieglach Carnuntum – Alten Geheimnissen mit 
     moderner Technik auf der Spur  Referent: Mag. Dr. BA Roland 
     Filzwieser  Katholisches Bildungswerk  Pfarrsaal Krieglach
Freitag 18.10.2019 15.00 Uhr Eltern-Kind-Backen  Anmeldung erforderlich: 03855/2355­111 
     Familienausschuss der Marktgemeinde Krieglach  NMS Krieglach
Freitag 18.10.2019 18.30 Uhr HEIM.spiel  Lesung aus dem Buch Heim.Spiel von Josef Heim  
     Lebenshilfe Mürztal  Café Bistro Le.La  Roseggerstraße 30
Samstag 19.10.2019 21.00 Uhr Herbsttanz  Bezirkslandjugend  VAZ Krieglach
Dienstag 22.10.2019 10.00 Uhr Musical „FiNN König von Schokolonien“  Theater Heuschreck 
     und Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Freitag 25.10.2019 15.00­ca.16.00 Uhr Oma/Opa liest vor  Vorlesestunde in der Gemeindebücherei  
     Familienausschuss der Marktgemeinde Krieglach  Gemeindebücherei
Freitag 25.10.2019 20.00 Uhr Maturaball  BG/BRG/BORG Kapfenberg  VAZ Krieglach
Samstag 26.10.2019 ab 10.00 Uhr 5. Familienwandertag mit gleichzeitiger Eröffnung der Mountain-
     bikestrecke  Freßnitzgraben-Alpl und des Waldlehrpfades am 
     Alpl  Marktgemeinde Krieglach  Alpl/Waldschule

November 2019
Freitag 01.11.2019 15.00 Uhr ÖKB-Gedenkfeier  ÖKB Krieglach  Friedhof Heldengräber
Montag 04.11.2019 09.00­11.00 Uhr Mütterberatung  jeden 1. Montag im Monat mit Frau Birgit Schul­
     hofer  Sozialreferat der Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Dienstag 05.11.2019 14.00 Uhr Pensionistennachmittag  Seniorenreferat der Marktgemeinde 
     Krieglach  VAZ Krieglach
Donnerstag 07.11.2019 17.00 Uhr Herbstkonzert  Musikschule Krieglach  Auditorium der 
     Musikschule Krieglach
Donnerstag 07.11.2019 18.00 Uhr Fit für die neue Technik – Handy, Tablet, Smartphone & Co 
     stellen Sie oft vor Herausforderungen? Bei uns bekommen Sie 
     eine individuelle Beratung.  Anmeldung unter: 0664/7838716  
     Kneipp Aktiv­Club Mürz  Gasthof Stocker
Donnerstag 07.11.2019 18.00 Uhr Benefiz-Lesung für Jugendhospiz Steiermark und Sternenkinder 
     Mürzzuschlag  Vielharmonie Orchesterverein  Krieglach    
     Pfarrsaal Krieglach
Freitag 08.11.2019 18.00 Uhr Herbstfest  mit DJ Stocki und Sterzkochen bei offenem Feuer  
     Lebenshilfe Mürztal  Café Bistro Le.La  Roseggerstraße 30
Samstag 09.11.2019 20.00 Uhr Maturaball  HTL Kapfenberg  VAZ Krieglach
Samstag 09.11.2019 20.00 Uhr Pfarrball  Pfarre Krieglach  Pfarrsaal Krieglach
Montag 11.11.2019 17.00 Uhr Martinsfest  Gemeinde­ und Heilpädagogischer 
     Kindergarten  Hauptplatz Krieglach
Mittwoch 13.11.2019 09.00­12.00 Uhr Philatelietag  Lebenshilfe Mürztal  
    14.00­16.00 Uhr Café Bistro Le.La  Roseggerstraße 30
Donnerstag 14.11.2019 19.30 Uhr Vortrag „Achtsamkeitstraining in Bewegung - Entdecken Sie 
     den Alphalauf“  mit Dr. Johannes Huber, MBA  Katholisches 
     Bildungswerk  Pfarrsaal Krieglach
Samstag 16.11.2019 20.00 Uhr Maturaball  HLW Krieglach  VAZ Krieglach
Montag 18.11.2019 18.30 Uhr Abschalten und Auftanken – Für Menschen jeden Alters – einfache
     Anleitungen – Entspannung finden und Energie gewinnen Kraft-
     quellen in Körper und Seele stärken – mit Hand, Herz, Hirn  und 
     Humor  Anmeldung unter: 0664/7838716  Kneipp Aktiv­Club 
     Mürz  Gasthof Stocker
Samstag 23.11.2019 20.00 Uhr Maturaball  HLT Semmering  VAZ Krieglach
Sonntag 24.11.2019 18.00 Uhr Konzert der Ursprung Buam  Leitner Conzert  VAZ Krieglach

}
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BRIEFMARKENTAUSCHTAGE

BSV Peter Rosegger
Vereinslokal Bürstadtstraße 6  15.00 - 19.00 Uhr: 
30.10., 13.11., 27.11., 11.12.

MINERALIENBÖRSE

Mineraliensammlervereinigung
GH Rothwangl  14.00 - 17.00 Uhr: 09.11., 
13.00 - 16.00 Uhr: 14.12.

Dienstag 26.11.2019 16.00 Uhr Pflegestammtisch  Sozialreferat der Marktgemeinde Krieglach 
     und Pflegeheim Krieglach  Pflegeheim Krieglach, Badgasse 24
Mittwoch 27.11.2019 19.30 Uhr Kabarett „Stinatzer Delikatessen – Quasi ein Best Of“  
     Thomas Stipsits  E&A Public Relations  VAZ Krieglach
Freitag 29.11.2019 08.00­18.00 Uhr Adventmarkt des Lebens.Laden  mit Glühwein, Kinderpunsch und
     Keksen  Lebenshilfe Mürztal  Café Bistro Le.La  Roseggerstraße 30
Freitag 29.11.2019 15.00­ca.16.00 Uhr Oma/Opa liest vor  Vorlesestunde in der Gemeindebücherei 
     Familienausschuss der Marktgemeinde Krieglach  Gemeindebüchere
Freitag 29.11.2019 18.00 Uhr Fackelzug zur Gölkkapelle  Gölkverein und Kulturreferat der 
     Marktgemeinde Krieglach  Treffpunkt: Roseggergrab
Samstag 30.11.2019 14.00­20.00 Uhr 10. Waldheimatmarkt im Advent  Marktgemeinde Krieglach 
     und Gewerbetreibende in den teilnehmenden Geschäften und am 
     Hauptplatz Krieglach
Samstag 30.11.2019 17.00 Uhr Adventauftaktveranstaltung  Marktgemeinde Krieglach  
     Hauptplatz Krieglach
Samstag 30.11.2019 20.00 Uhr Maturaball  HTL Kapfenberg  VAZ Krieglach
Samstag 30.11.2019 14.00­18.30 Uhr Weihnachtsmarkt  Pfarre Krieglach und
Sonntag 01.12.2019 09.00­16.00 Uhr  Pfarrkindergarten  Pfarrsaal Krieglach

Dezember 2019
Montag 02.12.2019 09.00­11.00 Uhr Mütterberatung  jeden 1. Montag im Monat mit Frau Birgit Schul­
     hofer  Sozialreferat der Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Dienstag 03.12.2019 15.00 Uhr Pensionistennachmittag  Seniorenreferat der Marktgemeinde 
     Krieglach  VAZ Krieglach
Dienstag 03.12.2019 15.00 Uhr Eltern-Kind-Backen  Anmeldung erforderlich unter: 
     03855/2355­111  Familienausschuss der Marktgemeinde 
     Krieglach  NMS Krieglach
Donnerstag 05.12.2019 17.00 Uhr Der Krampus und der Nikolaus kommen  Marktgemeinde 
     Krieglach  Hauptplatz
Sonntag 08.12.2019 18.00 Uhr 10. Adventgala  mit Theaterschauspielerin Brigit Minichmayr  
     Rosegger[bund] „Waldheimat“ Krieglach und Kulturreferat der 
     Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Mittwoch 11.12.2019 15.00 Uhr Öffentliche Gemeinderatssitzung  Marktgemeinde Krieglach  
     VAZ Krieglach, kleiner Saal
Mittwoch 11.12.2019 17.00 Uhr Weihnachtskonzert  Musikschule Krieglach  Auditorium der 
     Musikschule Krieglach
Donnerstag 12.12.2019 20.00 Uhr Die SEER  Konzertagentur Schröder GmbH und 
     Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Samstag 14.12.2019 20.00 Uhr Maturaball  HAK und BAKIP Bruck an der Mur  VAZ Krieglach
Samstag 14.12.2019 16.00 Uhr Christbaumversenken  TSC Mürztal Austria  Freizeitsee Krieglach
Montag 16.12.2019 16.00 Uhr Kinder-Mitmach-Show  mit Entertainer Raphael  Kinderreferat 
     der Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Mittwoch 18.12.2019 18.00 Uhr Brassissimo  Musikschule Krieglach  VAZ Krieglach
Freitag 20.12.2019 17.00 Uhr Adventschlussveranstaltung  Marktgemeinde Krieglach    
     Hauptplatz Krieglach
Freitag 20.12.2019 19.00 Uhr Weihnachtslieder singen  Krieglach Vocal  Gölkkapelle 
Dienstag 24.12.2019 15.00 Uhr Kindermette (Kinderkrippenfeier)  
    21.30 Uhr Christmette  anschließend Turmblasen mit einem Bläserensemble 
     der Musikschule Krieglach  Pfarrkirche Krieglach
Dienstag 24.12.2019 18.00 Uhr Weihnachtslieder–Bläserensemble  Familie Wiedenegger  
     Freßnitzgraben
Donnerstag 26.12.2019 17.00 Uhr Stefanikonzert  Musikkapelle VA Krieglach  VAZ Krieglach
Freitag 27.12.2019 15.00­ca.16.00 Uhr Oma/Opa liest vor  Vorlesestunde in der Gemeindebücherei 
     Familienausschuss der Marktgemeinde Krieglach  Gemeindebücherei
Montag 30.12.2019 16.00­24.00 Uhr Krieglacher Bauernsilvester  Café Centro 
     Innenhof, Parkplatz (Hauptplatz 7)

}

}


